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Die englisch-russische Spannung.
Beruhigende Erklärungen

Chamberlains .
Das Gefühl der Unsicherheit nicht behoben . — Die

Lage bleibt weiter beSenklich.
v .0 . London , 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters . ) In der gestrigen Sitzung des Unterhauses erklärte Cham -berlain in Beantwortung mehrerer Anfragen von Labour -Abge -ordneten , die englische Regierung nehme gegenwärtig keine Aktion in

Aussicht , weiche zur sofortigen Folge den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Grogbritannien und Sowjetrugland habenkönnte . Chamberlain fügte hinzu , daß das englische Kabinett sein-volle Handlungsfreiheit gegenüber Rußland sich»orbehalten müsse.

Die Erklärungen Chamberlain ? fielen so aus , wie man sie er»wartet hatte . Sie haben , wie gestern abend in Sowjetkreisen erklärtwird , außerordentliche Genugtuung hervorgerufen , aber das 60
l » l) I der Unsicherheit ist aus beiden Seiten dadurch nichtbehoben worden , und es kann ohn Uebertreibung gesagt werden ,dag man in weiten politischen Kreisen die Lage für außer -« rdent lich bedenklich ansieht . Es geht eine Erklärung nachder anderen ab .

Was Japan anbelangt , so wird gesagt, daß vollständigeUcbereinstinimung zwischen Tokio und London
herrsche . Die britische Regierung habe vor einigen Tagen ein sehrwichtiges Telegramm nach Tokio geschickt , von dessen Aufnahme vielobhing , und sofort sei eine zustimmende Antwort eingetroffen. BeideMächte seien vollständig einig . Die „Times" veröffentlichen heuteeine lange Erklärung in offiziösem Ton . Darin heißt es . daß dieln China interessiierten Mächte ihre Meinungen über dieses Problem
ausgetauscht hätten . Alle seien über die wichtigsten Punkte einig .Die Mächte blieben aus ihrem alten Standpunkte stehen , daß siebereit seien , ihre Exter : itorialitätsrechte aufzugeben, sobald sie über-
Zeugt seien , daß die chinesischen Gesetze und die chinesische Verwaltungloweit gebessert wären , daß man die Sicherheiten aufgeben könnte ,welche die exterritorialen Rechte den europäischen Mächten gewähren .

In den Wandelgängen des Unterhauses wurde gestern abenderzählt , ein der hiesigen Sowjetgesandtschast nahestehender Herrhabe einem fremden Diplomaten nach den Erklärungen Chamberlains« esagt , man habe alles gewonnen , was man wollte , nämlich
^ eit . Was Chamberlain später für Absichten habe, sei für die« owjetregierung gleichgültig.
Russische Unterstützung für die Opfer von Kanton .

v Paris , 9. Juli . (Funkspruch .) Aus Riga wird gemeldet, daß»>« Eowietregierung zur Unterstützung der Opfer von Kanton eine
lassen Anweisung von 50 000 Rubel hat abgehen

Amerikas Konserenzplan .
Die Vorarbeiten in Peking .

(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse .)
J .N .S . Washington , 9. Juli . Das Staatsdepartement hat den

neuen amerikanischen Gesandten in Peking , Mac Murray , ange-
wiesen , mit den Vertretern der Mächte in Peking die Frage der
Zweckmäßigkeit der Einberufung einer Konferenz über die Revision
der Vertragsbeziehungen Chinas mit den Mächten zu erörtern . Das
Staatsdepartement will den Bericht abwarten , ehe es weitere Kon-
ferenzvorbereitungen trifft.

Die Ratifizierung der China betreffenden Beschlüsse der Washing-
toner Konferenz durch die französische Kammer wird hier als Rücken-
stärkung des amerikanischen Vorschlags für sofortige Einberufung der
neuen Konferenz angesehen . In Regierungskreisen glaubt man , daß
England und Japan schließlich doch noch, trotz der anscheinenden
Machtlosigkeit der Pekinger Regierung , den Konferenzvorschlag bil-
ligen und eine Einladung annehme? werden, welche China voraus -
sichtlich zu einem günstig erscheinenden Zeitpunkt ergehen lassen wird.

England und die Exlerrilorialität .
v .v . London , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ein Labouvabgortmeter stellte im Unterhaus eine Frage , wegen der

Ereignisse in China , worauf Chamberlain erklärte , das diplo¬
matische Korps in Peking prüfe gegenwärtig die Antwort welche
auf die jg Forderungen zu erteilen ist, die in der Note des chinesischen
Außenministeriums enthalten sind. Die englische Regierung wisse ab-
solut nichts davon , daß irgend ein Konflikt zwischen Vertretern der
Mächte wegen der einen oder anderen dieser Forderungen entstanden
sei . Das englische Kabinett wisse sehr gut. daß Deutschland , Oester -
reich und Rußland für ihre Staatsangehörigen hereits auf die Ex -
territorialitätsrechte in China verzichteten , aber die eng -
lisch « Regierung habe nicht die Ansicht , dem Bei -
spiel dieser drei anderen Mächte zu folgen .

Die Unruhen in Schanghai.
v .D . London , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Streikenden in Schanghai versuchen , ihre Schreckensherrschastweiter auszuüben . Sie greifen Arbeiter , welche nicht streiken , an

und plündern ihre Häuser. Mehr als 1000 Dollars werden täglichan die Streikenden gezahlt ? aber dieser Betrag genügt nicht , um die
30 000 Streikenden zu befriedigen. Die chinesischen Dienstboten von
Europäern werden belästigt . Große Mengen von Lebensmitteln sind
von den Streikenden beschlagnahmt worden.

Aus Peking wird berichtet, daß die Vertreter der Mächte
bisher keine neuen Besprechungen mit der chinesischen Regierung
hatten , weil letztere nicht zulassen will , daß nur die Frage der Un >
ruhen in Schanghai erörtert werde. Gestern ist seit einem Monat der
erste englische Dampfer in Schanghai eingelaufen,

Umschau.
9. Juli 1925.

Mit der gestrigen Erklärung Chamberlains im Unterhaus ist der
drohende Bruch zwischen London und Moskau vorerst ver¬
mieden. Die englisch -russische Spannung, die daraus entstand, daß
man in London die Machenschaften der Sowjets und die Propaganda
der Dritten Internationale für alles verantwortlich machte , was
man in China Unangenehmes erlebte , war auch wirklich auf einem
Punkt angelangt , von dem es bis zum vollständigen Abbruch der Be-
Ziehungen nicht mehr weit war . Den Engländern , die um die Gunst
Moskaus seit Jahr und Tag werben, geht es natürlich völlig wider
den Strich , daß Moskau nicht nur ihnen keine Gefolgschaft leistet,
sondern gegen England versucht , sich eine Machtposition im Konzern
der Völker der Welt zu erringen . Man kann es deshalb verstehen,
daß die englische Regierung , die ohnedies nicht gut auf Moskau zu
sprechen war , durch das Einmischen des offiziellen Rußland in die
innerchinesischen Verhältnisse außerordentlich erbost wurde , umso mehr,als Rußland tatsächlich den Versuch unternommen hat , aus Kosten der
Chinesen eine Offensive gegen England zu unternehmen . Die natur-
notwendige Folge der antibritischen Propaganda in China und
Zentralasien , die durch die Russen organisiert und finanziert ist . war
das , daß sich die Beziehungen zwischen London und Moskau ständig
verschlechterten . An dieser zwangsläufigen Entwicklung ändern
natürlich im Grunde auch die gestrigen Erklärungen Chamberlains
nichts . Sie bedeuten nur eine Aufschiebung des Ausbruchs, keine
Beseitigung der Krise. Auf alle Fälle hat man , wie das auch in
einem Telegramm unseres Londoner Vertreters heute zum Ausdruck
kommt , zunächst einmal Zeit genommen. Man wird diese Atempause
sicherlich auf beiden Seiten gut ausnutzen. Die englischen Politiker
werden ihre Bemühungen um das Zustandekommen eines Block gegen
Rußland fortsetzen . Ob sie damit allerdings viel Glück haben werden,bleibt abzuwarten . Wir glauben nicht , daß auch nur einer der
Staaten des europäischen Kontinents große Lust zeigt, für den eng -
tischen Imperialismus seine Haut zu Markte zu tragen . Die Mos -
kauer Machthaber erkennen die Gefahr , die für sie in den englischen
Einkreisungsplänen liegt , und richten darnach auch bereits ihre
Taktik ein.

#
In dem gleichen Maße , wie die Spannung zwischen London und

Moskau im Wachsen begriffen war, stiegen die Annäherungs -
versuche Rußlands an Frankreich . Die Sowjetregie -
rung betreibt hier nur die traditionelle Rußlandpolitik , England
durch entsprechende Aktionen in Asien sowie durch eine Annähe-
rung an Frankreich in Schach zu halten. Daneben laufen die Be-
mühungen der Sowjets, europäisches Kapital zur Investierung heran -
zuschaffen . Da Amerika sich von Rußland völlig abschließt , die Ver-
Handlungen mit England noch zu keinem Ziel geführt haben , Deutsch-
land aber wegen seiner Kapitalarmut nicht in genügendem Maße in
Betracht kommt , sucht Rußland den Ausweg nach Frankreich. Der
französische Markt eignet sich zur Ausnahme der russischen Rohstojfe
und ist gleichzeitig in der Lage, Kohle. Erz und Maschinen zu liefern .
Die strittige Frage der Anerkennung der Zarenschusden ist allerdings
noch nicht geregelt . Die beiderseitige Erkenntnis von der Notwen-
digkeit einer Annäherung , für die, wie gesagt, auch politische Mo-
tive in erster Linie maßgebend sind , scheinen aber die Voraussetzung
für eine künftige Einigung zu schaffen . Die Nachricht , daß Krassin
mit Vorschlägen zur Regelung der russischen Vorkriegsschulden nach
Paris zurückgekehrt ist, bestätigen nur die russischen Bestrebungen.
Das Wettrennen zwischen Paris und London um den Einfluß in
Moskau , das in der Periode der Regierung Macdonald in Eng-
land und Herriot in Frankreich eingesetzt hat, dürfte bet einer weite-
ren Entwicklung auf der gegenwärtigen Linie unzweifelhaft von
Frankreich gewonnen werden. Zur Steigerung der „Freundschaft"
zwischen Chamberlain und Briand wird das sicher nicht beitragen .

Ein schweres Hindernis stellt sich allerdings der russischen Taktik
gegenüber Frankreich im gegenwärtigen Augenblick in den Weg. Mit
dem Eingeständnis der yCicbetlage in Marotk0 tauchen —
einen Sündenbock muß man ja schließlich haben — immer wieder
Behauptungen aus, die die bolschewistische Propaganda für alles ver-
antwortlich machen wollen. Wenn man nun gar , wie das heute
Ichieht, den russischen Botschafter in Paris mit diesen Dingen in Zu-
sammenhang bringt, dann bleibt für die russischen Annäherungsver -
suche gewiß wenig Aussicht aus Erfolg . Allerdings muß man auch
daraus hinweisen, daß die amtlichen französischen Stellen im Gegen-
satz zur nationalistischen Presse., die täglich Schauermärchen über die
Propagandatätigkeit der Komunisten und die bolschewistische Gefahr
erzählt , dieses Problem in äußerst delikater Weise behandeln . D?e
Lage in Marokko selber verschärft sich immer mehr. Die fran-
zösische Presse hat dieser Tage die Feststellung gemacht , daß der fran-
Mischen Armee in Marokko insgesamt 44 000 Kabylenkrieger gegen-
überstehen Diese Zahl ist in ihrer verhängnisvollen Kleinheit fürdie Franzosen niederschmetternd. Denn es erweist sich , daß, trotz der
Unterschätzung , die der Qualität der Riskrieger zuteil geworden ist,
ihre Zahl bisher derart überschätzt worden ist, daß sich dadurch ihr
zäher Widerstand wenigstens einigermaßen rechtfertigen ließ. Die
Nennung dieser Zahl in aller Oesentlichkeit bedeutet aber eine neue,
vielleicht dis schwerste moralische Niederlage der Franzosen in Ma-
rokko. Daß Abd el Krim , trotz dieser geringen Kriegerzahl und trotz
der auf der Gegenseite ihm entgegenstehenden Tanks , Artillerie und
Flugzeuggejchwader, mit der französischen Uebermacht erfolgreich
ringt , ist auf das Konto des Geländes zu setzen , von dem den Kaby-
len alle Schliche und Wege bekannt sind . Dabei kann eigentlich nach
wie vor kein Zweifel darüber bestehen , daß die Franzosen früher
oder später den Sieg erfechten werdsn . Ob allerdings ein Sieg, nach
den schweren materiellen und moralischen Niederlagen , die sie bereits
erlitten haben , noch wird voll und ganz als solcher gewertet werden
können, steht dahin .

Bayern und der Finanzausgleich.
fe München , 9. Juli . (Funkspruch .) Die Korrespondenz der Baye -

rischen Volkspartei erklärt in einem Aufsatz über die finanzielle Ent¬
mündigung' der Länder , daß das bayerische Volk sich zur Zeit gewiß
nicht nach einem Konflikt mit dem Reich sehne . Trotzdem sei es für
eine gedihliche Zukunft des Deutschen Reiches ein sehr gewagtes Ex-
periment , Bayern mit Gewalt in eine Situation zu pressen , die eines
Tages nur die Wahl zwischen vollkommener Resignation oder aktiver
Abwehr übrig lasse. V

Am die Zollvorlage.
Die Regierung drängt

auf Verabschiedung .
Besprechungen zwischen Kanzler und Negierungs -

Parteien .
0 . S11 k i n , 9. Juli . Wie wir erfahren , fanden gestern nach-

Wittag Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und den Führern
Regierungsparteien statt , in der der Kanzler nochmals die Par -eie» um schleunigste Erledigung der Zollvsrlagect iud) <e.
Wie es heißt , sollen sich die Verhandlungen , die vertraulich be-

handelt wurden , ersolgreich gestaltet haben und begründete Aussicht' ' ' stehen , daß sich die Regierungsparteien schon in allernächster Zeit ,
voraussichtlich schon am Dienstag nächster Woche, aus ein Kompromiß
^ >gen , aus dessen Grundlage dann die Zollvorlage noch vor Be -

der Sommerferien des Reichstages verab -
> lhiedet werden kann . Heute wird eine neue Aussprache stattfanden .

Worten Erledigung der Auswerwngsfrage
im Plenum.

^
* Berlin, 9. Juli . (Funkspruch . ) Die heutige Aussprache des^ chskanzlers mit den Vertretern der Regierungsparteien über du' vorläge wird , wie wir erfahren , noch kein endgültiges Er-1 "13 zeitigen, da erst die Enquete der Agrarkommission abgewarteterden soll. Diese wird voraussichtlich am Mittwoch kommender

^» che vorliegen . Die Aufwertungsfrage , in der ein Kom -- omiß nunmehr vorliegt , wird morgen im Plenum des Reichstagesrlc *>igt werden können .$ ie Vorbereitung der Anlwor!no!e an Briand
Berlin. 9 . Juli . ( Funkspruch . ) Wie wir erfahren , wird die

nod • ^ " tivortnote aus die Sicherheitsnote Briands gegenwärtig
^ 9 im Auswärtigen Amt vorbereitet . Der Entwurf liegt dem

Mett noch nicht vor . Am Freitag begibt sich der Reichsinnen -
Zeit schiele » ach Königsberg zur Tagung des Vereins Deutscher
'ünh -nflSDCrlc0er ' Qm ®amsta9 fährt der Reichskanzler zu dem ange-
da

'
»*** Besuch nach Dresden , Es ist daher anzunehmen, daß sich

Noi kaum vor Montag über die Antwort -
ioat

eJ <I" " ' ' ' 8 werden wird , so daß die vom Reichskanzlei znge-
la

'
a

c
Aussprache über die Note im Auswärtigen Ausschuß des Reichs-** 6 frühestens in der Dienstag-Sitzung stattfinden durfte.

Um die Räumung
der Sanklionsskädle .

Bedenkliche Aentzernngen Vanderveldes .
F .H. Paris , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Aus einer Unterredung , die ein Vertreter des „Petit Partien " mitdem belgischen Außenminister Vanderveld« hatte , ist vor allem eine

außerordentlich bedenkliche Stelle hervorzuheben.
'

Vandewelde sagtenämlich, daß die Beisetzung der Städte Düsseldorf . Duisburgund Ruhrort eine interalliierte und nicht eine französisch ^,' !-
gischo Angegelegenheit sei. weshalb ihre Räumung ein interalliiertes
Einvernehmen und einen interalliierten Gedankenaustausch benötige.Mehr , wollte Bandervelde darüber nicht sagen .

Die Erklärung muß größte Uebcrrajchung hervorrufen . Allerdingswaren 1921 die drei Städte auf interalliierten Beschluß besetzt word-
en„ aber nach der Londoner Konferenz und nach den verschiedenenErklärungen , die auf dem Ouai d'Orsay abgegeben worden waren
mußte man überzeugt sein , daß Düsseldorf. Duisburg und Ruhrortwie das Ruhrgebiet am lk . August geräumt werden würden . Wenn
nunmehr interalliierte Beschlüsse notwendig sind , um dies« Räumung
zu vollziehen, stände man einer neuen Situation gegenüber, wenn
nicht angenommen werden muß. was aber aus Vanderveldes Er-
klärungen nicht hervorgeht, daß der Gedankenaustausch wegen der
Räumung dieser drei Städte mit Hinzuziehung des englischen Kabi-netts bereits begonnen hätte . Jedenfalls besteht die dringende Not-
wendigkeit, daß in diese Frage raschesten? Klarheit gebracht wird .

Uef« die Räumung des Ruhrgobiets sagte Vandervelde , daßer mit Briand über die Instruktionen gesprochen habe, die den Gene-rälen gegeben werden müssen . Truppenbewegungen fänden bereitsstatt , weil das Ruhrgebiet noch vor dem 16 . August geräumt werden
soll. Vandervelde erklärte weiter , daß er von den Anschauungen, die
er geäußert hatte , bevor er Minister war . nichts ableugnen wolle,nur Ha5»' er jetzt eine andere Verantwortlichkeit und könne infolge-
dessen jetzt nicht sprechen wie vor einigen Wochen

Der englische Kriegsminifter in Köln .
v .D . London, 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der englische Kriegsminister Evans reiste gestern nachmittag nachKöln ab . um die Rheinarmee zu inspizieren. Man nimmt an , daßdiese Reise im Zusammenhang mit der Räumung der Kölner Zone

steht .
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Gnadensrijl sür Painlevs .
Sie Krise soll vorläufig nicht ausbreche «. — Wenig
Loffnung auf die französisch - spanische Zusammen -

arvett .
■' F .H. Paris , 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Painlev « wird die heutige Marokkodebatte zwar nicht
»hne Schwierigkeiten bestehen können; es wird sich aber sicherlich er-

Jolgmch aus der unangenehmen Affäre ziehen und wird infolge-
Hessen auch die parlamentarischen Ferien überdauern . Gestern aller -
dings konnte man einigermaßen mit dem bevorstehenden Sturz rech-
»en . Zwischen Herriot und den Sozialisten fanden ständig Unter -

gedungen statt , wobei darüber beraten wurde, ob man das Kabinett
am Leben lassen oder zur sofortigen Demission zwingen sollte . End-
lich entschied man sich dafür , vorläufig die Krise nicht aus -
brechen zu lassen , denn es soll im Augenblick nichts geschehen,
was die Anleihe gefährden konnte, die am 20. Juli zur Zeichnung
»ufgelgt werden wird . Ein Rücktritt des Kabinetts PainlevS , vor
allem des Finanzministers Caillaux , hätte sicherlich große Beunruhi -
gung geschaffen . Ader die Mißstimmung gegen Painlevs und seine
Mitarbeiter ist in den Kreisen der Mehrheit , die Herriot unterstützt
hatte , außerordentlich groß. Vor allem ist auch die Marokko -
Angelegenheit daran schuld. Der Kredit von 150 Millionen
wird heute bewilligt werden, unil die Rechtsparteien nichts anderes
tun können, als in eine: nationalen Frage für die Regierung zu
stimmen. In der Pariser nationalistischen Presse kommt der Unmut
über die Möglichkeit, daß Abd el Krim ein Friedensangebot gemacht
werden könnte, heute außerordentlich erregt zum Ausdruck .

In einem langen Artikel aus Madrid berichtet das „Journal ",
Saß man
j von der Zusammenarbeit zwischen Spanien und Frankreich nicht

tt allzuviel zu erwarten
habe . Trotz der Zensur und Diktatur mache sich eine starke Oppo-
plion besonders in Wirtschaftskreisen gegen einen weiteren Krieg
Epaniens in Marokko geltend . Diplomatisch und militärisch rufe
eine spanisch - französische Zusammenarbeit sehr heikle Probleme her-
vor , und diese kamen sofort zum Vorschein , sobald man «ine Aktion
unternehmen wolle . In Spanien sage man sich , daß für Marokko ge-
nügend Geld und Leute geopfert und dabei nur Enttäuschungen er-
lebt wurden.

Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz
lauten heute außerordentlich ungünstig , und man versteht
nunmehr den Satz im gestrigen französischen Kommunique , der die
Mitteilung enthielt , daß die Räumung von Taza fortgesetzt werde.
Taza steht unmittelbar unter dem Feuer der Rifkabylen . Diese
brachten 10 000 reguläre Krieger gegen die Stämme auf , und es ge-
lang ihnen , eine ganze Anzahl weiterer Stämme zum Abfall zu
bewegen. Aber nicht nur ein Druck auf Taza , sondern ein neuer
Druck aufFez wird von den Rifkabylen ausgeübt und zwar nicht
auf demselben Wege wie bisher , sondern auf einem kürzeren, der von
Norden nach Süden führt . Die Franzosen machen nunmehr alle
Anstrengungen , um die Rifkabylen nördlich über den Ouergha zurück-
zutreiben , doch geben sie zu , daß der Abschnitt fortwährend be-
droht fei .

General Colombai erkrankt .
• Paris , 9. Juli . (Funkspruch .) Der General Tolombat ist

krankheitshalber nach Fez zurückgekehrt .
Wieder ein „ Sinvwjew -Dries " 7

F.H . Paris , 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Victoire " veröffentlicht heute ein Dokument, welches der an-
gebliche kommunistische Abgeordnete Doriot an den Sekretär der
belgischen kommunistischen Partei richtete. Darin ist von großen
Waffenkäufen für Abd el Krim die Rede. Das (Selb hier¬
für sei von einem Russen namens Katz gegeben worden, und zwar
handle es sich um einen Betrag von 400 000 Franken . Das Blatt
beschuldigt den russischen Botschafter in Paris , Krassin, mit dieser
Geschichte zu tun zu haben. Ein gewisser Bourtzeff . der schon unter
dem zaristischen Rußland der größte Gegner der russischen Sozialistenwar und seine Gegnerschaft gegen die Bolschewisten zum größten
Haß ausarten ließ, stellte der „Victoire" dieses Dokument zur Ver¬
fügung . Es wird abgewartet werden müssen , ob es authentisch sei.

Der AolnageZ.
Von

Robert Walter .
r Ein Mann , namens Notnagel , wurde im Wartezimmer eines
großstädtischen Krankenhauses aufgerufen , damit ihm feine ord -
nungsgemäß ausgefertigten Papiere eingehändigt würden . Bei die-
ser amtsgejchäftlichen. doch nebensächlichen Hantierung , die ein ir¬
gendwie intakter Mensch großzügig unter der Hand erledigt , ver-
Mochte der entlassene Patient seine freudvolle Wallung nicht mehr*zu dämmen und entlud sie in Ausrufen solcher Art : „Hier ! AugustMartin ! geboren und sechzig Jahr alt geworden ! noch immer ein

>Notnagel in der Welt , nichts andres ! Viermal bestraft darunter e,n-
.jinal bei der Ehre Gottes unschuldig im Loch gesessen! Vor Weihnach-
sMen als halbe Leiche aus dem versunkensten Landstraßengraben verMZelt geangelt — der Schnaps ! — inzwischen tadellos wieder ausge -

flickt ! Haha — der aufs neue gebrauchsfertige Notnagel gibt (ichSTe Ehre — allerseits — haha !"
Damit schnurrte und wiegte dieser verwetteite Weltmensch und

Heilige lachend in die Krankenhausanlagen hinaus , wobei zum Der-' ftändnis des Mirakels bemerkt werden muß . daß sich hier draußen« in erster Apriltag in himmlichster Blankhcit strählte und ole
, Eprehen und Drosseln wie berauschte Musikanten pfiffen und triller -
* ien . Der Mensch steuerte schwankend durch die Musik des Lichtsnach den nächstliegenden grauen Straßenreihen und begann , dieHäuser abzuklopfen.

t Stunden , als ihn die frühe Müdigkeit beim WickelPatte , zahlte er die Vettelbarschaft und schlenderte nach dem allen
^iathausmarkt , wo bereits ein Wagen der Straßenbahn zur Fahrtdurch e,n halbes Dutzend Dörfer wartete . Der Notnagel war schnellstumpf und brüchig geworden. Er stieg in den Wagen . Die Großstadt» lieb ein Marterinstrument . Draußen t- die Landstraße gehörteihm . Seine Beine zitterten — er fuhr in fein Reich .? etzt begab sich etwas , was merkwürdig genug ist , um erzllhltZu weroen.
, ölfes Meiblein kletterte ihm nach in den Wagen , strahlteihn aus den klarsten blauen Augen mit einem aütigen Lächeln an
Mornt ?" freundlich: „Fahren Sie ganz nach Hansdorf , liever

Frau
' Notnagel , feindselig gegen die Großstadt , „liebe

. „Dann kennen Sie auch den Bauer Matthies .
"

' £ Notnagel schüttelte den Kovf.
„Der hat den Lindenhof. Den zeigt Jbnen jedes Kind . Er Istgleich an der Bahn . Ich habe bier ein kleines Päckchen , da Ttitd

ÜH0rf drm . Die kriegt der Matthies . er weiß dann
Sie das Geld mitnebmen ? Sa ist es derschnellste Weg. pich kann das lange Fahren nicht aushalten .

"
. mtnagel ln'

<5elte nickst , wie der Leser jetzt lääieln mag denn
Wahrheit

" S (fiIn3 ror bcn Kopf bekommt , glaubt man an seine
„ Machen wir Mutter "

, stotterte der alte Landstreicher, „gebenTie man her. ich besorg '- schon.
" -

« adische Presse sAbenvanSgabel

Italien und die Schuldensrage .
WI . Rom. 4. Juli . (Von unserem römischen Berichterstatter .)

Die italienische Nervosität hält an ; es ist aber auch — bei 28 Grad ! —
ein bischen viel , was alles zusammenkommt: die Lira auf Hoffnung ?-
losem Tiefstand . Massenfluchtaus den Staats - und auch den Industrie -
papieren , wie wir sie in unserer schlimmsten Inflationszeit nie sahen,
verstärkte innenpolitische Spannung seit dem Freispruch De Bonos ,
den „Fafzistengesetzen " über die Gesinnungskontrolle der Beamten und
die Presse. besonders aber seit den letzten scharfen Reden Mussolinis
in der Kammer und auf dem Fafzistenkongreß. Der peinlichste Fall
ist aber doch die S ch u l d e n f r a g e ; ihre Behandlung in der hiesi -
gen Presse ist ein einziger Eiertanz ! Man klebt mühselig täglich alle
erreichbaren Sätzchen der Londoner und Newyorker Blätter zusammen,
um einen „günstigen" Eindruck" zu konstruieren und kann doch nicht
leugnen , daß der eben erst in Washington eingetroffene Finanziert
Alberti schon wieder abreisen mußte, um noch einige „wichtige Unter -
lagen" zu holen, mit denen er im August wieder da sein kann ! Musso -
liiii ober erklärt im Ministerrat ! »Wir werden zahlen in den Grenzen
des Möglichen!"

Was Amerika fordert , erfährt man erst über London : drei-
einhalb Prozent während der ersten 10 Jahre und die Gesamttilgung
in 62 Jahren , keinesfalls aber eine Reduzierung der Schuld ! Und
schon meldet sich auch der größere Gläubiger , London ; es ist be-
zeichnend , daß die Römer zwar erfuhren , der englische Botschafter
hebe eine lange Unterredung mit Mussolini gehabt , aber erst Tage
darauf aus Paris , der dortige Vertreter von Downing Street habe
am Quai d'Orsay eine Note über die französische Schuld an England
überreicht, wie sie gleichlautend auch die andern Schuldnerstaaten er-
halten hätten ! Also der große Zahltag der angelsächsischen Welt -
bankiers ist da, unerbittlich bei aller Höflichkeit ! Langsam beginnt
man in Paris und Rom . die Konsequenzen zu ziehen; Caillaux mit
dem Entschluß zur Goldwährung , Mussolini zunächst mit ihrer
entschiedenen Ablehnung . Wird er es auch durchführen können ?
Italienische Wirtschastskreise sind der entgegengesetzten Ansicht.

Alles , was in Washington nur irgendwie das Bild des notleiden-
den Italien ins rechte Licht setzen konnte, hat Alberti vorgebracht:
seine Steuerlast , die angeblich von keinem andern Lande überboten
werde, seine Rüstungsausgaben , die geringer seien als vor dem
Kriege , im Gegensatz zu den meisten anderen europäischen Mächten.
Ein ausgezeichneter Sekundant ersteht ihm in Luigi Barzini . einst
Korrespondent von Weltruf für den „Corriere della Sera "

, jetzt Be-
sitzer und Leiter des größten italienischen Blattes Amerikas , des
„Corriere d'America"

; dieser schreibt : „Amerika hat alles Interesse
daran , daß die Grenzen der Leistungsfähigkeit Italiens nicht über-
spannt werden ; ruiniert es den Schuldner , so verliert es alles ?
Amerika braucht ja gar kein Geld ; seine Regierung will nur zeigen,
daß sie die Rechte ihrer Bürger schützt . Vorbedingung ist die finan -
zielle Konsolidierung der italienischen Wirtschaft, eine günstige Bilanz
sowohl für den Staat wie für den Handel und die Stabilisierung der
Lira . Und dann zweierlei : ein langes Moratorium und die Redu»
zierung der Gesamtschuld ; denn Italien hat ja kein Geld bekommen ,
sondern nur Kredite zu Käufen in Amerika."

Das ist die o f f i z i e l l e Taktik, mit der man versuchen will , bis
zur Wetterführung der Verhandlungen im August den Gläubiger
günstig zu stimmen. Bis dahin hofft man . nach wie vor die Lira zu
stützen, die gerade diesen Gläubiger durch die starken Rohstoffkäufe
Italiens in großen Posten im Kasten liegt . Die wirkliche Stim -
mung ist freilich anders . Man hat , nach deutschem Vorbild , versucht ,
in Ware zu zahlen ; aber die amerikanische Großindustrie wird sich
hüten , die Zollschranken herunterzulassen, und für Ehianti - und
Fraseotiwein sind in dem „trockenen" Lande auch keine Abnehmer.
Menschen aber , Italiens wertvollstes Ausfuhrgut , will man schon
lang .- nicht mehr haben . Eine tiefgreifende Bitterkeit kommt zu-
nehmend, wenn auch immer noch verhalten , in der italienischen Presse
zum Ausdruck , wenn sie von den best ! possidentes jenseits des Meeres
spricht , die sich einen Egoismus leisten können , gegen den der berühmte
,.sr — i egoismo" Salandras eine armselige Theatergeste war .

# Warschau, 9. Juli . (Funkspruch .) Anläßlich der Vorgänge
bei der landwirtschaftlichen Ausstellung in Graudenz , wo gegen die
deutschen Aussteller mit unerhörten Rechtsbrüchen vorgegangen
wurde , ist von den Abgeordneten der deutschen Vereinigung Graebe
und Genossen und anderen Abgeordneten an den polnischen Innen -
minister eine Interpellation gerichtet worden.

Tonnerstaa - den S. Juli 1925 .
29 . Deutscher Krankenkassentag.

vt . München, 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der 29. Deutsche Krankenkassentag in München faßte folgende Ent »
schließungen:

1 . Hinsichtlich der Arbeitslosen , und Kran -
kenversicherung . „Der 29. Deutsche Krankenkassentag hält an
dem Gedanken fest, daß die deutsche Sozialversicherung aufzubauen ist
auf der Grundlage örtlich oder bezirklich gegliederter , einheitlicher
Versicherungsträger , die alle Zweige der Sozialversicherung umfassen
Auch die Arbeitslosenversicherung wäre diesen Versicherungsträgern
anzugliedern . Bis diese grundsätzliche Forderung erfüllt ist . hält
der 29. Deutsche Krankenkassentag eine sofortige Regelung des Ar»
beitslofenfchutzes auf der Grundlage der Versicherung für dringend
notwendig . Die Krankenkassen sind dabei bereit , ihre Einrichtungder Arbeitslosenversicherung zur Verfügung zu stellen , um die Orga »
nisation der Arbeitslosenversicherung zu verbilligen , sie sind beson -
ders bereit , im wohlverstandenen Interesse der Versicherten und Ar-
beitgeber den Beitragseinzug der Arbeitslosenversicherung zu über-
nehmen und zu überwachen. Nicht tragbar ist für die Krankenkasse
dagegen eine finanzielle Belastung aus dem Beitragseinzug .

-
2. Zur Unfallversicherung : ..Der Deutsche

Krankenkassentag begrüßt die durch das Gesetz zur Aenderung der
Unfallversicherung herbeigeführten Verbesserungen. Die Aenderun -
gen der Gesetzgebung verpflichten die Krankenkassen , in Gemeinschaftmit den Trägern der Unfallversicherung, alles zu tun , um die Früh -
behandlung der Unfallverletzten, die Unfallverhütung und die Be-
rufsfürforge wirksamer zu gestalten nnd die Schädigungen durch
Berufskrankheiten auf ein Mindestmaß herabzudrücken."

3 . Zur Frage der Wochenhilfe und Gemein -
last erklärte der Krankenkassentag es für eine unabweisbare Pflichtder Krankenkassen , sich weiter in verstärktem Maße der Fürsorge fürunseren Volksnachwuchs zuzuwenden. Die Krankenkassen sind bereit ,an der Ausgestaltung des Mutterschutzes, die ihren Ausdruck vorallem in einer ausreichenden Wochenbilfe findet , mitzuarbeiten und
zu ihrem Teile auch die entstehendn Lasten mitzuübernehmen . Dagr -
Z
-n müssen sie es ablehnen , als alleiniger Träger der Lasten der

Wochenhilfe aufzutreten . Sie verlangen vielmehr eine angemesseneVerteilung der entstehenden Kosten auf das Reich und die Ver-
sicher,ingsträger.

Ministerialdirektor Griese ? und Ministerialdirektor W e i -
g er t vom Reichsarbeitsministerium verteidiaten den zur Zeit dem
Reichskabinett vorliegenden Entwurf einer Arbeitslosenversicherung.Der Reichstagsabgeordnete Hoch - Hanau erklärte das neue Gefe?über Aenderungen der Unfallversicherung im ganzen als ungenügendund unbefriedigend , wenn es auch in verschiedener Hinsicht einen de -
deutungsvollen Fortschritt darstellt . Vor allen Dingen lasse es eineneinheitlichen Plan vermissen .
Der Reichspräsident beim Wachregimen » Berlin .

* Berlin , 9. Juli . (Funkspruch .) Nach den Morgenblättern be .
suchte der Reichspräsident am Mittwoch nachmittag das aus Mann »
schaften und Offizieren aller deutschen Stämme zusammengesetzteWachregiment in Moabit . In seiner Begleitung befanden sich Reichs-wehrminister Dr . G e ß l e r und der Ehef der Reichswehr Generalvon Seekt .

Kauswirte und Mieler beim Reichspräsidenten .
TU. Berlin . 9. Juli . (Funkspruch .) Wie die Morgenblättermelden, empfing der Reichspräsident am Mittwoch die Vertreter desZentralverbandes der Haus - und Grundbesitzervereine und die Ver.treter des Hauptvorstandes des Reichsverbandes deutscher Mieter .

Der Angerslein-Prozek .' Limburg , 9. Juli . (Funkspruch .) Zum heutigen vierten Ver»
yandlungstage sind 30 Zeugen geladen, u . a . auch der Bruder Anger-
stein», sowie der Untersuckmngsrichter Hemskeert. der Angersteingleich nach der Tat als Zeugen vernommen hat . Dieser berichtet,
w & e r ^ .

m. Mordtafle telephonisch nach Haiger gerufen wurde . Die
Uebersicht sei sehr schwer gewesen . Die Möbel waren aus dem ver-brannten Hause schon herausgeholt , ebenso die Leichen . Angersteinwurde im Krankenhause vernommen und als Zeuge vereidigt , dader Arzt glaubte , daß Angerstein nicht mehr lange zu leben habe.Der Zeuge hat Angerstein auf die Heiligkeit des Eides besondersaufmerksam gemacht und betont , daß Angerstein wohl bald vor einemhöheren Richter stehen werde. Angerstein machte seine Aussagenstockend und unsicher und sagte zum Schluß: . .Grüben Sie meineMau und sagen Sie ihr . es ginge mir besser, und sie solle sich keineGedanken um mich machen .

"

Wenn der Liebling wem!
werben seine Tränen nicht selten durch Wundsein verursacht . StreuenSie Vasenol-Kinder -Puder auf die wunden Stellen , dann lassen die
Schmerzen nach und Sonnenschein erhellt das Gesicht Ihres Kindes.

Aber die Alte lächelte glücklich: „Da haben Sie auch einen
Groschen dafür , lieber Mann !" und bedankte sich . Jetzt bestieg der
Führer den Wagen und das Mütterchen kletterte zufrieden über die
gute Ordnung dieses Lebens hinaus .

Notnagel hielt das Geld krampfhaft. „So ein dummes Luder !"
fuhr ihm der Aufschrei festtäglicher Freude halblaut durch die Lippen.
Er blickte ihr nach , wie sie dahintrippelte — wie sie ihm jetzt vom
Fußsteig noch einmal dankbar zunickte und rückte an seinem Hui :
„Ja — adieu — adieu— !" und in sich hineinlachend: du — du
dummes Luder — !"

Die landesübliche hohe Erzählungskunst besteht darin , dem Leser
oder Hörer bei allen paßrechten Gelegenheiten psychologische Krücken
zuzuwerfen, damit er auf ihnen dem schwanken Laus der Dinge zu
folgen vermag. Da wir hier aber eine wahre Begebenheit ganz kunst-
los berichten, ziemt es sich , das billige Fabulieren zu unterdrücken
und eine rührende Beschreibung von Notnagel » Weg nach Damaskus ,
den er zwischen allerhand Empfindungen nachdenklich in einem
Straßenbahnwagen zurücklegte , beiseite zu setzen . Es genügt vollauf
zu wissen , daß wir es nur mit der Merkwürdigkeit eines alltäglichen
Geschehnisses zu tun haben . Daneben möge der Leser in sein eigenes
Herz hinabloten und vor sich selbst bekennen , ob es ihm möglich sein
würde, ein großes, gottesgütiges , ein rätselhaftes Vertrauen , das ein
Mitmensch in ihn legt , nicht zu mißbrauchen.

Nach einer Stunde — man muß der armen Kreatur Zeit lassen —
nach einer Stunde stand Notnagol vor dem Bauer Matthies in Hans ,
dorf und händigte ihm die dreihundertzehn Mark ein . Der war
wohl bestürzt, wie auch der Leser bestürzt sein mag. betrachtete ven
alten Landstreicher von unten nach oben , von oben nach unten , fragte
ihn . fragte zum zweiten — zum dritten — und beschloß seine Ge -
danken , nachdem er die Summe für richtig befunden, mit den vilf -
losen Worten : „Ja — aber — lieber Mann — das — das batten
Sie doch gar nicht nötig .

" worauf der Notnagel ganz schlicht unv
selbstverständlich zur Antwort gab : „Das versieben Sie nicht — das
hatte ich doch nötig !" jede Belohnung von sich wies , seinen alten
Knotenstock ergriff und die Wanderschaft ins unendliche Reich seiner
Landstraße freudvoll aufs neue anhub.

Ich aber schlage diesen Notnagel in das morsche Gerüst unserer
Zeit und hänge nabezu die Hälfte der Zeitaenossen an ihm auf,
ehrenhalber — versteht sich , zu ihrer eigenen Ehre .

Die Ausgrabung der „dritten Mauer " in Jerusalem . Eine viel
erörterte Streitfrage der Topographie Jerusalems ist durch die neue-
sten Grabungen der Jüdisch-Palästinensischen Forschungsgesellschaft
jetzt gelöst worden. Bei Grabungen in dem Gebiet zwischen der eng -
tischen St . Georgs - Katbedrale und dem italienischen Krankenhaus
wurden lange Strecken einer Mauer von 12 Fuß Dicke freigelegt , von
der man annimmt , daß sie die sogenannte „Mauer desxAgrivpa "
darstellt oder die „dritte Mauer " von Jerusalem , wie sie bei Jose-
phus genannt ist . Früher hatte man vermutet daß die Linie dieserdritten Mauer fast identisch wäre mit der noch vorhandenen Nord-
mauer der heiligen Stadt . Nun aber « igt sich ., daß diese Mauer
mst einen halben Kilometer weiter nördlich gelegen ist. Die ersteMauer Jerusalems aus den Tagen König Solomons verlief von der

gegenwärtigen Burg oder dem ..Turm Davids " bis zum gegenwä

tigen „Tor der Kette" (Bab el Silsileh ) . Die Linie der zweitenMauer , die zur Zeit Christi bestand und außerhalb deren Golgathalag , ist nicht genau bekannt. Die dritte Mauer , ist aber nun durchdie neuesten Grabungen in ihrem Verlauf festgestellt . In ihr .'rNachbarschaft stieß man auf den Mosaikfußboden einer alten bnzan-« Nischen Kapelle, der ein geometrisches Ornament und die Grab -
Inschrift einer Nonne aufweist .

Sommeropereüe im Konzerthaus.
„Dir fidele Bauer ".

, < ^ r f i d e l e B a u e r" fang gestern abend wieder einmal seinlebenswahres Verschen „Jeder trägt sein Packerl" und ließ die
Operette fast zu einem Volksstück werden mit zwei Bauernoriginalen ,einer Kuhdirn mit ihrem Heinerle , mit Kirchweih. Schlägerei, Orgel-
ar2n®\i.r

und Landlust . Die Mischung ist erprobt , wie auch die
Abwechslung von derben und humorvollen Couplets , von Humor undSentimentalität .

Drei Akte halten die Handlung zusammen. Der erste ist um das
„Un i trqg mei Zipfihaub 'n" herumgeschrieben ; der zweite frischtdas .Heinerle , Heinerle Hab kein Geld" neu auf und gefällt sich indem Terzett vom „Infanterist , Artillerist . Kavallerist" , dabei laufenbeide an den Aktschlüssen sentimentalen Rührseligkeiten nach . Derdritte , der lustigste von allen , besinnt sich cuf die Operette und läßt
drastisch das „Ist ma doch ein Bauer . Bauer " in die noble, festes -
freudige Umgebung platzen .Leo Fall , der mit seinen neueren Operetten nicht unser FallH, . schrieb dazu eine Musik , die einst seinen Namen in die vorderste
Reihe der Operetten - Komponisten rückte. Sie ist eingängig und ein-
prägsam» Sie ist volkstümlich und über ihrem Siegeszug in der
ganzen Welt erklungen. Damals war das Heinerle-Lied fast ein
Plagelied . Man tonnte ihm nirgends entgehen. Aber so rasch es
zur Popularität emporgekurbelt, so rasch versank es auch wieder.Dabei wurde der Text verändert : das ursvrünglich wohlige Tempowurde rascher , gehetzter , um die letzte Kraft an rhythmischem Leben
herauszupressen; die Melodie verbog sich : das Liedchen war zer¬
sungen . Das ist wohl das Schicksal aller Schlager.

_ Dieses Volksstück- steht und fällt mit der Darstellung der beiden
Originale Schoichelroither und Lindoberer . Das spielfreudige Wiener
Ensemble konnte mit Wvlly Stadler und Domy C z a p zwei vor-
zügliche Vertreter vorstellen. Sie arbeiten mit Drastik und verstehen
auch sentimentale Drückerchen aufzusetzen . Im dritten Akt bringen
sie einige neue Einfälle und mischen mit der liebenswürdigen Vilma
von Damario Witziges. Groteskes und Komisches . Willo
Wahle gab dem Sohne Stephan in der Doppelrolle Haltung und
klangvolle Stimme . Mit ihrem Heinerle -Lied batten Doris Reiter ,
begabt mit warm anlnrechender, geschulter Stimme , und der kleine
zartgebaute Karlchen D e n n i g , der das Heinerle mit unbefangener
Natürlichkeit spielte, einen starken Sondererfolg , der Wiederholungen
forderte . Hans Skall , Emmy Knoll und Karl Schleifer
feien aus der Reihe der übrigen Darsteller herausgehoben . Kapell-
meister Willy Heins ließ sein vorzügliches Orchester leicht , geniut-
voll, dabei dement im Klanglichen ausspielen, und frischte die zer-
sungensten Weisen neu auf.

Das Haus war leider nicht so gut besucht, wie es die Aufführung
verdient hätte . Der Beifall wuchs von Akt zu Akt, und im dritten

^wollte die Heiterkeit kein Ende nehmen. He. -
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Muchl vor dem römischen Sommer
Von

Curl Bauer ,
^ Die alte Liebe des Deutschen zu Rom hat sich besonders imAnno Santo bewährt . Auf den Strafen hörte man fast nur nochdeutsche raute . In den Kitchen und Restaurants , den Museen undund Villen sah man fast nur noch deutsche Typen . Ich meine nichtnur die fkomlangen Pilgerzüge , sondern auch die Einzel - und Ge¬
sellschaftsreisen , die bald aus Schusters Rappen , bald im CookschenAutobus die ewige Stadt durchziehen . Im allgemeinen machte dasauf das Ausland einem guten Eindruck . Man schloß daraus auf die
Zahlungsfähigkeit des deutschen Volkes . Jedenfalls ist es gut . Anlehen und Kredit zu besitzen. Die Italiener blicken wieder mit
Kröger Achtung zu uns empor .

Die Flut der Deutschen erfreute sowohl den Heiligen Vater
auch den geschäftstüchtigen Hotelier und Speisewirt . Das ging>o den ganzen Frühling hindurch bis weit in den Mai hinein . Nur° ls im Juni die erste Hitzewelle einsetzte , stockte der internationale« trom der Reisenden , in dem die Deutschen im Anno Santo sogardie Amerikaner und Engländer bereits wieder an Zahl überholtPatten . Schon Ende Mai lautete die Begrühungsformel zwischenden Fremden nicht mehr „Wie gehts "

, sondern „Wann reisen Sie ? "
Oder : „Wohin reisen Sie .

" denn daß man den Sommer nicht in der
romischen Hitze verbringt , gilt einfach als selbstverständlich . Die
Römer selbst lieben während dieser Zeit einen Aufenthalt am nahenMeere oder in den Bergen der Umgebung . Die Fremden jedoch« hren dann in ihre Heimat zurück. Di « Nordländer rechnen dabeiwit schroffen Gegensätzen , zumal man erst im tiefen Herbste wieder

rückzukehren gedenkt , d. h . man packt seine Wintersachen in die
Reisekoffer und fährt damit zum Bahnhof . Wer noch über denJuni hinaus in Rom bleiben muh . dem drückt man mit einem ge -

Mitleid die Hand . Denn man weih : so in der ersten Juli -
halste pflegt die eigentliche Hitzewelle Rom zu belagern . Auch

^
vor -« r ist es oft schon recht heiß . Aber gegen Abend erhebt sich dannkm kühler Seewind . Für die Empfindsamen wird allerdings ge -lad ; dieser Gegensatz verhängnisvoll . Die Tageshitze bereitet ibnen

nebrige Verdauungsstörungen , die plötzlich« Abkühlung hartnäckige"
rkältungen . Das alles freilich trifft weniger den nur vorüber -

Legend in Rom Weilenden , der mit frischen Kräften aus der Hei -wat kommt , als den dauernd in Rom Lebenden , dessen Widerstands -
^

>l,igk« it turch die verweichlichenden klimatischen Einflühe erlabmt .•SuRudem fonmt es dabei sehr auf die Laze der Wohnung an . Die»rn Winter gesunden , sonnigen Wohnungen werden alsdann un¬
säglich Hcih. namentlich in den unter der Daht « rr „ > . gelegenen ,Aussicht und Sonnigkeit wegen sonst bevorzugten Zimmern° wt« f man r -ohre Stickluft , ohne selbst nachts eine merkliche Ab-« ihlung zu verspüren . Hingegen behalten die im Winter so strenggemiedenen , wenig besonnten Parterrewohnungen sogar während»er Tageshitz -- eine e ' t . ägliche Kühle , und es tritt der Fall ein . daß" an diejenigen beneidet die man n - ch vor kurzem ihrer ungesun -ton Nehausunz wegen bedauerte .

! Endlich sahen tniv im » - Zug Rom —Münchs . Zmar schlug unsdem Bahnhof aus dem Abteil eine rolle Glut entgegen , die vh
durch cme Flasche Mineralwa 'iser nicht löschen konnten . Aber™ Qn muhte doch , in einigen Stunden würde das vrrüber fein Nurne Nachtfahrt , und herrliche frische Bergluft würde einem erfrischenstär '. -n . Diez Gefühl war unendlich wohltuend . Nie wird die

ansucht noch der Heimat so stark , wie wenn in Rom der Sommer
^ Slnnt . Der Gedanke an dunkle Waldesschatten wirkt dann ebenso? Mickend wie im deutschen Winter der Gedanke an die römische
^

onn« . AH« feststehend ersch« inenden Worte sind dann eben auf
t ?. ^ °Pf gestellt . Wie viele , die kürzlich noch ihre alte Liebe gen
fc ,

n Zog . schütteln um diese Zeit mit Wohlbehagen den römischen
l. 5 u '3 von ihren Kleidern und Füßen . So schnell, wie man möchte,
^ das freilich nicht , denn eine Nachtfahrt durch das sommerliche
Folien ist keineswegs ein Vergnügen . Die meist überfüllten Wa -

lind stickig und schmutzig. Oeiffnet man die Fenster , so dringt
Nachtluft , vereint mit Staub und Ruß hinein . Erst morgens

^ sobald gegen g Uhr die Stadt Verona auftaucht , weih man :' st alles überwunden . Schon winken stolze Burgen von den Höhen -
jpn der Etsch , längs der die Bahn nun in reizenden Windungen

porzusteigen beginnt .
^ Die erste wirkliche Abkühlung freilich empfing uns auf dem
^ ^ Nner. Sie war allerdings mit Regen vermischt . Aber selbst der
hem

'
r erfeulich , wenn man monatelang von ununterbroche -
Sonnenschein geröstet wurde . München soll zwar seines vielen

Im Unterseeboot zum Nordpol.
Ein neuer phantastischer Weg.

Von
Martin Wegner - Berlin .

Die Welt steht in diesen Iahren im Zeichen eines allgemeinenWettrennens zum Nordpol und nach der glücklichen und erfolgreichenFahrt Amundsens , wenn sie auch ihr eigentliches Ziel nicht er -
reicht hat , könnte man fast von einem Nordpoltaumel sprechen.Soeben ist Amundsen nach seiner Heimatstadt Oslo zurückgekehrt , woman ihm einen fürstlichen Empfang bereitet hat . Schon hört manvon neuen Plänen Amundsens , sei es nun dag er gemeinsam mitDr . Hugo E ck e n e r und Professor Fritjof Nansen oder allein mitanderen Gefährten die Fahrt unter Ausnutzung der neuzeitlichenMittel der Technik und der Erfahrungen der Wissenschaft antritt ,um den Nordpol zu erreichen . Die Zeiten sind vorüber , wo wag -
halsige und tollkühne Männer einem Ziele zustrebten unter Um -
ständen , die derartige Unternehmungen von vornherein zum Schei -tern verurteilten .

Die Erfahrung hat gelehrt , dah die Eis - und Schneemassen , dieKälte , die Schwierigkeiten der Ernährung und der Unterkunft es
unmöglich machen , den Pol zu Fuß , mit Schneeschuhen , mit Hunde -
schlitten , mit schlecht ausgerüsteten Schiffen zu bezwingen . Aberder Menschengeist mit seinem hohen Fluge rastet nicht und bedient
sich der Errungenschaft der Neuzeit , um scheinbar Unmögliches mög -
lich zu machen und alle Hindernisse zu überwinden . Die TodesfahriAndröes in feinem Freiballon , den Pol in der Luft zu erreichen ,stellte schon einen bedeutenden Schritt auf diesem Wege dar , undAndröe ist trotzdem ein Vorläufer und Bahnbrecher der Luftfahrer ,die dem Pole im Flugzeug oder im Luftschiff zu Leibe gehen , sowahnwitzig und selbstmörderisch auch seine Fahrt ins Verderben aufden ersten Blick erscheinen mochte.

In diesem Zusammenhang sei an einen Plan erinnert , der bei
oberflächlicher Betrachtung zunächst ebenso selbstmörderisch anmutetwie der des Schweden Andröe . Es handelt sich dabei um die Durch -
führung eines Unternehmens , den Pol unter den Eismas -
sen mittels Tauchboot zu erreichen . Es mag dies aufden ersten Eindruck hin stark „amerikanisch " klingen . Aber mit einem
solchen Gedanken beschäftigte sich bereits zu Anfang dieses Iahrhun -derts der deutsche Gelehrte Dr . Anschütz - Kämphe zu einer Zeit ,als die Unterseeboottechnik noch in den Kinderschuhen steckte . Der
Plan fand damals kaum irgendwelche ernste Beachtung , wurde -viel »
mehr von Sachkundigen und Laien belächelt und geriet deshalb baldin Vergessenheit .

Im vorigen Jahre aber ging unter der aufsehenerregenden De -
vise „Im Unterseeboot zum Nordpol " die Nachricht durch die Oeffent -
lichkeit , daß sich ein anderer ernsthaft mit der Aufgabe , eine Fahrtim Tauchboot nach dem Nordpol zu unternehmen , beschäftige . Der -
jenige , der den zunächst tollkühn anmutenden Plan wieder aufge -
nommen hat , war diesmal wirklich ein Amerikaner , kein Schwär -mer oder Stubengelehrter , sondern ein erfahrener Mann der Teckrnik .Es war Dr L a k e , der als hervorragender Konstrukteur von Tauch -booten bekannt ist.

Nach seiner Auffassung ist bei dem Bau eines Polartauch -
bootes besonders zweierlei zu beachten : erstens , daß Polar - Eis -
masjen bis zu 40 Metern unter dem Wasserspiegel eingetaucht seinkönnen , und zweitens , daß nach den Erfahrungen der Polarforscher ,selbst im Winter , allenthalben eisfreie oder mit einer dünnen , nickt
chwer zu durchbrechenden Eiskruste überdeckte Stellen vorhanden sind,

die kaum jemals weiter als 40 Kilometer voneinander entfernt zu
jein pflegen . Das Boot müßte also wenigstens solange unter Was -
ser bleiben können , wie zur Ueberwindung von 40 Kilometern Unter -
wasserfahrt nötig ist. Außerdem müßte seine Stahlumhüllung so
stark jein , daß sie den Wasserdruck von einer Tiefe von 40 bis 60 Nie¬
tern sicher aushält . Beide Forderungen sind heute unschwer zu er «
süllen . Da man unter Wasser nicht viel sehen kann , müßte sich das
Boot wie ein Blinder , der nach vorne , nach rechts und nach links
tastet , weiter bewegen . Lake hat deshalb , wie berichtet wurde , schon
sein erstes Unterseeboot mit einem Apparat versehen , der gleichsam
als Fühler dient . Es ist ein in einem Zylinder beweglicher Kolden .
der , wenn er auf ein Hindernis stößt das im Zylinder befindliche
Wasser hinausdrängt und auf diese Weise den Anprall mildert . Der
Fühler wird durch ein starkes Stahltau mit dem vorderen Oberteil
des Bootes verbunden , so daß sich , wenn von oben ein Hindernis in
den Weg kommt , das Fahrzeug von selbst senkt . Lake beabsichtigte ,
wie damals weiter berichtet wurde , das neue Boot auch mit einer
Vorrichtung zu versehen , die es ihm gestatte , wie ein Eisbrecher beim
Auftauchen dünnere Eisdecken zu durchstoßen . Diese Vorrichtung
sollte einen aus dem Boot nach oben hervorschiebbaren Zylinder dar -
stellen , durch den ein mit komprimierter Luft bewegter Hammer oder
Eisbrecher gegen die Eisdecke arbeiten sollte .

Es entzieht sich unserer Kenntnis , ob Dr . Lake seinen Plan ernst -
lich weiter verfolgt und ob seine damaligen Vorbereitungen und
Untersuchungen schon jetzt irgendwelche Aussicht auf Erfolg verspre -
che» . Es mag zugegben werden , dah uns bei dem jetzigen Stande der
Wissenschaft und der Technik allein schon der Gedanke : „Im Unter -
seetoot zum Nordpol " auch heute noch ebenso selbstmörderisch und
echt „amerikanisch " anmutet wie damals , als ihn zuerst ein deutscher
Gelehrter zu denken wagte , aber er zeigie doch , daß der Menschengeist
nie ruht und rastet . Nach den gewaltigen Fortschritten des Tauch -
bcotwesens und den bewundernswerten Leistungen der U -Boote wäh -
rend des Weltkrieges , schon nach den Erfahrungen von etwa einem
Vierteljahrhundert , eröffnen sich auch auf diesem Gebiete für die Zu -
kunst vielleicht heute noch ungeahnte Aussichten und Möglichkeiten ,
in gleicher Weise wie auf demjenigen der Beherrschung der Lust , sei
es nun durch Flugzeuge oder Zeppeline . Die Kleingläubigen und
Zweifler ieien in dieser Hinsicht nur daran erinnert , wie fetnerzeir
die ersten erfolgreichen Versuche eines Lilienthal oder Zeppelin von
ihnen mit einem verächtlichen Lächeln aufgenommen worden sind.
Schließlich aber mutzten sie doch der Weisheit des alten Griechen
Sophokles zustimmen : „Viel Gewaltiges gibt es , und och ist nichts
gewaltiger als der Mensch !"

„Dem Mutigen gebort die Welt " und „Das Glück unterstützt
die Tapferen "

, gilt auch für die kühnen Bezwinger der Eiswelt .
Vielleicht ist so die; Zeit nicht mehr fern , wo wir zunächst von ge-
lvngenen , gefahrvollen Luftfahrten von Forschern mit Zeppelinen
und Flugzeugen nach dem Pol und bald darauf auch von regelmäßi -
gen bequemen Vergnügung ? - und Gesellschaftsreisen
nach den in d>r heißen Jahreszeit stark bevorzugten Nordpol -
gebieten lesen werden . Dann wird möglicherweise ai >ck ter beute
noch auf den ersten Blick so tollkühne und geradezu selbstmörderisch
anmutende Gedanke einer glucklichen Wasserfahrt vorihi .t seinen ein -
fachen und seMii ' , rstiindlichen Ausdruck finden in der Zeiutngsül 'cr-
schrift : „Im Unterseeboot U . 135 zum Nordpol ."
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toeii r me0€n Verruf stehen . Vielleicht muß das jedoch so sein
W ' ,C Me €t 'te deutsche Stadt ist, in der jeder aus dem Süden

Aufenthalt zu nehmen pflegt . München mit feiner monu™*Clip« 9fr/4"tt4i>?4ii'V SA* vnnfrli.MiSAH C?> «.«»StArchitektur , der rauschenden Isar und den
vus ! . Sogar der durch Italien Verwöhnte kommt dabei
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^ Museum mit ihren mustergültig geordneten Sammlungen bie
bie
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.
t', ^cm Verwöhntesten unerwarteten Genuß . Vor allem abe -

Jgg.^ ischcntie Luft . Man atmet noch das Aroma der Berge jinf
jw *• an denen das Dampfroß uns allzu eilig vovbeitrug . De .

der römischen Hitze anhaftende Durst wird mit ein paar
ist ^ ®' cr" gestillt , und der dem Nordländer eigene Durst nach de?
itaau *an ®c entbehrten Gotik durch einen eiligen Besuch de*
tta =

len ' ' rcke befriedigt . Es war ein heißer Tag , an dem wir eii -
dennoch umfing uns die Luft rein und frisch wie ein er-

ttt^ ! , Ĉ CS Vad . Rom mit seinen Jahrtausende alten Monumenten ,^ acht seiner Kirchen und Paläste , mit dem internationalen
h e

^ ströme , lag wie ein schmorende Hölle hinter uns ! Und doch ist
x
" Re Stadt das Ziel unzähliger Pilger und war auch kürzlich

unserer eigenen Sehnsucht gewesen . Allerdings bleibt d?r
»iih

m der Regel nur eine Woche dort . Und von nichts gili
^ ie oA non der Hitze das bekannte Sprichwort : Die Länge ha
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!net der wesentlichsten Faktoren indessen , der den Nordlander
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des römischen Sommers zur Flucht in die Heimat be-

die Unmöglichkeit jeder intensiveren Arbeit während de-
andauernde Hitze ermüdet und lähmt die Energie zu

era ^
1^ 01 Tätigkeit . Dem Römer erscheint das ganz natürlich .

^
» Ibt sich toiHig dem Dolce far niente , begnügt sich damit , zu

chlafen , EafS zu trinken oder mit dem Nachbar zu plaudern . Bor
dem Cafe Aragno oder in der Wandelhalle der Piazza Eolonna
ieht man dann von morgens früh bis in die tiefe Nacht hinein

Massenansammlungen von Männern , die offenbar nichts weiter zu
tun habe , als zu plaudern , „fare quattro chachere" , wie der Römer
so bezeichnend sagt : der Deutsche jedoch greift bei dieser Lebens -
weise , zu der auch ihn namentlich der Hochsommer verleitet , so
schnell als möglich zu einem Koffer , um in der kühlen Heimat
seine Arbeits - und Nervenkraft wiederzugewinnen .

Aus aller Wett .

a Hypothekengläubiger !
b 6 k .9 ru nd eines neuen . von den Reichs -
b ia +

rden berei 'ts genehmigten Planes
Mörn ? n W ir Hypotheken - Gläubigern die
t Q ? | ?- 0l :l keit , ihre Hypotheken in vor -

-Lnaftester Weise sofort zu mobi -•Lsi Qran _ Unverbindliche und
kostenlose Anmeldung bei der

H

eufscfjen flufwerlungs-Ses. m. b. 0.^
Im u

" r ® ' Grosse Johannisstrasse No . 16 ." ause der Hamburger Sparcasse von 1827 .

Das Dienstmädchen mit dem unermeßlich wertvollen Schmuck.
Daß Frauen eines Schmuckes wegen Verbrechen begehen , ist schon

vorgekommen , da^ andere , um sich nicht davon trennen zu müssen .
Entbehrungen aller Art auf sich genommen haben , ist bekannt , jüngst
verunglückte ein holländisches Dienstmädchen in der Sckeld « tödlich
nan untersuchte ihre Sachen und fand einen ?!uwelewschatz von
irohem Wert . Natürlich erregte es Erstaunen und Aufseben . dah eine
Anfache Dienstmagd im Besitz solcher Reichtümer sei . schon wollte
»nan an gestohlenes Gut glauben , da entdeckte man in ibren Papieren ,
^ah es sich gar nicht um ein einfaches Landmädchen , sondern um die
Baronin Sali ? handelte , eine Dame aus dem österreichischen .<iock -
>del . die durch die Inflation ihr ganzes Vermögen verloren hatte
■«d nur mehr ibren allerdings unermeßlich wertvollen Schmuck belaß .
Obwohl die 5>älkte des Schmuck« selbst inr verwöhnte Zwecke genügt
nd der Verkauf der anderen Hälfte >br ein sorgenfreies Leben ge°-

" chert hätte , kannte ste es nicht übers Her ? bringen , sich auch nur von
' inem einzigen Stück zu trennen . So packte sie den aanzen Schmuck
n ihren Koffer , fubr nach Rolland und verdinat « sich dort unter'
ilschem Namen als Dienstmädchen . Als solches konnte fte natürlich
' iemals den wundervollen Schmuck traaen . d? i° lag im Koffer , aber
- sie befaß ihn und das war tf»r selbst ein Leben als Dienstmagd
vert ! Jeder lebt nach seinem Geschmack .

*
Das Menu für zwei Jahre .

Manchem vergeht der Appetit , wenn er morgens schon weih ,
»as er mittags essen soll. Prinz Chichibu . der zweite Sohn des fapo -
nschen Kaisers , scheint im Gegenteil schon für Jahre vorzusorgelr .

Als er sich vor zwei Jahren auf sein Sckloh Horikobo zurückzog, lieh
er sich ein Kochbuck anlegen , in dem der Speisezettel für d !? kommen ^
den zwei Jahre festgelegt war . vollkommen bis auf die letzte Kirsche
",um Nachtisch, bis auf Schlafpulver und andere Medikamente bei
oorgeabnten Magen - und Darmstörungen . Dies an sich ist schon
merkwürdig genug , sonderbarer aber dürfte scheinen, dah dieser
Speisezettel auch innegehalten wurde . Das Menü vom 18. April
kmrfte nicht mit dem des 5. September vertauscht werden und was
am 3 . Juli voroeletzt ward , schmeckte durckau « nickt am 12 . Mai . Wie
verlautet , beabsichtigt Prinz Chichibu , eine fünfjährige Weltreise zu
»nternebmen zu der man ihm voraussichtlich wieder ein Sveisebuj '
überreichen wird . Was aber wird er machen , wenn er am 20 . Okto -
der auf dem Feuerland sitzt mit einer Menükarte auf gebackene
Austern , die es dort nicht gibt ?

Stilvolles Begräbnis .
In Kent ist ein Mann gestorben , der ein grohes Vermögen und

ein merkwürdiges Testament hinterließ . Dieses bestimmte für den
Fall seines Todes , daß man ihn im Golfanzug mit Kniggerboggers
und Hohen Strümpfen auf einem Sofa sitzend einäschere . Die Ee -
meinde . für die ein ziemlich hohes Legat bei der Sache abfiel , tat
ihm den Gefallen , allerdings muhte die Tür zum Verbrennungsofen
erweitert werden , da man das Sofa mit dem Toten sonst nicht hinein -
gebracht hätte . Die englischen Blätter brachten die Notiz unter der
Ueberschrift „Stilvolles Begräbnis " .

Wie die Zuchtbullen von Kennedy geehrt werden .
Kennedy an der Südküste Englands ist bekannt für seine vor -

züglich gezogenen Zuchtbullen , was Wunder , daß ein Farme r , als

er in den afrikanischen Kolonien eine neue Zuchtfarm anlegen ließ ,
die Bullen hierzu in Kennedy kaufte ? Vier der schönsten Tiere
wurden erworben und sollten zur Bahn gebracht werden . Am Mor -
gen dieses Tages erhob sich das gan ẑe Dorf besonders frübzeitig ,kleidete sich in festliche Gewänder und gab den Tieren das Geleit .
Sämtliche Magistratsmitglieder marschierten geschlossen im schwarzen
Rocke hinter den mit Blumen bekränzten Bullen , und am Bahnhof
hielt gar der Bürgermeister eine Rede . Dann sang die Gemeinde
vierstimmig ein schönes Absckiedslied und unter den Klängen der
Nationalbymne dampfte der Zuy davon . Ja , die Leute in Kennedy
wissen , wie sie ihre Mitbürger verabschieden .

#
Vom Schiffsjungen zum Bizekönig .

Der Vizekönig von Indien , der Carl oi Reading , t>at bei einem
Fostessen. das die Handelskammer ihm zu Ehren gab., eine Rede ge»
halten , in der er erzählte , wie er zum erstenmal n .' ch Indien kam.
„Ich kann keine enge Beziehung zu Indien oder besondere Fähigkeit
für mein Amt als Vizekönig in Anspruch nehmen " sagte er . „Gewiß
hatte ich Indien schon einmal vorher gesehen , bevor ich als Stell -
Vertreter des Königs dort hinkam . Aber damals war ich ein Bursche
von 17 Jahren und fuhr als Schiffsjunge an Bord eines Segelschiffes ,
das von Rio nach Kalkutta ging . Meine Tätigkeit bestand damals
darin , das Deck zu säubern , die Messinggriffe zu putzen und beim
Reffen der Segel oder Herunterholen der Taue mitzuhelfen . An dem
Tage , an dem ich zum Vizekönig ernannt wurde , stand
plötzlich der Tag vor meinem ineren Auge , an dem ich
bei meinem ersten und letzten Besuch Indiens das Land verlassen
hatte . Wir hatten 2—3 Monate im Hafen von Kalkutta gelegen , auf
ein« Ladung Jute wartend . Wir machten das Schiff abfahrtsbsreit
und sangen : „Hurra , Jungens , es geht jetzt heimwärts ." Und ols wir
fertig waren , da überkam mich plötzlich ein toller Einfall und ich schrie
den anderen zu : „Wenn ich noch einmal nach Indien zurückkehre,
dann komme ich nur als Vi,zekönig !" Die anderen lackten über den
Witz , aber ich muh sagen , daß ich trotz dieser Aeußcrung mir in
meinen kühnsten Träumen niemals vorgestellt habe , es könne der
Tag kommen , da der barfüßige Schiffsjunge als höchster Beamter
des indischen Kaiserreichs wiederkommen könnte ."

Eine deutsche Absage an Amundsen .
München , 9. Juli . Dem Verlag I . F . Lehmann in München ,

der auch die früheren Werke von Amundsen herausgegeben hat ,
wurde nunmehr auch das neue Werk Amundsens „Der Flug nach dem
Nordpol " zum Verlag angeboten . Der Verlag hat dieses Anerbie -
ten unter folgender Begründung abgelehnt : „Auf Ihre Aufforde -
rung , das neue Wer ! Amundsens über den Polslug zu verlegen , mutz
ich Ihnen leider mitteilen , dah ich zur Zeit nicht in der Lage bin .
ein Buch von Herrn Amundsen herauszugeben . Herr Amundsen hat
durch die im Kriege von ihm betätigte Zurückweisung seiner deutschen
Orden , Ehrenmitgliedschaften und Ehrenzeichen das Tischtuch zwischen
sich und der deutschen Nation zerschnitten . Bei aller persönlichen
Hochachtung , die ich vor den Leistungen des Herrn Amundsen habe .
Inn ich nicht in der Lage , solange ein Buch von ihm zu drucken, bis
die von ihm Deutschland zugefügte Kränkung in angemessener Form
wieder gutgemacht wird . Da sich Herr Amundsen bei Rücksendung
seiner Ehrenzeichen von völlig falschen Gesichtspunkten hat leiten
lassen , sollte es ihm nicht schwer fallen , durch eine Erklärung , in der
er feststellt , daß seine damalige Rücksendung auf Grund der durch
die Auslandspresse verbreiteten unrichtigen und unwahren Angaben
geschehen ist. sein Vorgehen richtig zu stellen und wieder gut zu
machen . Herr Amundsen hat in der Zwischenzeit zweifellos Gelegen -
heit gehabt , sich zu überzeugen , daß er von falschen Voraussetzungen
ausgegangen ist . Stellt er dies in entsprechender Weise fest,^so wird
man diese Enkschuldigung auch in Deutschland annehmen , solange
eine solche Feststellung aber nicht erfolgt ist, bedauere ich . mit einem
Manne , der selbst das Tischtuch zwischen sich und Deul,chland zerschmt -
ten hat und der gegen Deutschland schwer beleidigende unrichtige
Anklagen erhob , keine Verbindung mehr aufrechterhalten zu können .

"

Unsere beiden heutigen Ausgaben npifaffen
20 Seiten .
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Singener Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter )

, »l. Singen a. H., g . Juli 1925.
Die erstaunliche und rapide Entwicklung des Marktfleckens Sin -

»cn zur Industrie -Großstadt nahm ihren Ausgang in den neunziger
Iahren . Wenn nun auch die überaus günstige Lage Singens , giin-
stige Bahnanschlüsse und Gründung von Fabriken eine gewisse Ge¬
wicht für eine normale Entwicklung Singens boten, so wäre eine
U> starke Entwicklung wohl nicht erfolgt ohne die Zollgesetzgebung
des Deutschen Reiches. Der deutsche Zolltarif vom Jahre 1879 wurde
tn der Folgezeit verschiedentlich verschärft. So kam es 1892 auch
zum Abschluß der sog. „Mitteleuropäischen Handelsverträge " und
zwar mit Oesterreich -Ungarn . Italien , Belgien und der Schweiz : die
Zollkämpfe fetzten sich aber bis zum Jahre 1902 fort . Als Durchgangs-
«rt der Waren aus der Schweiz und Italien war nun Singen be-
rufen , sowohl im Eisenbahndurchgangsverkehr wie auch bei der Ver-
zollung und Abfertigung der Waren eine besondere Rolle zu spielen.
Die Folge davon war der Zuzog von vielen Beamten , die Erstellung
von Beamtenhäusern usw . . was wieder Gewerbetreibende und Kauf-
leute anzog. Aber auck> noch eine andere , für Singen sehr wichtige
Wirkung hatte die Zollgesetzgebung : Mehrere Fabriken aus der
Schweiz errichteten hier , dicht an der Grenze, Zweigniederlassungen.
So entstanden vor allem die Maggiwerke. die Singen als Industrie -
stadt aus der Taufe gehoben und durch ihre Waren die Stadt Singen
jeder deutschen Hausfrau namentlich bekannt gemacht haben. Dann
folgten die Fittingwerke , die Aluminiumwalzwerke von Schaffhausen
und daneben mehr als 100 andere kleinere und größere Betriebe ,
während die Spinnerei bereits 1845 gegründet wurd« . Nach den
Rückschlägen der Kriegs - und Nachkriegszeit nimmt nun die indu-
ftrielle Entwicklung der Stadt wieder einen neuen mächtigen Auf-
stieg . Verspricht einerseits der große Zentralgüterbahnhof , dessen
Bau in Angriff genommen worden ist. eine weitere Verbesserung
der Derkehrsverhältnisse. so hat auch die Stadtverwaltung das Ihrige
getan , um einer schnellen Entwicklung Singens zum Industrie - und
Verkehrsmittelpunkt des badischen Oberlandes Vorschub zu leisten .
Im Schnaidholz, dem künftigen Industriezentrum , wird das große
Zentralgaswerk errichtet.

Die letzte Volkszählung ergab für Singen bekanntlich eine Be»
«ölkerungszunahme von 37 Prozent . Die „ Badische Presse" hat dar -
über wiederholt berichtet. Singen stellt mit seiner beständigen Ver-
mehrung der Einwohnerzahl einen Rekord auf. Darf es da Wunder
nehmen, wenn auch im Zusammenhang damit wieder die Frage der
Errichtung eines Bezirksamtes aufgerollt wird ? Auch Eingemein -
dungsfragen werden in der letzten Zeit öfters erörtert . Das neue
Industrieviertel Schnaidholz dehnt sich immer mehr aus und da
sprechen viele davon , daß die Eingemeindung der Gemeinden Riela -
singen und Arlen nicht mehr lang« auf sich warten lassen dürfte.
Die Stadt wächst. Der Verkehr wächst und mit dem Verkehr an
trockenen Tagen auch die Staubplage . Ihre Bekämpfung hat schon
viel Kopfzerbrechen verursacht. Die idealsten Mittel zur Bekämpfung
des Straßenstaubes bleiben peinliche Sauberhaltung und ausrei -
chende Wasserbesprengung, aber nur wenige Städte werden in der
Lage sein , sie so anwenden zu können , daß von einer tatsächlichen
Beseitigung gesprochen werden kann . Interessant ist nun , wie ver-
schieden« Städte die Staubplag « bekämpfen. Die Stadt Berlin ist
bemüht, durch Befestigung der Straßen mit Asphalt oder bei
chausseeartiger Befestigung durch Teerung entgegenzuwirken. Die
Städte Frankfurt , Bad Nauheim besprengen die chaussierten Straßen
mit Chlormagnesium-Lauge, wodurch ein« länger anhaltende Staub -
Verbindung erzielt wird , je nach Witterung bis zu 20 Tagen . In
München besteht die Staubbekämpfung in Pflasterung bezw . reicher
Wasserbesprengung der Straßen . Die Stadt Wiesbaden hat auf
ihren Schottermakadamstraßen mit gutem Erfolg Antistaubit zur
Verwendung gebracht und hierdurch selbst auf stark befahrenen Stra -
ßen eine durchgreifende Staubbindung von 14 Tagen erzielt. Die
Stadt Wien hat ihre Straßenzüge mit Oel imprägniert . Die Bin -
dung des Straßenstaubes mit Oel auf der Fläche von 500 000 Qua -
dratmeter soll sich sehr gut bewährt haben. Die allerdings nicht un-
beträchtlichen Kosten der Oelung der Straßen wurden aber bereits
durch die Ersparung der in Wien bei der Hitze täglich mehrmals
erfolgenden Bespritzung der Straßen wieder wettgemacht. Zur Im -
prägnierung mit Oel wurden eine Anzahl makadamsierter Straßen
herangezogen. Man sieht , die Staubplage ist an sich nicht unbe-
kämpfbar.

Der jüngste Singener Eisenbahnunsall ist in der auswärtigen
Presse eingehend besprochen worden. Amtliche Ausklärung über die
Ursache des Unfalls ist erfolgt .' ich nehme un , oaß ihr jeder Leser das
nötige Verständnis entgegengebracht hat . Man hat einen Sünden -
bock gefunden. In der Tat liegt ein persönliches Verschulden durch
Außerachtlassung bestehender Anweisungen vor . Der Unfall ist durch
eine Weiche erfolgt , oie nicht in das allgemeine Verriegelungssystem
eingeschlossen ist . Solche Weichen aber gibt es im Singener Bahn -
Hof mehrere und es ist nur ein Wunde», daß nicht bereits andere
Unglücke erfolgt sind , nachdem täglich 157 Züge die Station Singen
passieren. Es ist also Tatsache, daß in Singen eine mechanisch-auto -
matische Verkehrsstcherung, die jeden Zusammenstoß auf überschnei -
denden Strecken durch Verriegelung unmöglich macht , nicht vollkom -
wen durchgeführt ist. Sie kann erst bei vollständiger Trennung des
Güterbahnhofs .vom Hauptbahnhof erfolgen, weshalb mit allem
Nachdruck auf oie beschleunigte Fertigstellung des neuen Zentral -
Hüterbahnofs gedrungen werden muß. Der Unfall passierte in der
Insel zweier Brücken und es ist ein Glück, daß er so glimpflich ab-
lief und die ^Führer und Personen mit dem Schrecken davonkamen.

Ich habe oben schon aus das Ergebnis der Volkszählung hinge-
wiesen . Ich möchte nur noch kurz unterstreichen, daß das junge
Singen das ältere Radolfzell weit überholt hat. Radolfzell hat
7118 Einwohner (3652 weibliche und 3-166 männliche) , Singen
aber 11 454 (5538 weibliche und 5916 männliche) , zählt also zu jenen
wenigen Gemeinden, in denen die Zahl der Männer die der Frauen
überwiegt . 1810 zählte Singen 700 Einwohner , 1830 brachte es es
auf 1000, 1900 auj 2000 und in dem folgenden Vierteljahrhundert
a » f über 11400. Wie gesagt, mit Singen geht es vorwärts und
darauf sind wir Singener stolz.

Zu den drei Keaaubahnprojeklen.
** " Eine Sonderaktion der Schweiz .

Um Klarheit in die auch die Interessen der Nordostschweiz und
die Gotthardbahn berührenden Meinungsstreitigkeiten der drei He-
gaubahnprojekte zu bringen , haben die Regierungen und Stadträte
von Zürich und Bern mit dem Randenbahnkomit « e , ohne Fühlung -
nähme mit den Vertretern der übrigen Projektanten, eine gemein-
same Eingabe an das schweizerische eidgenössiche Departement gerich -
tet . mit dem Ersuchen , es möchte die Generaldirektion tzer Schwei-
zerischen Bundesbahnen beauftragt werden, die drei Projekte einer
genauen Prüfung zu unterziehen zum Zwecke der Feststellung, wel-
ches dieser Projekte vom Standpunkte der schweizerischen Interessen
und vor allem der Interessen der beteiligten schweizerischen Landes -
gegendsn aals zweckmäßig und am bauwürdigsten zu betrachten sei.
Es handelt sich, um die Kürzung der Linien Stuttgart -Zürich durch
Umgehung der Spitzenkehren in Immendingen iutd Singen.

Aus der Landwirlschast .
Ein voller Erfolg der badischen Fleckviehzucht .

Die bMfche Fleckviehzucht hatte auf der 31 Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaftin Stuttgart -Cannstatt einen
vollen Erfolg . Die vom Verband der oberbadischen Zuchtgenossen -
schasten ausgestellte Sammlung ging im Wettbewerb mit allen
übrigen deutschen Hähenfleckviehzuchtge ! ielen als Siegerin hervor
Der hohe Wert der Stuttgarter Erfolge liegt weniger in der von
keinem anderen Konkurrenten erreichten Zahl der zugesprochenen
Preise — mit den insgesamt ausgestellten 58 oberbadischen Farren
Kühen und Kalbinnen und den daraus gebildeten Sammlungen
wurden neben 21 ersten Preisen und 13 Sieger -Ehrenpreisen noch
weiter « 36 Auszeichnungen errungen — als vielmehr in der Tatsache ,
daß durch das Urteil der Preisrichter der Deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft die in den letzten Iahren in Baden verein' ?! ! versochtene
Meinung , das Höhenfleckvieh eign« sich nicht für unsere badische
Landwirtschaft und m-iisse durch andere , fremde Viehlchläge ersekt
werden, glänzend imd hoffentlich endgültig widerlegt worden ' st
Und tatsächlich mußte jeder Unbefangene, der die Bedürfnisse der
Irdischen mittel - und kleinbäuerlichen Wirtschaften wirklich kennt ,
fci der Durchmusterung der langen Reihen des oberbadischen Fleck-
viehs zugestehen daß dieser wohlgeformte, einheitlich und aleich-
mäßia auf Milch - , Fleisch - und Arbeitsleistung gezüchtete Viehschlag
für Baden der richtige und wirtschaftlichste ist und daß die Landes-
viebzucht keine Ursache zur Aendcrung der bisher eingeschlagenen
Richtung hat .

Der Bad . Molkereiverband aus der Ausstellung der DLG. in
Stuttgart .

An dem Preiswettbewerb für Butter und Käse auf der Aus¬
stellung der DLG. in Stuttgart im Juni ds . Js . beteiligte sich der
Bad . Molkereiverband Karlsruhe durch eine Sammelausstellung von
Butter und Käse . Auf die Sammelausstellung , die mit 17 Butter -
proben und 4 Käfeproben beschickt war . entfielen insgesamt g Preise
und l Anerkennung. Es erzielten einen 1 . Preis für Butter die
Molkereigenossenschaft Göggingen, Molkereibesitzer Max Jörg -
Frickingen. Die Molkereien Bermatingen . Beuren , Uissigheim .
Käsereibesttzer Hartmann - Ehrfeld und die Milchzentrale Offen -
bürg erzielten 2 . Preise . Einen 1 . Preis für Käse holte sich die
Oberbadische Milchzentrale Radolfzell , Zweigstelle der Bad . landw.
Hauptgenossenlchast . Karlsruhe mit Stangenkäse 20—30 Prozent
Fettgehalt . Der Käsereibesitzer Jörg - Frickingen erzielte einen 1 .
Preis für Mainauer Käse 40—50 Prozent Fettgehalt . Der Käserei-
besitz « Hartmann - Ehrfeld erwarb für Romadur 20—30 Prozent
Fettoehalt eine Anerkennung.

Ein für die badischen Molkereien erfreuliches Ergebnis kann
komit festgestellt werden, da der Preiswettbewerb bei einer Be-
schickuna von 1000 Butterproben und 860 Käseproben äußerst scharf
war . Die Bewertung der badischen Molkereivrodukte zeigt daß die
im Badischen Molkereiverband zusammengeschlossenen Molkereien
erstklassige Produkte auf den Markt bringen .

Stand der Flachs - und Hanffelder in Baden .
Der Stand der Flachsfelder ist in Baden infolge der

starken Trockenheit in den Monaten Mai und Juni als mittel zu
bezeichnen . Der Aufgang der Leinsaaten war .zunächst sehr besriedi-
gend, die weitere Entwicklung hat aber fast durchweg durch die
kühlen Nächte , noch mehr aber durch die starke Trockenheit sehr ge-
litten , sodl-ß der Flachs vielfach kurz geblieben ist. Vor allem sind
die späten Aussaaten in der Entwicklung zurückgeblieben , die sich
allerdings noch durch den jetzt eingetretenen Regen etwas erholen
können , sofern sie nicht wie die Frühsaaten schon abgeblüht haben.
Vielfach wird über starkes Auftreten der Erdflöhe geklagt, zu deren
Bekämpfung bis jegt ein leicht verwendbares gutes Mittel noch
nicht gefnnden ist. Infolge des langsamen Wachstums wird auch
über starke Verunkrautung der Flachsfelder geklagt. Der Hanf hat
nach durchweg sehr gutem Auflaufen infolge rascher Beschattung die
Trockenheit leichter überstanden. Die Berichte aus den mittelbadi -
schen Hanfbaugebieten , aver auch von größeren Gütern Unterbadens
melden Ende Juni nach eingetretenem Regen einen guten Stand
von 1 .20—1.70 Meter Länge, sodaß bei weiterer günstiger Entwick -
!ung noch auf eine gute Hanjernte gerechnet werden kann.

Ä-
"
~l Ettlingen . 8. Juli . (Renovierung der evangelischen Kirche ! )

In diesen Tagen vollendete sich für die evangelische Gemeinde ein
Werk, da? sich durch volle 4 Jahre hindurch gezogen hat . die völlige
inner « Wiederherstellung ihres Gotteshauses . Eine in Ichwerster Zeit
begonnene, aber schön durchgeführte Arbeit fand damit ihren Ab -
ichluß : Orgel , herrliches vierstimmiges Bronzeaeläute von Gebr .
Bachert, neue Eichenkanzel und Eefallenengedenktafel, elektrische Be^
leuchtung und neue Heizung, vor allem die künstlerische in harmonisch
zusammenklingenden Farbtönen gehaltene Ausmalung der Kirche ,
ausgeführt durch die Firma Sachse und Rothmann in Stuttgart . Die
technische und künstlerische Leitung lag in den Händen des Architekten
F . Rößler in Karlsruhe . Den Hauptschmuck bilden drei prächtige
Wandgemälde des Karlsruher Künstlers Professor A . Gr oh von
der Landeskunstschule . Im Chorraum die mächtige Gestalt des seg -
nenden unid thronenden Christus und zu beiden Seiten die Apostelfi -
guren des Paulus und Johann «s . jener ein Charakterkopf tief sin-
nend und belehrend, dieser mit aufwärts gerichtetem Blick im Augen-
blick , wo er die Offenbarung empfängt , um sie in ein Buch zu schrei-
fyn . Die Figuren und die fcin«n Farbtöne ihrer Gewänder gleich
bewundernswert . Der ganze mit großer Opferwilligteit wiederher-
gestellte Jnnenraum , vordem sehr unschön , bildet jetzt eine Sehens¬
würdigkeit, an dem die Gemeinde eine große Freude hat . In einem
erhebenden, auch durch poetische und musikalische Darbietungen berei-
cherten Gottesdienst wurde am 5 . Juli die Kirche ihrem Gebrauch
wieder iikvrgeben. Herr Stadtvsarrer D . H « rrmann hielt Weihe¬
gebet und Festpredigt . H« rr Prälat Kiihlewein überbrachte die
Segenswünsche der Kirchenbehörde. Herr Stadtvfiarrer Renner -
Karlsruhe die des Kirchenbezir' s und oes Gustav-Molf -Vereins . Herr
Pfarrer S t e i n m a n n die Grüße der Nachbargsmeinde Rüppur .

r . Sinsheim , 8 . Juli . (Finanzamt . ) Folgende Gemeinden , die
ehemals zu dem Finanzamt Eppingen zählten und nachher dem
Finanzamt Sinsheim angegliedert wurden , sind mit Wirkung vom
1 . Juli an das Finanzamt Bruchsal angeschlossen worden : Eichelbsra,
Ellenz. Landshausen und Tiefenbach, sowie die Gemeinde Mühlbach
dem Finanxamt Bretten . Diese Ne» e «lteiluna der Finanzamtsbezirke
soll nach Möglichkeit vorhandenen Bedürfnissen entsprechen.

y . Eschelbronn, S. Juli . sRaufluit .) Der letzte Sonntag stand
im Zeichen besonderer Rauflust , die schwere Foloen haben wird .
Ohne jede Veranlassung stach ein betrunkener Dienstknecht einem
biesigen Bauernburschen , der ihn nach 5aus » brachte, in den Rücken .
Das Messer drang 10 Zentimeter tief ein . Die Klinge brach ab und
blieb stecken . Der Verletzte wurde nach Heidelberg in das Svital
gebracht. Der Täter , der sofort verhaftet wurde , kam in das Amts -
gerichtsgefängnis Neckarbischoksheim . — Dem Hausierer Verg wurde
aus einem anderen Anlaß mit einer 5>acke das ein« Ohr vom Kopf
gehauen.

r . Walldorf , 8 . Juli . sEinricht „na einer Hilfsschule .) Den
eifrigen Bemühungen de« Rektors Grimm ist es g^ lunaen . für
unsere Volksschule eine Htlksichule iu erhalten . Für diese Schule ist
eine besondere Lehrkraft (Hauptlehrer > onqestellt. die daneben keine
andere Betätigung erhält . In der Hilfsschule erhalten solche Kinder
— nach besonderer Methode — einen Unterricht , die in ihrer Stamm -
klaN« nicht mitkomme« . Sie erhalten dort oem " Mam einen Unter¬
richt. der sie mit den Ansängen des Unterrichtsstoffes bekannt macht
und ihnen Selbstvertrauen beizubringen sucht . Die Borteile einer
solchen Schule liegen nicht nur einseitig so , daß die Normalklassen
von dem minderwei-tiaen Material befreit werden , sondern daß auch
andernseits diese Kinder in eine ibnen angevaßte Lehre und geistige
Vflege kommen und so m vollwertigen Menschen beranaebildet w -'r-
den. Die gemachten Erfahrunaen entsprechen vollkommen den Er -
Wartungen . Die Hilfsschule zählt gegenwärtig 13 Schüler und
Schülerinnen .

A Walldürn , 7 . Juli . Das Kv . Stiftungsfest des Mili -
tär- und Veterancnvcrcins, verbunden mit einer Tagung des Gau

Verbandes Erftal -Walldürn nahm einen schönen Verlauf . Pro -

grammäßig war am Samstag nachmittags 8 Uhr die Gefallenen»
ehrung vor dem Rathause hier . Leutnant z. See a . D . Kies e r
legte nach einer kürzeren Ansprache einen Kranz mit der Inschrift
..Den tapferen Kriegern " am Fuße des Denkmals nieder . Nach eini-
gen Gesangsvorträgen gab eine Gewehr-Abteilung drei Salven zu
Ehren der Gefallenen ab ; hiernach setzte sich der Zug nach dem Gast-
Haus zum Deutschen Hof zu einem Festbankett in Bewegung. Zeit
und Zweck entsprechend gestaltete sich das Hauptfest am Sonntag .
Bereits in aller Frühe waren die Vereine an der Arbeit , die Jest »
gelegten Veranstaltungen ordnungsgemäß durchzuführen. Etwa
um 11 . 15 Uhr fand in dem Rathaussaale die Gausitzung statt , zu der
sich neben zahlreichen Vereinsvorständen auch Landrat Billmaier ein-
gefunden hatte . Gaukafsicr Friedrich aus Rippberg erstattete Kas¬
senbericht . In Altheim wird der nächste Gautag abgehalten . Nach-
mittags YiZ Uhr bewegte sich der Festzug durch die reich beflaggten
Straßen der Stadt zum Festplatz . Im Zug fuhr die kleine Zahl der
noch überlebenden Gründer der Vereins . Verhältnismäßig rüstig
nehmen sie die ihnen zugeteilten Ehrungen mit lebhaftem Interesse
entgegen. Die Festrede, sowie verschiedene weitere Ansprachen wech-
selten mit Konzert- und Gesangsvorträgen . Die Nachfeierlichkeiten
am Montag , die hauptsächlich eine Volksbelustigung ..und einige
kameradschaftlich ! Stunden boten, schlössen mit einer größeren ^ euer-
Werksveranstaltung . Ad multos annos !

) ! ( Kiilsheim sAmt Wertheim ) . 7 . Juli . (Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte die Altgemeinderechnerswitwe Franziska Spengler
im Kreise von 7 Kindern 24 Enkeln und 5 Urenkeln ihren 90. Ee-
burtstag feiern

— Kehl, 9. Juli . (Zu den Pockencrkrankungen.) Entgegen anders -
lautenden Meldungen sind in Kehl bis jetzt nur drei Fälle von Pocken-
erkrankungen zu verzeichnen . Hiervon ist ein Fall tödlich verlaufen .
Die beiden anderen Kranken find den bestehenden Vorschriften entspre -
chend im Krankenhaus isoliert untergebracht und haben besonderes
Pflegepersonal und besonderen ärztlichen Beistand. Außer den er-
wähnten Kranken befinden sich noch einige Personen zur Beobachtung
im Krankenhaus , be , denen jedoch bis jetzt der Ausbruch der Pocken-
krankheit nicht festzustellen war .

— Freiste« (Amt Kehl) . 9. Juli . (Leichenländung.) Aus der hie-

sigen Gemarkun-, wurde gestern morgen aus dem Rhein die Leiche
eines etwa 50 Jahre alten Mannes geländet . Bekleidet war sie mit
feldgrauer Hose, schwarzem Lüsterkittel und Schnürschuhen .

+ Lahr . 8 . Juli . (Verunglückt.) Gestern nachmittag blieb ein
sechsjähriger Knabe in der Stefanienstraße mit seinem Spielreisen
am Fahrrade eines vorüberfahrenden Mädchens hängen , wurde zu
Boden gerissen und schwer verletzt. Es ist ja in solchen Fällen schwer
festzustellen , wen die Schuld trifft . Tatsache ist aber , daß in den
Straßen unserer Stadt besonders von den jüngeren Radfahrern sehr
unvorsichtig gefahren wird .

* Diersburg bei Lahr . 8 . Juli , (verunglückt.) Die Ebefrau des
Sägemüllers Harter verunglückte beim Kirfchenbrechen .
Sic zog sich schwere Verletzungen zu.

+ Hofstetten, 8 . Juli . (Goldenes Priesterjubiläum .) Herr Pfar .
rer Heller hier konnte das selten« Fest des goldenen Priesterjubi -
läums feiern . Einige Herren aus dem Kapitel Labr brachten unter
Führung des Dekans Moser dem Jubilar persönlich ihre Glückwünsche
dar unter gleichzeitiger Ueberreichung eines passenden Geschenkes.

# Kappel o . Rh .. 9. Juli . Das Bolkssckiouspiel erfreut sich an-
dauernd starken Besuchs . Zu einem den Schulkindern gebotenen
Spiel am vergangenen Donnerstag waren die Schulen mit ihren
Lehrern aus naher und weiter Umgebung zu vielen Hunderten zu>
sammengeströmt. lodaß außerhalb der dichtgefüllten Halle noch gegen
200 auf dem Rasen Platz nehmen muhten . Sonntag für Sonntag
ist der Zuschauerraum besetzt von Besuchern , die sich an dem Inhalt
des Genovefa-Sviels erbauen und an der einfach schönen Darstellung
des biederen Spielvölkchens erfreuen . Schon öfters wurde von
urteilsfähigen Zuschauern lobend die Aeußerung getan , daß gerade
die volkstümlich einfache und herzliche Spielart das Volksschauspiel
so anziehend mache.

— Staufen . 9 . Juli . (Eine mißglückte Hukneravaenoperatton .)
Ein h ' er bedienstetes Dienstmädchen entfernte die Hühneraugen mit
einem Messer . Dadurch zog sich das Mädchen Blutvergiftung zu, an
deren Folgen es verstarb.

— Pf Ullendorf . 9. Juli . (Zum Mord in 5eil !aenberg.) Zu der
Mordtat an dem Gutsbesitzer Schäfer in Heiligenberg wird weiter
mitgeteilt , daß der in Klagenfurt verhaftet« und dann ausgelieferte
Mörder Erich Mayer zur Feststellung des Tatbestandes in Be -
aleitung des Oberstaatsanwalts und eines Arztes an den Ort der
Tat verbracht wurde. Es stellte sich heraus , dah der Mörder schon
mehrere Taoe seinem Ovser ausgelauert hatte und am dritten Ta >?«
den Gutsbesitzer niederschoß , als er gerade das Vieh fütterte . Die
Frau des Ermordeten befindet sich wegen Verdachts der Mittäterschaft
noch in SSaft . .

— Konstanz. 8 . Juli . ( Petri Heiin Der Fischermeister Ma ier
aus Staad fing mit dem Netz eine 25 Pfund schwer? Seeforelle . Das
Tier dürfte ein Alter von 25 Jahren erreicht^ haben. Man fängt
solche Exemplare nur ganz selten und dieier Fang wird mit dem
nidrigen Wasserstand des Bedensees ursächlich in Zusammenhang
gebracht .

« erlchtszeitung .
Karlsruhe , 8 . Jult . Vor der Strafkammer des Landgericht»

als Berufungsinstanz hatte sich heute der verheiratete Küfer Heinr.
Bippes aus Karlsruhe -Rinlheim zu verantworten . Bippes , der
ein gemeingefährlicher Messerheld und ein dem Trünke ergebener,
unverbesserlicher Raufbold ist, und dessen Strafregister ein wahres
Sammelsurium von Lorstrafen , u . a . Straßenraub , Widerstand
gegen die Staatsgewalt , grober Unfug, gefährliche Körperverletzung
aufweist, hatte gegen das Urteil des Amtsgerichts , von dem er wegen
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war.

Berufung eingelegt . Der Tatbestand wirft dem Angeklagten von
den 45 Jahre alten Transportarbeiter Anton Münch im Verla »!
eines Raufhändels in der Wirtschaft ..Zur Schrumpel" hier dur«

Stiche mittelst eines Dolchmeijers verletzt zu haben . Nu: einem
glücklichen Zufall war es zu danken, daß der dem Münch beige¬
brachte Stich verhältnismäßig leichter Natur war und für den w<='

stochenen weiter keine Folgen hatte . Im Verlauf der Berufu
Verhandlung stellte oer Täter die Behauptung auf . in Noiwehr g°

handelt zu haben , nachdem Münch ihn zuerst zu Boden »eworfe
und dann mit einem Stnhl blindlings auf ihn eingeschlagen hol
Um sich seines Angreifers zu erwehren , habe er notgedrungen
Dolch gegriffen und ihm einen Stich versetzt . Die VelveisaufnaM
ergab , daß Bippes ohne jeglichen Anlaß Streit m,t Viunch ans

sangen habe. An die einzelnen Vorgänge will er sich nicht me<j

erinnern können, da er sinnlos betrunken gewesen se, und nur .
er die Hiebe verspürt habe, sei er etwas zur Besinnung gekow 'N

Das Gericht war der Ansicht , daß Bippes nicht die geringste
anlajsung gehabt habe , zum Messer zu greifen . Infolgedessen sei
auch undenkbar , daß er in Notwehr gehandelt habe . Der Sta
anwalt beantragte deshalb Verwerfung der Berufung . Jkach

iA ,
Urteil tes Sachverständigen war die Stichverletzung des Münch m

lebensgefährlich . Die Berufung hatte den Erfolg , daß das ©»*

maß des Amtsgerichts von 6 Monaten auf 3 Monate Gesangm- n

abgesetzt wurde , wobei dem Angeklagten zugute kam da» j
als Bippes zu Boden lag . auf ihm kniete, worauf dieser dann

ihn einstach . Schwerwiegend für den Angeklagten war . da» er

Messerstecher schr.n wiederholt mit dem Strafgesetz ,n Xonfl» ! v

kommen ist und im vorliegenden Falle aus purer Rauflust ,
aber aus Notwehr , gehandelt hatte .
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^ viimerötaa , den 9 . Juli 1S26 . Badische Presse sAbcndausaade) Nr. 311. Teite o» i
Aus der Lmlöeshauplslaol .

1>r .* Karlsruhe , den 9. Juli 1925.
Die fttderne Sochzett des Prinzen und der Prinzessin

Max von Baden.
Km morgigen Freitag begehen auf Schloß Salem Prinz und

Prinzessin Max von Baden die Feier ihrer silbernen Hochzeit.
Die Vermählung des Prinzen Maximilian von Bälden mit der

Prinzessin Maria Luise von Großbritannien und Irland , Herzogin»on Braunschweig , fand in Anwesenheit vieler Fürsten — außer dem
badischen Großherzogspaar waren auch der Kaiser von Oesterreichund der König von Dänemark anwesend — in Gmunden , dem
damaligen Sitze des Herzogs von Cumberland , des Vaters der Braut ,statt uird zwar am Geburtstage des Prinzen Max , der gerade sein83. Lebensjahr vollendet hatte . Prinzessin Maria Luise stand im 21 .
Lebensjahr . Die standesamtliche Trauung des Paares wurde vondem damaligen Minister des Eroßh , Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , v . Brauer , vollzogen . Der Einzug des Hochieits -
paares in Karlsruhe erfolgte am Samstag den 14 . Juli . Unter
Glockengeläute fuhr das Paar mit großem Gefolge vom Bahnhof
Nach dem Eroßh . Schloß . Vor dem Rathaus wurden die Neuver -
wählten vom Stadtrat und Bürgerausschuß herzlich begrüßt . Der
damalige Oberbürgermeister Schneller hielt eine Ansprache , in
der er die herzlichsten Wünsche im Namen der Stadt übermittelte .Vom Rathaus aus ging es ins Schloß , von dort nach kurzem Aufent -
halt in das Palais der Prinzessin Wilhelm und dann in das Palaisdes Prinzen Max (dem früheren Palais Schmieder und heutigenSitz der Handelskammer ) . Mittags empfing das Prinzen -Paar das
Gesamtpräsidium des Landtages . Am Sonntag war Emvfang der
Vertreter der Städte der Städteordnung , welche die Hochzeitsgabeder Städte übereichten . Dieses Geschenk bestand aus vergoldetem
Tafelstlber , das 35 mit dem gemeinsamen Wapven des Hochzeits -
Paares geschmückte Einzelstücke enthielt . Die Festgabe wurde nachden Plänen des Kunstgewerbeschuldirektors Hermann Götz ange -
fertigt . Atfch Hannover hatte reiche Geschenke übcrsandt . Am Sams -
tag abend hatten die Vereinigten Männergesangvereine der Stadtin Gemeinschaft mit der Boettgeschen Kapelle dem Prinzen und der
Prinzessin Max ein Ständchen gebracht, bei dem der damalige Prä -
fident der Liedeihalle , Stadtrat Dr . Bin z , die Glückwünsche über -
Mittelte .

*
Ei « Rendezvous zwischen Venus und Mars . Am 11 . Juli wer -den di « Erdbewohner Gelegenheit haben , ein ebenso seltenes wie

interessantes Ereignis bobachten zu können . Nämlich ein Rendez -vous zwischen Venus und Mars . Das ist durchaus keine poetischeMetapher , sondern gemeint sind wirklich unsere beiden PlanetenVenus und Mars . Die beiden Großwandelsterne . die auf ihrerBahn oft ganz in entgegengesetzten Himmelsrichtungen für uns zujehen sind , werden sich einander in den ersten Morgenstunden desTages auf « ine halbe Mondeslange am Himmel nähern . Der Be -obachter auf der Erde wird also di« beiden Planeten unmittelbarnebeneinander sehen , ein sehr seltenes Ereignis , das die Wissenschaft
JJjtt dem grauslichen Namen konjunktionale Begegnung bezeichnet .Der « in wenig poetische Laie wird es sich aber nicht nehmen lassen,daß Venus und Mars mit einander ein Rendezvous vereinbart ha -den und nun am 11 . Juli um 5 Uhr zusammenkommen . Wie bei« inem richtigen Rendezvous meldet sich auch sofort der Störenftieddes zärtlichen Tete -A- töte . Es ist Merkur , der Götterbote , der auf«nne Planetenschwester eifersüchtig ist und ebenfalls am gleichenTage und zur , gleichen Stunde herbeieilt .

) : ( Seinen BO. Geburtstag konnte gestern in bester Gesundheitv « r Blechnermedster Heinrich Held sen. feiern . Herr Held ist inweiten Kreisen unserer Stadt als rühriger tüchtiger Geschäftsmannoerannt , der seinen Betrieb von kleinen Airfängen zu schönster Blütegebracht hat . Auch in der Öffentlichkeit hat sich Herr Held lange Zeitetatlgt , er warviele Jahre Mitglied des Bürgerausschusses und hat? ls solches nicht nur die Interessen der Allgemeinheit , wndern auch"«ionders jener der Oststadt vertreten . Der Freiwilligen FeuerwehrSehörte Held 32 Jahre an . zuletzt als Obmann der 2. Komvagnie ,
£' » Augenleiden zwang ihn zum Rücktritt . Weiter war er Gründer»es Bürgervereins der Oststadt Auch wir entbieten Herrn Held , dem«reuen Leser der „Bad . Presse " herzliche Glückwünsche
^ Zu « Zahnpflegewettbewerb in der städt . Ausstellungshalle . Die
^ usstellungsleitung der Zahnhygienischen Ausstellung „ UnsereSahne "

, die vom 5 . bis 13 . Septem ^ r 1925 in der stöbt . Aus -
Hellungshalle stattfindet , teilt uns mit , daß zu dem während der
Ausstellung stattfindendem Zahnpflege -Wettbewerb die dazu not -
Wendigen Zahnbürsten , Zahnpflegemittel sowie die Anleitung zur
Zahnpflege an die Ki -nder vor Schulschluß zur Verteilung gelangen .
^

>le Kinder werden ersucht, reichlich und gut die Zähne zu pflegen ,
^ ur Preisverteilung kommen etwa 10—12000 Zahnbürsten und Pa -Nen. Der Tag der Prämiierung wird in der Tagespresse noch bekannt«egeben.
. . Unfälle . Ein lediger 25 Jahre alter Fuhrmann von hier wurde«eitern vormittag vor einem Haufe in der Kriegsstraße von dem.-Pferd seines Arbeitgebers ins Gesicht geschlagen , wodurch er eine
tn v Verletzung am linken Unterkiefer davontrug . Der Verletzte" 'urde in das städt . Krankenhaus eingeliefert . — Gestern abend kürz8 Uhr versuchte ein verheirateter Zahnarzt von hier auf der

^ rstraße bei der Waldstraße mit seinem Motorrad zwischen einem
Kaiserstraße stehenden Personenauto und einem Straßenbahn -

Unis durchzufahren , wobei er von dem Straßenbahnwagen erfaßtno mit seiner Frau , die auf dem Hintersitz des Motorrades saß, zu« °oen geworfen wurde . Der Motorradfahrer trug Hautabschür -
bund seine Frau einen linken Oberarm -
da. 7? . eine Unterschenkelquetschung davon . Die Frau mußte inKrankenhaus eingeliefert werden . Die Schuld an dem^ foil dürfte der Motorradfahrer tragen , da er auf das Haltezeichen

Einwanöerung nach öen Bereinigten Staaten.
Erteilung von Sichtvermerken .

Ab Montag , 20. Juli 1925, wird das amerikanische Konsulat in
Stuttgart , zuständig für die Republiken Württemberg , Baden und
Hohenzollcrn , wieder Einwanderungsvisas ausfiel «
l e n , die zur Einreise nach den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika innerhalb eines Zeitraums von vier Monaten vom Tageder Ausstellung an berechtigen . Die Ausstellung der Visas erfolgt
auf Grund der nachstehenden , von der Regierung der VereinigtenStaaten erlassenen Bestimmungen .

Quota -Einwanderer :
(Solche Einwanderer , welche auf die durch das Einwanderungs -

gesetz festgesetzte Quote anzurechnen sind.)
Dieser Gruppe werden Visa » in der folgenden Rangordnung

verabfolgte
a ) Dem Vater , der Mutter , dem Gatten , der Frau und unver -

heirateten Kindern unter 21 Iahren eines Bürgers der VereinigtenStaaten , der das 21. Lebensjahr erreicht oder überschritten hat .
d) Gelernten Landarbeitern und Landarbeiterinnen , sowie den

Frauen und unterhaltungsberechtigten Kindern unter IS Jahrenvon gelernten Landarbeitern , welche letztere entweder begleiten oder
diesen folgen , unter der Voraussetzung , daß der Vater oder der
Gatee der Kinder oder der Frau sein Einwanderungsvisum nach dem
1. Juli 1824 erhielt .

c) Personen , die bereits durch Einreichung eines offiziellen
Fragebogens im Quotenjahr 1924—25 ein Einwanderungsvisum
beantragt haben .

d ) Personen , denen bereits eine Zeit zur Entgegennahme ihres
Visum - Anttages angegeben ist.

e) Alte anderen Personen , die nach den Vereinigten Staaten
auszuwandern beabsichtigen .

Alle die unter Ziffer a , b und c aufgeführten Personen
müssen sich schriftlich unter Beifügung eines adressierten und fron -
kierten Briefumschlags an das Amerikanische Konsulat in Stuttgart ,
Königstraße 19 a unter genauer Darlegung ihrer Wünsche wenden .Der zur Anmeldung erforderliche Fragebogen ist schriftlich beim
Konsulat einzuholen und nach Ausfüllung ebenfalls durch die Postwieder einzusenden , zusammen mit zwei adressierten und frankierten
Postkarten . Diese Gesuche um Zustellung von Fragebogen können
jedoch vor dem 20. Juli 1925, vormittags 9 Uhr , nicht berücksichtigtwerden , und irgendwelche Briefe , die vor dem 20. Juli beim Kon -
sulat eingehen , können nicht durch Zusendung eines Fragebogens be-
antwortet werden . Der Briesschreiber müßte dann vielmehr ein
erneutes Gesuch um Zustellung eines Fragebogens einsenden , wo-
durch der Gesuchsteller nicht nur eine Verzögerung , sondern wahr »
schemlich auch eine stark verspätete Eintragung seines Namens in
die Warteliste verursacht . Ferner wird darauf aufmerksam gemacht ,daß eine Registrierung in der Warteliste nicht auf Grund des Ge-
such- briefes , sondern erst nach Eingang des offiziellen ausgefüllten
Fragebogens stattfinden kann , wodurch die Reihenfolge des Ge-
juchsstellers alsdann festgelegt wird . Mit anderen Worten : das
Eingangsdatum des Briefes , worin um Vormerkung in die Warte -
liste ersucht wird , gibt dem Gesuchsteller kein Anrecht auf eine
Wartenummer . Zusammen mit dem Fragebogen wird dem Ee -
suchsteller außerdem eine Liste der zur Stellung seines endgültigenAntrages anläßlich seiner Vorladung erforderlichen Schriftstückeübersandt Die Vorschriften des Konsulats , daß die von den Ee -

luchstellern einzusendenden Fragebogen vom Konsulat eingefordert wer -den müssen und nicht von einer anderen Quelle herrühren dürfen ,werden streng durchgeführt werden . Bei Nichteinhaltung dieser
Vorschriften muß die betreffende Person ein erneutes Gesuch aufeinen offiziellen Fragebogen des Konsulats einreichen , was für die -
selbe eine beträchtliche Verzögerung verursachen dürfte . Es solltedaher von keinem Gesuchsteller ein anderer Fragebogen als der offi¬
zielle eingereicht werden .

£
F

Für Personen , die außerhalb der heutige « Grenzen Deutsch»
lands geboren sind und demnach zu einer anderen als der deutsche»
Quote zählen , ist es zurzeit zwecklos , sich in diesem Quotenjahr
anzumelden , wenn diese entweder in der Schweiz , Polen , Rußland ,Litauen oder Palästina geboren sind und nicht zur bevorzugten
Klasse gehören (siehe Ziffer » und b der Quota -Einwanderer ) , da
für diese Quoten schon mehr als genügend Anmeldungen vom letzten
Jahre her vorliegen , welche nicht berücksichtigt werden konnten .

Die unter Ziffer c ) und d ) erwähnten Personen , die in diesen
Tagen ausführliche Benachrichtigung über ihren Stand in der Quote
erhielten , sollten tunlichst jeden weiteren Briefwechsel mit dem Kosu-
lat vermeiden und sich an die in der übersandten Drucksache erwähnten
Richtlinien halten . Sie dürfen einen Fragebogen nicht mehr ein -' enden , wenn in der ihnen zugegangenen Drucksache erwähnt ist, daß ihr"

ragebogen bereits registriert ist.
Nicht unter di« Quote Fallende Einwanderer :

Deutsche Auswanderer , die einer der folgenden Klassen ang «»
hören , sind nicht auf die Quote anzurechnen :

a ) das ledige Kind unter 18 Jahren , oder dieFrau eines Bürger »der Vereinigten Staaten , welch letzterer seinen Wohnsitz in den Ver -
einigten Staaten hat und für das Kind oder die Frau ein Verwand «
fchastsgesuch beim Commissioner General of Immigration in Was -
hington D . C . , eingereicht und bewilligt erhielt .

d) ein früher rechtmäßig zugelassener Einwanderer der Vereinig -
ten Staaten , welcher von einem vorübergehenden Besuch in Europawieder nach den Vereinigten Staaten zurückreist .

c ) Personen , die mindestens während der letzten zwei Jahre vorder Beantragung des Einreisevisums einen Beruf als Predige »
irgendwelcher Konfession , oder als Professor an einem Gymnasiuf ?(collexe ) , einer Akademie einem Seminar , einer Hochschuleoder eini »
Umvllsität ausgeübt haben und nach den Vereinigten Staaten auf !
zuwandern beabsichtigen in der alleinigen Absicht, diesem Berus dot «
weilee nachzugehen , sowie deren Frau und ledige Kinder unter tf
Jahren , welche ihn begleiten oder ihm nachfolgen .

d ) Personen , welche in Eanada , Reu -Fundland , der Republl
Mix ikc, der Republik Euba , der Republik Haiti , der Republik Saj '
Domingo , der Panama -Kanal -Zone oder in einem unabhängigStaate von Central - Amerika oder Südamerika geboren sind , sowldm ?, Frau und ledige Kinder unter 18 Jahren , wenn sie ihn begl6ten oder ihm nachfolgen .

e ) Studenten , die über 15 Jahre alt sind und nach den Vereiniiten auszuwandern beabsichtigen zum Zwecke des Studiums an ein !
staatlich anerkannten Lehranstalt , die von ihnen besonders bezeichi '
und vom Arbeitsministerium in Washington gebilligt worden sii

Die unter Ziffer a ) bis e ) bezeichneten Personen können peisönlich auf dem Amerikanischen Konsulat erscheinen zwecks Auskunft « •
erteilung und Festsetzung eines Zeitpunktes zur Entgegennahme ihr4 «
Visums .

Nicht - Einwanderer :
Die folgenden Klassen von Personen werden als Nicht -Eilwanderer betrachtet :
a ) Regierungsbeamte , deren Familien , ihnen zugeteilte Personetihr Dienstpersonal und ihre Angestellten .
b ) Personen , welche die Vereinigten Staaten vorübergehend al

Touristen , geschäftshalber oder zum Vergnügen bereisen .
c ) Personen , welche sich aus ununterbrochene Durchfahrt durch dt

Vereinigten Staaten nach einem anderen Lande begeben .
Diesen Personen werden Paß -Visas oder Durchreisescheine erteit

Die vorstehend verössentlichten Bestimmungen sind im großganzen dieselben wie die für das vergangene Quotenjahr herau » ?
gegebenen , welches am 30. Juni 1925 zu Ende ging .

des Polizeibeamten nicht geachtet hat . — Ein 14 Jahre alter Hon -
delsschüler fuhr gestern nachm . in rasendem Tempo , mit seinem Fahr -rad durch die nördliche Fahrbahn der Kaiserallee und überfuhrdabei einen 5 Jahre alten Knaben , der die Fahrbahn überquerenwollte . Das Kind wurde an der Oberlippe verletzt . Der Radfahrerselbst trug keinen Schaden davon . — Beim Sportplatz der freien Tur -
nerschaft fuhr gestern abend ein Motorradfahrer von hier auf ein
Personenauto und kaum zu Fall . Er erlitt leichte Quetschungen amBein . Sein Motorrad wurde stark beschädigt .

Angezeigt : 53 Kraftwagenführer gelangten zur Anzeige , weil sieauf der Linkenheimerstraße nach dem Schützenhaus die vorgeschriebeneFahrgeschwindigkeit von 30 Kilometer in der Stunde überschrittenhaben , 28 Kraftwagenführer , deren Kennzeichen nicht bezw . nur
mangelhaft beleuchtet waren , mußten ebenfalls zur Anzeige gebrachtwerden .

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Hattingen , der vonder Staatbanwaltschast hier wegen Betrugs gesucht wurde , eine be¬rufslose Frauensperson und ein Taglöhner von hier , die beide zurStraferstehung ausgeschrieben waren , 5 Personen wegen Versehlun -gen gegen die Paßbestimmungen und 4 Personen wegen verschiedenersonstiger strafbarer Handlungen .

I Voranzeigen der Veranstalter .
""

Arbeiterbildungsverein Karlsruhe . Der Verein veranstaltetunter Mitwirkung sämtlicher Abteilungen am Sonnlag , den 12 . Juliein großes Kinderfest auf seinem Turn , und Spielplatz am Wasser -werk . Für abwechslungsreiche Stunden , für Kinderspiele und Kin¬
derbelustigungen aller Art ist reich gesorgt . Näheres im Anzeigenteildieser Ausgabe .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 8. Juli : $ (6. G r a t h w o h l . Witwer . 71 Jahre alGivler : Wilhelmine Heller , 58 Jahre alt , Ehefrau von Paul Hellet ;

i '
M « tteril0chriidt « ndienit der badilcken Landeswettermqrt » jiarl »rnlj ,

Stationen

Wertheim » » <
itöniqstuhl • . <
Karl »ruhe , ,
Baden - Baden .
Badenweiler
6t . Blasien
Villingen . . .
Keldberger hok
Höchenschwand »

Luftdruck
in

Meeres ^
Niveau

i empe-
ratiir

C"

7' 0.3
7' 0
760.1

761. 1 £
«»Vi .
675 .0

Rllgemeiu « Witterungsüberlich «.

17
1 )
16

11
12
8

II
In

Gestrige
Höchst-
wärm «

i»
26■a

2«
11

Niedrige
Temper
nachts

II
Ii
11
12
11
f

11

Wen « ,

bedeckt
bedeck.

Baden kam eS gestern ,

Regen
bed'eck
Nebel
« egen
namemlich im Gebirge , stellenweise zu Gewittern ; fonft blieb es trocken, rrei« -«auch meist bewölkt . Ein über Island erscheinendes Ties beeinflußt uns « HWetter vorerst noch nicht direkt, schneidet aber den Nachschub der Pola « >

ströinuug ab. Die Nordwinde haben heute früh die Alpen und Pvreanajerreich«. Die durch das Gebirge erzwungene Hebung der Saltluft fühltin Eüdfrankrcich und der Schwei , »u Megenfällen . Au » in Sitdbad <« ?fallen heute früh leichte Niederschläge . Das westliche Hochdruckgebiet g» ^
winni morgen langsam an Einfluß .

Wetterausstchteu für «rrettag , den I ». Juli 1925 : Zeitweise ausheit «r «t
mätzig warm , vereinzelt Gewitterregen ( namentlich Gebirges .

Wasserstand de« Rheins :
Tckufterinfel , 9 . Juli , morgens 6 Uhr : 112 Ztm .fleht , 9. Juli , morgens 6 Uhr : 211 Ztm ., gefallen 8 Ztm . \Maxau . 9. Juli , morgen ? « Uhr : 872 Ztm .. gestiegen 5 Ztm . 1Mannheim . 9. Juli , niorgenS <5 Uhr : 248 Ztm . , gestiegen 6 Ztm .

D er neue WOCHC - Ro man
Die Gescliiclite

einer Leidenschaft
von

WERNER
SCHEFF

Bestellungen in allen B ucLl- u. Zeitschriftenliandlungfen , Postanstalten , Scherl - Filialen
und heim Verlag Scherl , Berlin SW 68 , Zimmerstraße 35 - 41 .
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SüdwesfdeirtscheJndostrie -undWirtschaffs-ZeStung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 9 . Zuli . (Funkspruch .) Die Vorgänge während der

letzten 48 Stunden gaben der heutigen Börse naturgemäß das Ee -

präge . Sie hatten vor allem allgemein zur Folge , dah die Zurück-

Haltung vom Börsengeschäft in Publikumslreisen heute so starl war .

dag vielfach mangels jeglicher Aufträge die Kursfestsetzungen

ausfallen mutzten . Die Unsicherheit über die weitere Entwick -

lung der zur Zeit alle Gemüter bewegenden Fragen ist auch bei der

Kulisse so starl , datz diese für eigene Rechnung zunächst nur wenige

Abschlüsse tätigt . Es kann ohne Uebertreibung gesagt werden , daß

die Donnerstagsbörse in einem ausgesprochen lethargischen Zustande

eröffnete . Das Kursnioeau selbst erfuhr gegen den Vortag , an dem

bekanntlich nur Freiverkehrskurfe zu hören waren , keine wesentliche

Veränderung , lag aber im Vergleich zu den SchluMrse ^ der Diens -

tagsbörse einheitlich besser. Die Notierung der Vorkriegsanleihen

von Reich . Ländern und Gemeinden wird offiziell ab heute ein -

gestellt .
freien Verkehr nimmt das Geschäft in diesen Werten trotz-

dem seinen Fortgang . Bei Beginn des Geschäfts handelte man heute
die Kriegsanleihe mit 0.320, 3 lA prozentige preußische Konsols mu
0 425—0,435 , die 3 )4 prozentige Reichsanleihe zu dem gleichen Kurs .
Schutzgebietsanleihen mit 5 .30 und 5,20. Völlig vernachlässigt und

auch etwas ermäßigt lagen Vorkriegspfandbriefe Alle fönst für die

Börse in Betracht kommenden Vorgänge auf wirtschaftlichem Gebiet

während der letzten Tage traten gegenüber den Ereignissen am An -

leihemarkt in den Hintergrund .
Am Geldmarkt war tägliches Geld mit 3—10 Prozent ge¬

fragt . Die Gesamtlage jedoch erleichtert . Monatsgeld nominell
lOX —11 % Prozent .

Im Devifenverkehr lagen Oslo und andere nordische
Valuten matter , der Lire dagegen erholt . Die Reichsmark notierte
heute aus London 20 .42. Varis 5 .0834. Amsterdam 59,39.

Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich die Tendenz allge -
mein etwas erholen , und zwar gab hierzu die Festigkeit der Kali -
werte Anlaß , die 2 Prozent anzogen . Die außerordentlich günstigen
Mitteilungen über die Lage der Kalindustrie in der heutigen Ge-

neralversammlung der Salzdetfurth - Gruppe begünstigten die Ent -

wicklung dieser Papiere .
Im Devisenhandel lag auch späterhin Oslo sehr matt , dagegen

Bukarest gegen gestern befestigt .
Privatdiskont kurze Sicht und lange Sicht VA .
An der Nachbörse konnte sich die freundlichere Stimmung erhal¬

ten , die ihren Ausgang vom Markt der Kaliaktten nah >n . Hier
waren namentlich Krügershall , Niedersachfen und Heldburq lebhaft
gefragt . Da an den soMigen Märkten auch Deckungsläufe erfolgten ,
hielten sich die letzten Kurse fast durchweg iih - r dem Anfangsstand ,

An der Nachvörfe waren folgende Kurse festzustellen : 4^ rpoz. 1914
Unaarn 7.7k ! Mazedonier 7 : Baltimore — : Kanada 83.75 ; Hamburg -Ame¬
rika Paket 58; Nordd . Lloyd 57 ; Berliner Handelsgesellschaft 120.25 ; Com-
mcrzbauk - Akiien — ; Darmst . und Nattonalbank 118.25 ; Deutsche Bank
120.25 ; Diskonto -Gesellschaft 108.50 ; Dresdner Bank 101.75 ; Mitteldeutsche
Kredit — : Oesterr . Kredit - Aktien 8.12; Wiener Bankverein 6.75 ; Bochu-
mer « u& 74.25 ; RuteruS 50.75 : Deutsch-Luxemburger 67.86 ; Gelsenkirche-
ncr Bergwerk 56.75 ; Harpener 109; Klvckner- Werke 72.75 ; Lauraviitte 50 ;
Mannesmann 76 : Oberbedars 53 : Oberlchl. Industrie 49 ; Phönix 86.50 :
Rbetnftahl 68 .90 : Riebeck Montan 73 : SalzdcsiirtS 28 : Westeregeln 20 .25:
Badische Anilin 124 .25 : C!>em . Griesheim 118.25 ; Dnnamit A . Nobel 75 :
Höchster Farbwerke 118.75: Rhenania 2.1 ; Allgem . Elrktr . -Gesellschatt
Bj.25 ; Elektrische Lieferungen — : Elektr . Licht und Krest 96 .25 ; {Velten
Muillaume 127.75 ; Labmeyer 71: Schuckert 59.75 : Siemens u . H .ilske

75.25 : Daimler 54.50 : Karlsruher 72,75 : Kraus; —; Hirsch -Kupfer 95.50 :

Rheiumetall 82 .50 ; Zellstoff Waldhof 9,8 : PH . Holzmann 58.1 ; Jnug -

dans 65. ®

Berlin . 9. Juli . «Funkspruch.» Sreiverkehr . Albrecht Meister 80. Allg.
Hochbau 50 , Becker Kohle 4 .25. Benz 3.37, Brown Bovert 57. Durer Porz .
86.5 . Elitewagen 0 .45, Franreuth Porz . 55. Glückauf Braunkohle 1. Grvh -
kraft Frauken 7.45. Hochfreauen, 75. Holsatia 25. Nndusrriebeteiliauna 50,
Kabel Rhentt 115. Kaffee 50. Nienburg Eisen 87. Oehriuacli Berg 120.5.
Oeynhausen 40, Poser Leter 80, -Naveng Stahl 90 . Südd . Schebera 50.
Schcbera 42. Julius Sichel 86. Stower Motor 75. Terra Film 0 .225.
Trier Walzen 13 . Usa Film 72 .5 . Ber . Chem. Zeitz 58.5. Adler Kali 86 .
Benthe Kali 2.3 , Halle Kali 94. Hannover Kali 68 . Hildburg Vorzug 39 .5 ,
Kriigershall 89, Nicdersachsen 78, Ronnenberg 65. Steinlörde 8 . Witte -
kind 58, Kaoko —. Sloman Salpeter 4.5, Südsee Phosphat 40, Diamond

öerlluer vevisonnotlerunxien
Berlin , den 9 . Juli 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
leite « sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

Amsterdam 100 G .
Buenos -Air. IPes .
» täftcWtt . 100 Fe,
Oslo 100 Sit
Koveuhag. 100 Kr .
Stockholm 100 Sit
Helnnqsors

100 fin» . M .
Stalten 100 Site
London 1 Psund
Newhork 1 Doli .
Paris 100 Kr .
Schwei« 100 rfr .
Spanien 100 Säet.
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

1 mittels
Wien
Prag 100 Kr .
Jugosl , 100 Sin .
BudaV . KKKJOOSt.
Buigar . 100 Lcva
SiiioOon 100 etc .
Tanzig 100 Gull».
Konstant . 1 lk.Psd ,
Athen 100 Drach .

8. 7. -eb
Geld

168.19
1 .694
1936
7511
8654

112.46
10.562

1523
20.389

1195
19 .59
öl .44
60 92
1 .716
0 .454

59.057
12.432

738
5 .895
3 .02 t

20.775
60 .84

2 .29
6 -99

S. / . 86
Geld

16810
1 .693
19 .40
742 .6
86 36

112 5s
10 .562
15.41

20.390
4 .195

19695
81 .17
60.92
1716

» riet

+ 0 .42
- 0 .004

- - 0.C6
- • 0 .16
- - 0-13
■- 0 .28

4- 0 .04
+ 0 .04
f 0 .05
+ 0 .01
t - 0 .06
+ 0 .20
> 0 .14
+ 0 .004

0 -002+ 0 .00 '
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0.02
+ 0 .01
+ 0.04
+ 0 .20
+ O.Ol
i 0 .0 '-

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 9 . Juli .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphisch « Anzahlung
9. 7. 21

5.15 5;.
25 .C4)
24 1H
23 75
1K .90
74 SC

206 30
138 25
92 00

106 00
1525

122 65

Newhork
London
Paris
Briiiiel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Watschau
HclsiiigfoeS
» oustantluop .
Athen
«ttuenos-Aires

8. 7. » .
5.15'/

2Ö .C4
2407
23 .85
1872
74.85

206 .50
13 * .10
92 00
105 90
15 .5*7

122 65
- .72 0
- .7240

9 -02
3-72
P 39

98 90
13 20

280
825
2 .18

- .7266- 7. 255
9 08

3 72 -/-
2 47 ' ;

98 ' !,
297 ^-

2-7«
8 .30

3 .07 'it

0 .459
59-05/

12 -43
7 .3 *

5 .895
3 .025

20.825
80.84
2 .295

699
Berlin . 9. Juli . ( Sunkspru » .» Devisen am Nsaucenmarl «: London-

Kabel 4 .68^ : Kabcl-Zürich 5.15 -/, : LondouAmsterdam 12 .18V« : London-
Lslo 27.45 : London-Paris 103.65 : London -Koveiihagen 28.60 : Kobel- Am-
sterdam 2 .49% ; London-Mailand 132.62 ; London -Brüssel —

» Ostdevise» vom 9 . Juli : Bukarest — : Warschau und Kattowib 80.20
bis 80.60 : Riga 80.55—80.95 : Reval 1 .118—1119 : Kowno 41 .195—41.405 :
Grobvolen 79.75—80.55 : Kleinoolen 77.60—78 40 : Lettland 71 .80—80.60 :
Estland — : Litauen — : Prien 80.20— 80 .00.

Unnotierte Werte .
>Iit(?eteitt von Baer » Elend , Raokeeschäft , Karlsruhe, Kaiserstraße Vätft

Alles circa In Reichsmark pro 1000 . —.
Adler Kali
Api
Bad. Lokomoliow«
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben,
Brown Boveri
kontinentale Holz -

Verwertung
Deutsche Lastanto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
(«rindler Zigarren
Geostkraitw , Wtttg .
Hansa Llohd
Selddnrg Vorz.-AIt.
Jnaa
JtterlraNwerk
Kabel Mhehdt
Kammerlirsch

83 '^
4
02

,70V,
49 "o

5Ölo
0 .0 ?
80V
140 «/,

360
m

90%

Karstadt
Knorr
KrügerSSall
LandeswirtliliaMII.
Melliand Cbem .
Mentet Spridmetall
Miminqer Beanerei
Okfeniurger Spinn .
Par , Industrie - uud

Handrls.A.-G.
PcterSSur». Intern .
Rastatter Waags»
RodI n . Wienenderg.
Rnileuliant
Sif;uuaa
Sichel
Sloman
Ta » al -HandelZ -A .G .
Telch -irüber
TertU Mehe»
Turbo-Mot . Stutlg .

85° '.
331.

110 °|„
125 »;,

,100 T
16
30%

0 .03
0 .4

Itf»
Knckerwaren Speck
ß% Bad. Kohlenw.-

Anleihe
6% Mann» . Kohle».

wert-Anleihe
1% Sachs. Braun-

Kohlen»' .^ lnl .
5% Rhein >Main

Don .-Kold.Anl.
5% Neckarwerlc

Goldanleihe
5% Preust. Kalianl.

» ro 100 Kg .
5 S -ichs.Roaaenw.i

« uleihe pro Ztr .
5 Südd . Festwert-

lanI . Odligalionen
6% ffreibura. Holz»!

Niertauleihe pro
fycftmctet

9

2 .2

58

34
6 -5

19, Salitrera 205, Hisoauo El . Arg. L4S . Hisvano Span . 6vroz. Uonds SÜb
Htspano Aktien 1119, Dt . Erdöl junge 93 .25, Dt . Petroleum 68, Ixus
Petersb . Intern . Bank 1.6, Russenbank 3.

frankturler Börse .
Jrauksurt , 8. Juli . ( Eigener Drabtbertcht . I Die Börse stand heut

vollständig uiiter dem Beschluß deS Aufu ;crtungsausschus !es für den Ne«
besitz in Kriegsanleihen nur eine 2 )4veozeutige Aufwertung eintreten
lassen . Kriegsanleihen gingen im freien Handel aus V.815 zurüc?. Det
Biirseuvorstaiid hat beschlossen und bekannt gegeben, datz sämtliche deul«
scheu Reichs, und Kvmmunalanleiheu bis auf weiteres nicht notiert weu
den . Diese wenig befriedigenden Verhältnisse auf dem Anleihemarkt
blieben natürlich nicht ohne Einfluß auf den Aktienmarkt , auf dem fi<Ö
eine ausgesprochene Lustlosigkeit breit machen konnte. Jnsoige der aufter «
ordentlich geringen Umsatztätigkeit wurden größere Kursverluste verhütet«
Ehemische Werte waren sogar ziemlich gut behauptet , ebenso die Bänke«.
Tie Kursverluste überstiegen nur in vereinzelten stallen 1 Prozent .
Areiverkehr ging fast gar nichts um : Aoi 0 .4 , Becker Stahl 0.77S. Becker
Kohle 4 .8, Benz Motoren 52. Entreprise 16 , (Yrowag 6Z ;; . Hansaba»!
0.250, Krügershall 80 y'i , Kunstseide 805, Deutsch- Petroleum 70, Ufa 7314
und Untersranken 51. H

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .

. Berlin , 9 . Juli . lFunkspruch .j Produktenbörse . Die Tendenz
d
'
es heutigen Eetreidemarktes kann als ruhig bezeichnet werden ,

mal auch vom Auslände keine Anregung vorlag . Die Cifforderungc »
waren in allen Eetreivearten behauptet , vereinzelt sogar etwas Hoyel
gehalten . Weizen ist vom Jnlande nur wenig offeriert . Rogg ^

zum ersten Atale ganz vereinzelt aus dem Hannoverschen in neue>
Ware zu sofortiger Abladung in gesunder trockener Durchschnitts -

qualität angeboten , aber zu hoch gehalten . In alter Ware ist man'

ches am Markt , doch fehlt es bei den geforderten Preisen an Ka »^
neigung . Für neue Wintergerste besteht etwas mehr Interesse . t >a'

fer in heimischer Ware knapp und fest. Mehl wenig verändert , ebenft
Futterartikel .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten ''
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark. —, Juli 260 .50
269.50 ; Roggen , märk. 230—232, Juli 219 .50—218 .50, ruhig : WiutergerA
200—203 , Futtergerste 202—216, ruhig ; Hafer , mark . 233 —242, Juli w*
bis 192.50- 102. matter : Mais . loko Berlin 218—215 . frei Waggon Ha ?
bürg —, ruhig : Weizenmehl 33.50—36, ruhig : Roggenmehl 31.25—83-!

"

behauptet : Weizenkleie 12 .80, still: Roggenkleie 13.40, still : Raps 340—!
still : Leinsaat — : Biktorioerbsen 28—34 : kleine Spciscerbscn Z5—!
Fnttererbsen 22—26 ; Peluschken 28—26 ; A<kerbohneu — ; Wicke» 25—!
blaue Lupinen 12—13 ; gelbe Luvinen 15—16 .50: Serradella —; R
kuchen 15.40 —15.60 ; Leinkuchen 22.40—22 .60 : Trockenschnwel 10.40—1
vollw . Znckerschnitzel — : Torfmelasse 80/70 9.66: Kartosfelflockeu 23.00 >
24 .10 Reichsmark . J

* Magdeburg , 9 . Juli . (Suffer .) Weihzucker, prompt vlef eruu L«
10 Tagen 27 % Jf . Tendenz : ruhig .

Bremen , 9. Juli . «Baumwolle .» SchluhkurS : Amerka « fulln vxüt &f.
good colour 28.24 Dollarcenis per englisches Pwnd . Tenden »; fest. ' '

Metalle .
* Berlin . 9. Juli . iFunksvrnch . I Metallnotier «»ge» , El «

132.50 : Originalhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr » 68—691 Sle
ted -Plattenzink von handelsübl . Befchafseuheit 61.50- 62^ 0 , Origt -L
hüttenaluminium 235—240 ; desgl. in Walz, oder Drahtbarre » 245
Reinnickel 345—350 ; Antimon ReguluS 126—128 ; Feinstlber te Kilo M 1
97 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Prcisscststclinvgen im Meialltcrminhandel . « nvfert In » de».
B , 121.50 G : Aug . — bez . 123 B . 122.25 G : Sept . de, 128.75 B ,
G : Ott — bez. 124.50 B . 124 G : Nov . — bez. 125 » , 194.75 ®;
be, . 125.25 B . 125 .25 (« . Tendenz : fester. Blei : Jnl » — be, . 70 « ,
Aua . — bez . 69 B . 68.25 G : Sevt . — be,. 68 .50 B . 67.50 ws Ott . ^ ,
67.76 B , 67.25 G : Nov . — bez . 67.75 B , 67 ® ; Dez. r— Im. 67J29 i
66.75 G. Tendenz : befestigt.

11 .

An - und Verkauf von Wertpapieren <s>

t :
"

; . .: .
ICarlsrutie X Friedrichspli .

Besorgung aller bankmäßigen Gefchälie 0 Depot - und VermögensverwaUtrt *

Berliner
vom 9

Deutsche Staatspapiere
7. 7 .

91 .75
9350

S. 7
91 .75
93 -6

Goldanleihe
®»n.« 4a «irtrt».

« chaij.
anweis. IV V ° A7I

1%-bta . VI IX 0 34
5%$ . ReichSanl. 0 ' 85
4 % dito 04875
» <4 % kit * 0.47a5
3 % Dito 0.687S

13
. Schutzgt »^
« uleihe 56 5 .4

Prämieu-Anl. 0 .285
4% Pr . üouiotä 0 5
3V4% dito 0.B0Ü5
3 % dito 0 5176

Wertbest . Anleihen
5% « a». » Ohlei 9 4 | 9.3
5 dt . Preuh.jtalil 3 5 I 3 .5
6 dt. Pr . « ogg. I b .9 I 6

Ausländische Werte
lHOeft .etoa (14
4% Gold-Reute
4% ttron.-SIente
4% Ittel . Adm.
i % Vag». 6 . I
4 % vago . 6 . II
4% Türl . Zoll
TSrkeulose
4 > Uuq Goldr.
4 '>. » ,o » -Meute
&% Mer .-Änl .
4 % Mexikaner
5% rehuautepcc
iMi % » tu

msenba &n - Aktlen
Baltimore
Schaumugdahn
EleU. Hochdahn
dicdittahrls »

V̂erle
D. Auslral. 3»0
HaPag 30»
Hamb Ekd 300

6 .62 6 62
10 -75

0 -62 0-6/5
7 -5

8 7.75
6 .1i

6.7 6 .2
21 21

825 8 .2
095 0 .9
36.0 —

55 —
1 .87 18

69 .75 68.12

57 55 !
535 62 62!
8125 7* .o

Juli

Hansa 50
KosmoS 200
Nordd . Lloyd 40
Verein, « tbe 20
BanK - Aktien
Barm . Baulv . 20
Beel. Hdlges 100
l!omm ..Bauk 60
Darmlt. iPf. 100
D. Asiat. Bt . —
Dentscke '? l . 100
D. Ueders . 1000
T!s « ..Ees. 150
DreZd Bant 80
Hildesheimer
Lei » , . See» . 70
Mltteld .Cred , 20
Eeftee.StedU —
DftSftti » 20
Reicksbanl 500
Süd». Ti - l . 100
Wien. Baut» . —

lnrl .- ^ ktlen
« ach. Led. S0
Aach . CviuN. —
Accnmnlat. 500
Adler n .CW .26«
Mloterttttte 200
Adierwerre 40
A .G .s.Au» . 200
A ..w .f .» erl . «0«
A « . G . 100
AmmdorsPan.50
AngloÄuanolOO
Annen.Guß 150
Aschdg3e>tst .400
Augsb .Rar «» .—
Bad. Anilin 240
Balcke M. 20
Bamag Meaniu
Baro» . Wal, —
Basalt A .-G. —
Balir. Syleg . 60
Berg (Eue!. 400
Berger Tfv . 50
« ergm.E.W .200

7. 7
82 .75

57
~

40 .6

1 .12
120 =1.
97
11 « '/.
28 -5
120
83 .25
108
101 -i.

84
96

77
~

123 .1
97

5 -5

32 .1

1§9
2

38 .25

09 . 12
113 '/.
, 20 ',.
93 -25

72
106V.
122 .12
1 .87

48 .Ö
16
V8
57

_
112 ' /.
72 .75

1 .12
ISO

■Mb
29 .25
119 .5
üi
108
101 -1.

83 .5

8 .12

123
96 .5

6 -75

9 . 7.
80

_
57
39 .9

31 .25
Oir'25
104 -1.
37
92 .5
58
112 '!.
1226
92 .75
122 .6
8

102
1223 .

1 .8 /
49

87
~

59 5̂

110 ".
71 -9

Bl . Hotelg. —
Bl ..» arlSr. 1000
Bl . Masch . 100
« erzelius 100
B - Ion Mo» . —
Biugioerte 50
BochumGust 700
BOlilerStahl 100
Braunt.Brik .500
Brschw .» odl .1.>0
Brem. Besig 34-0
Brem.Linol. 2.'>0
B,em .B « lk 1000
Brem.Woll.1000
BuderuS 200
BuschWagg. 80
<ka»l»o n .SI .200
lZdemGrlesh.200
<!hem .Heyden40
0hem .Weiler200
CH.WtAldertZOO
« oncordii —
Daimler 60
TelmenhLlu.lt !0
Dt . All . Tel . —
Dt .Lux .B . 700
Dt .Eb .Sig «. 80
Dtsch .Erddl 400
Dt .Guhsiahl «0
Tt .Kali 200
Dt. Slh, « « —
Dt. Spiegel 100
Dt. Steinzg . 150
Dt. Wolle «0
Dt. Eiseuh». «0
Donnersml . »»
DreSd. Gard. 50
Dürlo»» 150
Düsseld . Ed . 100
Dhn. Nobel 120
Eintracht
Eiseng. « el» 120
Eiscumatth. 20
Velsen « rast 250
Eise » Weher 20
Elderf.Karb . 200
Elel «.L«eser . 200
El. Licht Kr. <>0
« ls.« a» .WolllOO
Eruemaun 50
Eschlv.Bgw 600

V. 7 .

8A
~

651
4

5675
755

95
_

119
?l45

5
56
106
52 .2
52
2675
11 ?
6075
NO '/«
106 .5
65
55
116

8 .12
68 .62
54 .75
95
127

\tt81 .5

575

84 2̂5
69 .75
73

75 .5
685
41 .25

0 .2
57

_
112 .8
77 .1
974
12
57 .5
123

#. 7 .

83 .
62 5

3
_

37

65 .8
73

_
J7

94
117

123
58
104F
5U .25
51 .5
23 .b
112
60
110 ".
lOa .5
64
53 -4
117

825
66 .75
63 5
9325
12 /
27
31
/ IG
57
45 12
8C
69 .25
70 .12
37 .12
74 .5
69
41
025
57

112 .37
78
9625
51
59 6
122 .5

Eis . «Steint, 700
??al>erBlelst. 140
Sein Jute 100
Selduuihlr vu
NelteuGuM.
Seaulonla 100
? riedrich »h. 200
» rister —
Gagz. Eisen —
Gebh ..« i>uig 400
Gelsen.Berg 700
Oielfen .ffiuS 400
Geuschow —
GermUjeN. 140
« .f .el .Uut. 100
Gil»emeis«er 700
Wloilen «*» M . l
Oioedhaest 150
S!oldschmE >s.?00
GörlihWaag. 20
Goerz oht. —
(Hotfio Wagg. 60
l!!re»» ln-W. 100

7. 7 . 9 . 7 .
72 .25 71 .37
87.5 86
128' /. 123*/.
70 f-7
127»f. 127' i.
045 31 G
90 93
3 .7 3 .5
60 52
53 .5 51
57 56
-»5 .5 45
56 55
ÜB .

805
107 5

88 .5 88.5
60
46 .5 ffi
83.1 8 ^ 75
41 .1 40i
60 .1 ; « R.?5
37.25 35 -25
110 1C9

Grihner 300
Hackelh .Dr . 40
Salle Masch . —
Sammersen 200
Haun.Masckl.150
Saun .Wagg. —
Hausa Lloy» 20
Hartort Berg 20

„ Brücken —
HarpenBa. 1000
Szrtm .Masch .50
Heckmann —
Hedwlash. 250
Hilpert Ma . 80
HirschKupf . 150
Höchft.Sae». 200
Hoeich Eis. —
Sosftu.Stle . 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
SorchMotor —
4jotclfiett.St .700
Howaldwert —

7. 7.
117 .5
59
94 t
19
84
a
68
bS .
5125
110
52 .75

55
4575
9 ^ 26

96
^
76

M
59
12 .6
73 .5
52 .75

Ergänzung zum Kurszettel
0 .1

| o6'l.
85
63
90 .1
35 .25

4V.« ad .« cha».
anweis. Ol

4 %« 0t>.® ch«t!.
onlti .08/9 .il/14
Wi % Baden ».

75- 07
3%%» a»e« » .96
~!% Grohlraft»

. wert Maunh
4%XütIen unit .
4Wo sciei Bei» .
i %% Anatol. I
4Vt% Anatol . II
4V4%9l *ntol .III
Südd.Eisen» .
Rhein.tireovk .4V
Alse» öem. 500
lZhem. Ind .
Äclsenktrch .ioOO
Dt .Ton n .St . 50
Düren.Met.1000
Dhckh.n. W . 60
EmaU Ullrich «0
EnztngerWIe.—
Fuchs Wag». 25

0 .72 -

056 -

0 .55 _
1
- -

1
/ .75 7.EC
7 6 .9
6 .4 6A

m
90 40
118'/. 117
74.50 70
55 .1 55Go
40 39 25
60 50 <»8
/ i 74 .50
07 0 .65

Ganz, Ludwig 2
Greveudr. 100

« rüu ii . BUf.180
Hirschd .Le» . 600
JüdelCis .Sig .60
Kollm..Jrd . 200
Kosth . Cell. 80
Lothr . Portland.

Zement 40
Maxim.LI«, 120
Meguiuvljb . 100
AlederKausmlVO
Carl il» e, 20
Mot .illiauuh.100
aiaveiiSfi.SV .200
SleisholiBa » .—
»IheiuseldKr 100
Scheidt elettr. 50
Ealiue « alzg.200
Schrift!, .Ossd.—
Schuhs . Herz 60
SiuuerA .G . 100
Ber.Btu.Frkf .40
Bee.Ultramar—
Wiesl . Ton 200
Wi«Uo,VTf»^ 40

102 '/.

66
~

55

15 .50
101

3 -25
53 .50
129

2 .7
79
50
85 .50
69
65 .4

9 7.
117
58 87

937
1887%
63

_
25

107S7
51 .25

51 .95
4325
9 ." .5
112 .5
95

58 .1
12 .6
7 .1
51 -75

Ol
45
105 '/.
84
63 .1
96

3 85
102

65
54
6630

16
101V.

53
~

50
127

ü -8
77 75
48 -üö
85 50
68
64 .5C

HumboldtM. —
Hutsch Porz . 80
Hütt. Niedsch . —
Hddrometer 80
Ilse Berg». 200
Jescrich As. 40
Nuugh.Gebr.140
«ahla Porz . 100
Kahlbaum —
« ali AscherSl . 50
« arlSr.Masch .50
«iattowi « Bg . —
E . W . Kemp —
KlöckuerWk. 600
C . S . Kuorr 50
Köhlm .etarle 60
Kolb -Tchüle 100
Kölu-Sieuess . —
Köln-RotU». 140
» rauh n . Co . 50
» ronvr.Met.150
KüvverSb. 50
Kyffh , Hülle 20
Lahmeher 150
Laurahiitte 50
Leovoldsgr. 140

Liude.Eism . 100
Liudeub.St . 500
LinditrSm 200
Liuguer W. 140
Linie Hoffm. —
Lönie Wkz. 800
Lorenz Set . 60
Lüdensch . M . 60
MagiruS 60
Mauuesm . 600
AlauSfd.Bg . 50
Aiarieuhütte 80
Masch .« ov »el —
M.WebLin» . 40

„ Zittau 100
Meher Dr . ® . 20
Miag 20
Blixu.Seneftloo
Motor Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neckar!»!« 100
Ne» tuuWerst —
Nicderiaus.

Kohle 20
Nitritfabrtt 80

7. 1.
45
52

62
~
5

W h
70 .25
70
100. 12
108
43 .5
15 -25

0 .35

zp
97
110 -/«
67
88 .6
455
93
132 .5
41
69 .75

60 25
1175

109 .5
131 -1.
50
193 .5
92 .5
39
70 .25
77 .62
61
375
22
134 .5
73
38

70 .2
50
985
80

100
45

9. 7.
41
51 .25

0 .15
665

65
70
i8
110 5
4275
15 25
035

71 .75
52
96
1,0
65 5
87.7*
46 25
91
132
41
70
49
61

109 .5
12 /
49
lü6 .5
89
38
40
7575
60.25
37
20
136 .5
73
3 /
70 .5
7125
47 .26
102
7 *

100'/.
45

Nordd.Gnmmi—
„ Steingut 500

Wolle 500
Nürndg.Heei - -
Ofierschl . Eb.100
„ Eiien« aro120
,, Kotsw. 400

Oeking .Stahl —
OVV.Vortl.-Z .50
Oreustei» 200
Pauzer A.-G. —
PhöuixBerg 500
Khüni! Br>. —
Pintsch 500

Preußeugr.
^'

400
Rathg. Wgg .100
ReicheltMet. 100
Slh.Brauuk. 800
Rh . Elektra 100
Rh. Naiian - -
Rh . Stahl 500
Rh. W . Kalk S00
Aheuauia Eh . 60
Riedel « h. 40
Rockstroh 1000
!>!o»dergrnbe400
Rombach H. 300
RosenthPorzSOO
RütgerSwkê liiO
Sachsenloerl 20
Sächs..TH»r.
Portl .-Zem. 150
Salzdetfurth 160
Sanacrh .M. 60
Sarott 20
Scheidem<mn200
Schering che« .—
Schles .Berg 100
Schles.Text. 100
SchueiderH. 80
SchiillerEitorf—
S « uh Salz 100
Schuckert el. 700
SchwelmE^lOOO
Seebeck 200
Sieg .Sol .Guh40
Siemeuse .B^ OO
. Glas 200
„ Halst , 700

7. 7.
025

104
99.1
54 .87
54 9
50
77
60
87
63.37

9
86 .75
36
76.75
126
50
47
61 .25
125 .12

k
5

130
69
68
59

°
12

101 'U
695

1 .9
83
26.87
92
126
12 I
120
94.5
55
53_5
122 .87
596
120
475
405-
50 .25
98 .1
76 .5

». r.
0.25
104
101
53.5
54
74 .62
59
8 /
63.25

Ul
35
76.75
123
53
45
61
123
70 .5
72
67_9

6725
63
342
57 .12
102
69 .3

1 .8
81_
26?75
88.12
126

116.5
94
54.25
62&
58 .«7
120
4/5
40.25
53 .5
96
74.5

« ta»l.N»Ne —
eitiftfnrtffi». ioo
Stett .Cdam . 300
« tett. « ulk. 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg.—
StoewerNäh .200
StolbcrgZinklOO
Stralf . SVkt. —
Tecklbg . W. —
Tel. Berliner 60
Thome,Frdr.400
Tdür. Sali » 20
TranSraht»
Tüllf .FlöZa 20
Union C».« .—
Mas« .

Larz . Pah . 80
8 . Dt. Nickel 300
B .Glanzsloss300
» et. Jute 100
®. M«. Halle» —
B .BernneisW .40
S3, Stahl Zh ».-

Bogel Draht 40
BogtlLNaich. 45
Bogtl . Tüll —
Borio.Svinn .180
Wanderer» . 100
Weg.Hübne» 100
Wernsh. Kg . 50
Weier.Werstl20
Westeregeln 150

Wfl.Dr.Hamm—
„ EiicuLg. 250
„ « uvier lou

WickgLem. 500
Wilhelms». 40
Witt.Gußft. l
Wols-Masch .
ZeltzMasch . 1—
>jellsioss.« er . 50
„ Waldhof 100
Zimmer« . 40
gloickMaich . 20

tLo '.onlal »
Werte

D«.»Ostafr. —
Neu-Guiuea 20
Otaui-Miue» —

7 . 7 . »•

50.87
43 .75r
73
100
120
10.5
55 -62

54
92
330V«
92 -25
12 .4
48
178
72
61.5
3 8
60

40 c1195
52
97
26 5
/ O 25

562
204
26 5

520
8 *

Frankfurter Börse
vom 9 . Juli

Jtaatspapiere
in »i»

5% Dt. ReichSanl
4 % Dt . Reichsaul

Zt . Reichsanl
3% Dt . SieichSaul
5 »t. Schatzauw . I ]
4 dt. Schatzauw . III
4ü Schatzanm .IV - V

Svarvram ..Auleihe
Zwaugsauleihe

ZV,

3dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt .Bad. Anl .» . l91L

14U dt. afige ». Mk .
3>4 » l. dt, 02.04

3 »t. Bahr. Eiseub.

7. 7 9 v

380
500
67t

55?7k 53CC
28c

28
510
495
520

5E0
-
—

62C - i
640
- 1 - v .

3^ PfS» .Prt »ri«
3 ^ » t. tont. 81
3% dito
Svez .-Portngies
3Wo am. Gold
Zouiüelen . ,' ^ U. Gold« »

Ganken
Ba» . Bank 100

öl. 100
St . 100

150
80

160
Mitteld .« rdbk20

i . <: 9. 7. |
1550
1400
_ 5 .5
2.5 2 .3
7 .85 7/5
8 .45 8 .15

30 295
1 .12 1 .C5

118 .5 118
119. t 119.7
10/ »/. 107.5
101 ' -. 10A
91 .25 90

96 „96.5
76 79

90 90
6 -37 6
97
55 5

~
6

Papiere
Hapag 30
Nord». Llohd 4
Ära» Etchb. 40
Ad «. Gebr. 5
Adleru.LVV. 25
Adler « le,er 4
A. E. G. 10

Bad. Masch .
Durlach !

Bad.llhrfab .400
Bergm. E. 200
Biugwerk« 50
Bühring 60
Cem . Hdwg. 300
(lbem.Griesh200
DaimlerMot . 60
Dt . Eiseuhdl. 80
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Singles 100

7. 1. ». 7

55.25 52
67.5 56
50 50
34.5 34
58?5 57

~
5

935 92 75
79.5 705
0. 6 0.5

122.1 122' /,
101 101

- 18
7545 71 °/»
56 .25 56 .1

• 3
7225 72
112 .5 112.5
55 53 .5

103.5 103 5
175

20 24

7. 7 9 7
Dhckerh.WId #0 40 . 15 40.12
Eisenwerk
KaiseeSla»». 40 31 30 .25

Elbs. Färb. 200 HZ 113
Elellr . Licht

u. Kraft 60 77.5 78
Elektr.LieferLOO97 96.25
« ii .Ba.Woueioo 80 5
Emag 60 0 14
Ehlg .Masq ^ OO56 56
Ettl . SVin». — 50 48
Fahr Gebr. 100 52 .5 50
Felt .n .Guill .300
Feinm^ etlerl20 85 85
Frks .PokornylOO43 -»2 .5
Fuchs Waag. 20 0-675
Ganz, Mainz 2 0-12 0 .09
Geemania 100 142 140
Goldschm .TH.200 83 80 .10
Gritzner 300 116 118
Grün u .BUs.180 1065 106 .7
Said » .Ren 300 69 55
Sammeese» 200 ' 9 Ib .5
Hanf Fitsten 300 74 74-25
Heddh .KuVs.100
Sdlbg. Feder 5 0 .15 0 .16
SirschK» Vfer150 97 94
Hoch u .Tief 20 1 -Z 12

Wa» HFre» l . 40
Wohlmuth 40
ZeUit .Waldh .100
Zschockewk. 20
Zuck. Wag». 40
Zuck. Frlent . 40
Znck. HeUbr . 40
Zuck.Ossstew 40
6 » ck. Rheiug . 40
Zuck. Stuttg . 40
Sergw . Aktien
BerzelinS 100
Bochum .S »ß7W
BuderuS 200
Dt. Lutburg 700
Eschwell .Bw .600
Gelsenk .Blo.700

Sarvener 1000
« altAfchle» . 50
Weiieregel 150

7 ?. 9. 1
72 71
62 62

9 .6 9 .37
67

*
25 66 75

B0.5 77
615 62
63 62

6h
2 .7 2 65

71
5t .5
68
121
56
109.5
108.5
123 .37

Malinesin « 600)78
Mausselder 60
Oberbedarf 100
Lb .Els .CarolM

Phönix Bfig . 500
Rhclu.Siahl 500

595
50
52
36 75
69 2S

i 75
50 .1
67 .6
121
5/
108 .9
109
127
75 0 «
5i .? 5
50-5
51
86 . 1?
67 .37-°

Romd.Hütte 800
Salzw .Hellb.200
StiuueSRied 400
Tellus Bg ». 20
Ler. König, n.
Laueahütt» 5

Freiv .-Werte
Becker Kohle —
Benz 60
Frks. Hbldt. —
ltrügersh^ialiSO
Lastauto —
« »statt.WgS.100
Werth . Anleihe
5%9a » .Hat|
5%« ol>. Kohl «
Fr .Psbr.Bk.Gold
Mannh Kohle

Brauuk
5 ?! S!eckargold
5% Preust. Kali
.r>%¥rtiift . »loag
5^ MkeIn-M ..Do
5%eSrtit.BeI.
5%SSrfif . Rogg.
5% Eüdd.Sest«,

?. 7 . 9 7
60 575
84 75
73 .75 7225

2 25 2 25

50 .25 50

5 4 .8
52 52
0 .75 0 75
89

-

16 16
902 902

60 .5 60 .5
9 —

55 55.7
3 .5 3 45
59 59

57
2 2 ' .21

5 92 6 .93
15 ) 5 —

HSchsl.sfard . 200

tolzman
» 80

olzverkohl . 80
Hydromele» 80
Jnag 20
Juugha »» 140
» ammgar»

Kalsersl«. 120
Karlsr.Masch .50
KleiuSchzliu 80
Knorr Hlbr, 50
Kons . Braun 15
Kraul » .Co 50
Krumm Otto 20
Lahme » e» 150
Lechwerk 250
Led.Svich« , 50
Llnol.Max. 120
Ldw .Walzm.500
Malnkraft» . 140
Megnin 100
Metall ges . 120
Me, . Si >bne 20
Metw . Knod . 20
MoennS Ma . 30
Mot. Deutz 250
3Jit.O6eroef.250
R. « . U. 100

7. ?
113
"8
675
0.66

70 .95
80
43

3J.
9

0895
47 .75
30
70 .2
76
47 .5
102 .
39 .5
86
475
103
56
67
53 -25
45

~
25

79 -5

9. 7
115V.
57 .26

5 .65
0 .65

7010
SO
43

3 75
53

0 8k

70 .5
755
47.5
1C9 .4
39
83 .5
475
101 .f
57
56
53_
47eo

Cleoweete 20
PeterSUnion 80
Pf .Rah .Kahs . 50
Reinig .Gebd . 80
Rhein. «E| . 100
Rhein.Meialll50
Rhenania 60
Rodbeeg 60
Rütgersw . 1(10
Schlinck 100
SchneUFrks . 100
Schnckert 700
SchudBeeneis40
Schubs . Herz 60
SchulzGrüus. 20
Seilid .Wolffl20
Sichel 40
Siem .HaN « 700
Siualco
Südd .Deah« 300
Telkotw.Bei . —
JMir.£ lefce. 16»
lUir Furxwgl . 40
Ber.Dt .Oelf.400
Bee .Cail.Fah 60
Voigt Häfuer 25
BoltomKab, 50

71



Donnerstag , 6eu 9. Süll 1925

moittil häkelte die krause Zaubersprache ihres unruhvolle « Herzen »und ihrer Liebe hinein ! . . .
Wert bist du . das; du dich wieder entfaltest ! Denn du bist schönund verführerisch für die dich Schaffende , für die . die ihr Gesichtchenin dein « Weichheit gräbt , und für die . die aus dir die Geheimnis cder Technik und der schöpferischen Gedanken zu lese« weis, . Dennn dir ist mehr Lachen als Meinen . Denn in dir ist Seele und Inner -lichkeit . ist Schäkern und Lustigkeit , in dir liegt Sinn für Grazieund Galanterie , blüht fein und betäubend die veredelte Blumetiefster Liebe !

die Dame
öer elegante Strumpf

„Trawalit"
der Strumpf , wie er fein muß ,seinfäöig , in schönen modernen
Zarben , sehr gut im Tragen ,bester Ersatz fiir Seiüe u. sehr billig

Reklamepreis

Paul Hurcharö
Kaifersiraße 143 + Karlsruhe

Die Wienerin .
Was fie war und ist.

Von
Freifrau von Hügel .

Wenn man das Gespräch aus die Wienerin bringt , so ist inallen Köpfen und Herzen sofort ein liebliches Bild ledendig . Braunoder blond gaukelt ein ireuherziges , naiv blickendes Köpserl mitschelmischem Lächeln vor unserem geistigen Auge . Eine feine , bieg -same . aber „mollige " Figur tanzt im Dreiverleltakt die jähen , un¬sterblichen Strauhlchen Weisen , sie schmiegt sich an dich in holdesterUnschuld , so hingegeben ist sie dein bodenständigen Rhythmus desWalzers . Du siehst sie bei der Arbeit , das Eoscherl ist keinen Augen -blick still , das plauscht und singt die ganze Arbeitszeit , aber auch dieHände sind flink und gejänckt, und viel künstlerische Kleinarbeit wirdgeschaffen ohne viel Aufhebens . Du siehst sie im Hause , fröhlich ,leichtlebig , nicht bange um das , was der Morgen bringt , sie spieltmit Kindern und Puppen wie ein Kind , ist harmlos und ein bisjerleitel ' na ja . man ist ja jung und will immer „fesch" sein . Ein

in reicher Auswahl -

Zur Einfuhr meines Kontingentes habe ich eine ganz besonders günstige Einkaufsperiode wahrgenommenund grössere Posten echter Perser veischiedener Provenienzen und Grössen äusserst vorteilhaft erworbenEs befinden sich unter denselben viele Vorkriegs - Teppiche bis zu den feinsten Knüpfungen
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . Da in allernächster Zeit der Zollsatz auf den dreifachen Betragerhöht wird, empfiehlt sich baldige Entschliessung

Teppichhaus CfU *l KdUfltldM Karlsruhe
Kaisersfraße 157, 1. Stock, gegenüber der Rheinischen Creditbank
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A
- lle die, die im Sommer gern ein
- weites , duftiges Aleid tragen ,

werden besonders zufrieden mit
der diesjährigen Hochfommermode fein.
Ging die Tendenz, wenigstens für leich-
tere Stoffe und eleganter « Kleider ,
schon lange dahin , etwas mehr Weit « zu
gestatten , so sind die ausgesprochenen
Hochsommerkleider all « weit und gra »
ziös , zum mindesten die Garniturteile .
Es ist auch gut so , denn duftige Schleier -
stoffe und Batiste wirken, glatt ver -
arbeitet , nie so gut . Ihnen lommt die
veränderte modische Silhouette sehr zu-
statten . Wenn die Aleider nun auch
weit geschnitten sind, so ist damit nicht
gesagt, daß sie auch weit abstehen
müssen. Das dürfen sie auf keinen Fall .
Jede Appretur ist heute absolut ver -
pönt , auch beim Wascbstoff. Alles muß
weich , man möchte sagen, ein wenig
müde zusammenfallen . Also gerade das

ist heute Ideal , was man früher dem Waschkleid nie ver »
ziehen hätte . Trotzdem wirkt es gut , weil unser Auge ja
überhaupt nur auf weiche Linien eingestellt ist. Die Auf -
Putzmöglichkeiten sind die gleichen wie einst. Handaus«
zöge, Durchbrüche und Weißstickerei behalten eben immer
ihre schöne Wirkung und sind darum ihres Erfolges ge-
wiß . Zu betonen ist aber , daß , im Ton passend natürlich ,
die Handarbeit in farbigen Waschstoff eingearbeitet
ist. Je mehr die weiße Mode für Iumperkleider , Mäntel

und Kostüme populär wird , je mehr scheint man , vielleicht um des Konstrates willen , das
farbige Waschkleid zu lieben. Auch Bordürenstoff und farbig in sich karierter Voile ist in -
folgedcssen sehr geschätzt . Bei dem einen ergibt sich die Garnierung ja meist von allem ,
beim anderen wird gern ungemusterter Stoff zu Hilfe genommen . Zu beachten ist bei der
Hochsommermode noch der weitbauschende, lange Aermel und die Schärpe , die beide wieder
auftauchen . Kurze , flache, bunte Sonnenschirme sind noch untrennbar von Hochsommer-
eleganz, trotzdem wieder große Hüte mo-dern werden . Diese kommen eben erst am Abend
voll zur Geltung , vielleicht zu einem kleinen Seidencape getragen , das , farbig gefüttert , mit
dem darunter sichtbar werdenden Kleid harmoniert . Aiwa P. Wedekind

M TM. « une » lofk ,
Tape mit Passe au »
Wollstoff oder 6 *ibe
gearbeitet , lieber leich¬
ten Sommerkleidern , il
tragen , zu denen et
passend gefüttert wird ,
lbroßer illlstein ^Schnitt
in Sröß « U erhältlich .

K 2740. Sommerkleid flu «
Seidenfchleierstoff mit bunt -
bedruckter Dordllre . Di «
weiten Biindchenärmel und
die aufgesetzten , wie flat »
ternden Falbelteile er¬
geben die modisch « Silhou¬
ette . Ein leicht gefalteter
Gürtel hält das Kleid zu -
sammen . Große » Ullstein .
Schnittmuster in Größe l .
II und lll hierzu erhältlich .

k 2677. Sommerkleid mit aufgesetzten
Ueberbahn «» au » neuartigem karierten
bchl «ierstoff mit einfarbigem Ausputz ge -
« bettet » rohes Ullstein -Schnittmuster in
fo &it l . IX unk III hierzu erhältlich .

sämtliche Ullstein - Schnittmuster sinci cMitiicii bei ( Zesehwister KNOPF

RäumungsverkaufVon
Margareta So .iurgast - Berlin .

Weite Strecken blühender Heide. Hineingestreute Eilenbüjche
scheinen über diesem Herbsteszauber zu wachen . Ich weiß es nicht ,
wieso dieses Bild mein Fühlen heute dem Werden näher bringt ,
denn dem Vergehen. Und wiederum — zum zweitenmal — ver-
schiebt sich mir das Bild , das sestgeprägt in meinem Innern stand,
als Ellen Key am Bahnhof mir entgegentritt , dem weißen Haar
zum Trotz der Jüngsten eine. Je länger ich mit ihr beisammen
bin , umso größer wird in mir das Staunen über ihre geistige und
körperliche Jugendkraft . Die Stürme , die über sie i'infortgeganigen.
»ermochten ihre Stärke , ihren Glauben und ihre Güte nicht zu
zerbrechen .

S« ist sie hier in ihrem Heim die Krönung dessen, da? man
erleben darf . Hell leuchtende Säulen , die einen kleinen Tempel
bilden , sind da? einzige Zeichen , welches weithin über den Vettern «
fee kündet, daß hier ein Heim ist . Das Haus liegt oben , ganz dem
Walde eingefügt , den Menschen fern , nicht sichtbar . Frohsinn ist der
Erundton dieses Heims. Ein Eigenhaus, das Ellen Key . im Stile
angelehnt an das alte Herrschaftshaus Schwedens, ganz besonders
an ihr Vaterhaus, sich selbst zu eigen schuf. Tritt man hinein in
dieses Haus , so sollen Worte , Zeichen und Farben ein Freuden-

Hymnus des Willkommens sein. Froher auch wird wohl von keinem

Damen~Kleiderslof £e
Herren-Anzugsfoffe

Seidenstoffe
Baumwollstoffe

Carl Büchle
Erbprinzensiraße 2 ®, am Ludw^ splatz,

Menschen mit Wort und Handschlag der Wikominensgruß geboten
als von ihr.

Ein Eichenkranz E .K . ( „et" bedeutet schwedisch „Eiche"
) , von

rotem Band durchjchlungen , genau wie er die Außenseite ihrer
schwedischen Werke umsäumt , ist rings der Wand der Diele einge-
fügt. Das alte geheime, bei uns politisch so mißbrauchte Glücks-
zeichen des „Hakenkreuzes " steht über jeder Eingangstür . über deren
anderen die Worte des schwedischen Denkers Thorild : „Denna Dagen
Ett Lif Oeder Tag ein Leben ) geschrieben sind . Das Haus ist schmal,
darum so lichtdurchslutet. Selbst jedes Fenster scheint z>u leben weil
jedes uns den Blick in die Natur erschließt . Gleichsam verwachsen ist
das Haus mit ihr. Durch alte hohe Eichen , Ulmen sieht man den
Vetternsee, gedehnt ins Weite , als vermittle er uns die Unendlich -
keit . Sich niederduckend — vorwärtsstürzend , sind seine Wellen oft
gewaltig wie des Meeres Wogen. Und über ihm herrliche Wolken-
formationen . Als ob man näherrückt den Wurzeln alles Seins , so
ist es hier. Wie in der sie umgebenden Natur , so sind in Ellen Keys
Heim die großen Linien unterstrichen. Wie in ihr Wärme die Trieb,
kraft des Werdens , so belebt Wärme jeden Gegenstand dieses Eigen-
heims . Jeder spricht seine eigene Sprache, leicht verständlich denen,
die zu lauschen lernten . Allen verständlich aber überklingen die voll-
tönenden Akkorde des Friedens jede andere Melodie.

Von treuer Freundsckiaft über dieses Leben hinaus erzählen uns
die vielen Bilder alter Freunde . Ueber diesen hängt ein Bild —
Narzissen in einer schwarzen etruskischen Vase, die aus Gräbern
stammt, von Einar Nielson gemalt , der auch das große Porträt Ellen
Keys geschaffen , das im Stockholmer Museum hängt .

Die Möbel der Kinderzeit sind überall bineingestreut in die
Dinge des Heut . Von Pietät sprechen die vielen Möbelstücke , die die
Großmutter besessen, solche . die aus dem Elternhause kamen. Nichts
ist gedankenlos oetan . So nicht die kleine Nische des Kamins , in
welche die Nachbildung der Menschenliebe von Dubois gestellt ist. Aus
den Kamin , darüber , sind in ein flammendes Herz die Worte ge-
malt ! „Accende et Arde" lZünde und brenne) . Eine Staffelei , auf
die täglich wechselnde Bilder alter Meister kommen . Ein Kastbuch ,
in das mit einem Federkiel in roter Tinte Freunde ihre Namen
zeichnen . — Das kleine Bücherbrett , Ellen Kens erster selbsterworbe-
ner Bcsiß, das sie als S -ebenjäbrig « sich für das Geld gekauft, das
gute Noten ihr kür die Arbeit eingebracht. Und oben au ? der Diele
gibt es Bücherschränke mit vielen , vielen schwedischen Büchern, hier¬
her dürfen die Menichen kommen . Bücher für die langen Winter -
abende zu leihen. Verstellbare Rahmen , in die Wand gefügt, sollen

WASCHSTOFFE
Crepe , Musseline , Voiles , Wollmussellne ,

Crepe marooaine , Dlrndlstoffe in grosser Auswahl ,
Aparte Musterung . Billigste Preise. 13165

Beachten Sie meine stets wechselnden Schaufenster.
Christ. Oerie ! , Kaiserstrafee 101/103. Institut für Gesichtspflege , Haarpflege

Monika Herrmann
Karlsrulie , Kalseratraße 112 — 1 Treppe
Filiale Freibursr 1. B ., Kaiserslraße 158

Sprechstunden von 9—6 Uhr. 12281
«•••••■iiiia

Spezialität : Haarentf ernunk mit der Wurjel
ohne Narben unier Garantie , erstklassige Gesichtspflege zur Verhütung
(jpg Alters eeeen Falten und Runzeln , garantiert sichere Entfernung von

Sommersprossen, Leberflecken Warzen , sow .e alle Hautunrem.gkeilen .

Elektro - oalvanische Behandlung und Hochlrequenzmassaflen. Bestrahlung

Zu **/ » B/S

C&e &jftyn £ 240 • • 7906

»

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedinzungen .
Ersatzteile - Nadeln - Oei — Oarn

— Reparaturen . —

SINGER Co . Karlsruhe
Nähmaschinen Act -Ges . 887 Kaiserstraße 124.
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französisch . Sie liest viel selbst . Sie hat immer Zeit , ist mit ein
Gast , wenn Gäste kommen . Sie weig in der Musikliteratur Bescheid.Sie schreibt oft nach Diktat für Ellen Key . Und hat noch Zeit , die
vielen Gäste , deren Kette fast ununterbrochen von Jahr zu Jahr iv
schlingt , in liebend mütterlicher Art zu betreuen . Was sie tut , ob
sie bäckt , die Blumen pflogt , Menschen umtreut , sie tut es herrlich
put . . Ein Vorbild lieblicher Bescheidenheit , ein Vorbild vollendeter
Pflichterfüllung , ein Vorbild in jeder Arbeit , die sie leistet .Wie eine Priesterin in ihrem Tempel , so waltet Ellen Key in
ihrem Heim : „Nicht neid ' ich der Welt ihre Wonnen

Und ihren siebenfarbigen Dunst .
Still liegen und einsam sich sonnen
Ist auch eine tapfere Kunst "

zitiert sie oft in tief bewegter dankbarer Freude .

Die praktische Hausfrau .
Lampen und Beleuchtungskörper über Sommer vor ssliegenichmui ,

und Staub zu schützen . Statt Gcye oder Tüll wählt man da ? viel
billigere Kreppapier in matten Farben . Kuppeln . Messin -gteile —
und bei Petroleum - und Gaslampen amch die Lampenaläser — wer¬
den mit Kreppapier umhüllt . Man erspart sich auf diese Weise viel
Arbeit bei der Reinigung und Wiederinstandsetzung der Beleuch¬
tungskörper im Herbst .

Kr die Wche .
Kalbfleisch mit frischen Gurken . 6 Personen . 2 . Stunden . 1 Kilo¬

gramm Kalb -sleisch ( von Brust oder Keule ) wird sauber gewaschen ,
in gute Portionsstücke zerlegt und in Vi Liter Wasser , dem man etwas
Salz f» igefügt hat . halb weich gedünstet . Dazu gibt man 2 bis 3

Ein aparter Swchtisch aus Erdbeeren ist ein Ring aus gefrorenem
Rahmschnee mit frischen , abgestielten , überzuckerten Garten - >,cxr
Walderdbeeren gestillt . Der Schlastsahnering kann auch durch ein
Blanmanger ersetzt werden oder durch ein Schneemus mit Erdbeer
mar ! gemischt . Sehr wirkungsvoll ist auch ein aus fiinpen . Waffelnoder Makronen mit Hilfe von braunem Zucker zu ainmengcilel ' tes
Randgehäuse , das mit Erdbeerschaum oder Schlagsahne , mit Einzel -

Leipheimer & Mende

Spezialhaus
für Stoffe

W

A
Seyer Schnitte
nd 3lt >« iattmuRrT

RäumungS ' Miiif
in

Kleider-Stoffe .
Wilh . Braunagel

Herrentliaße 7 , zwirchen Kalserstraüe u . Schloßplatz . 7827

Zitronenscheiben und 1 bis 2 geschälte , ausgekernte und in Stücke
geschnittene frische Gurken , womit das Fleisch nun vollends weich
geschmort wird . Dann läßt man die Sauce mit 2 Löffeln feinge -
sisbter , geriebene Semmel gut sämig .fachen , schmeckt sie ab , gibt 1
Teelöffel Maggis Würze dazu und richtet alles zusammen an .

Aparte Erdbeerspeisen .
Di « Erdbeere ist die Perle unter unseren einheimischen Früchten .

Die Hausfrau wird sich l>: lohnt sehen , wenn sie die reiche Ernte die -
fes Aa-Hres ausnutzt zu erquickenden Kaltschalen , Kompotts , Süß -
speisen , zur Bowle usw . Sie ist bei Alt und Jung eines immer
lebhasten Interesses sicher.

frucht oder mit Erdbeersisereme gefüllt wird . Ausgezeichnet ist auchsie Verbindung von gesüßtem Blätterteig und Erdbeercreme und vonBa Herste ig und Erdbeermischungen , ferner die Zusammenstellung von
Ananas und Erdbeeren , z. B . eine ausgehöhlte Ananas wird mit
Schlagsahne . Erdbeeren und Ananaswürfel gefüllt . Den Schopf der
Ananas schneidet man mit etwas Frucht als Deckel aib und ver -
kittet ihn auf der gestillten Frucht hernach wieder mit etwas Butter .

Sommerglut begünstigt geeistes Obst . Aber nicht alle Sorten
eignen sich hierfür . Wir möchten hier besonders darauf aufmerksam
machen , dafj die Erdbeere an Aroma verliert , wenn man sie lange
auf Eis stellt , während Melone , Pfirsich « , fast alle gelochten frischen
Früchte gewinnen , wenn man sie eist.

Erdbeer -Kaltschale .
Von 1 Kg . recht reifen Erdbeeren sucht man die schönsten Früchtemit einer Nadel ans und stellt sie in den Keller treibt die übrigen

durch ein Haarsieb in die Terrine , verrührt sie mit X Pfd . Zucker, 2
Flaschen leichtem Weiftwein und dem Saft

'
einer Zitrone , stellt sie3 bis < Stunden ebenfalls in den Keller , gebe beim Anrühren nochdie zurückbehaltenen Erdbeeren hinein und verspeise die Kaltschalemit feinem Backwerk.

Eedbeer - Auflauf .
Sehr reife aromatische Erdbeeren werden durch ein Sieb gedrückt .

Auf 200 bis 250 Gramm Mark rechnet man 4 Eier , W Pfd Zuckerund eine Messerspitze Vanillezucker . Die Gelbeier werden mit dem
Zucker schaumig gerührt , das Erdlvermav ? sowie einige ganze Erd -
beeren hinzugegeben , zuletzt das zum Schneiden steife Eiweiß leicht

Fruchtmasse vermischt . In einer gebutterten Auflaufformwird die Speise etwa 25 Minuten gebacken und sofort aufgetragen .Leichte Biskuits oder Mürbeteigplätzchen dazu reichen .

Geschäft ! idic Ä»! »ttei1un » cn .
Als größter Nachteil der Mitchell Betzen fftv Tftüiicniiiftc » :ja : sich

öle mangelhatte Wilcrstaiidssäbigkett gegen Stviftci Wim Jim * iiiwüchea
tHTiiusgiftcUt . Dieser Nachrclt Ist ooUftaiito uaitiicixu bei ier i' oüa -Siciie ,
Dir SyaiKrcdilc ! mit dem M!a «.•cu . tic null nais wlswvar ijt » iiii mriit
abfärbt . Tie behull infolgedessen ihren Glanz viel langer , einfaches Äiach»
matcbcii aeniint : sie ist infolgedessen viel fparjanier und vor aliem assch
» sit viel weniger tkrastaufwand aufzutragen » ist zn glänze » .

Der Segen des Tosnmers soll nss <. auch sus Wüster laben . Tcha »
rege » fich die fleißigen Hände der Hausfranen und berge » sie - lieber »
fülle des erste » reifen Obstes , wie Stachelbeere » . Erdbeeren . Kirsche »
in gute reine Gesäße , » in sie ansznbewahieii . Trov Peinlichster S «r» falt
und Sauberkeit , die gerade diese Arbeiten erfordern . lotirtc es ab . r wollt
oft vorkoniuieis , da » das Eingemachte verdirbt , wenn de» erfahrene »
Hansfrancn ntcht ein alte » erprobtes Mittel in Dr . Letkers limim - ck".
Hülfe zur Seite stände . Es ist . nebenbei bemerkt , das billigste m ; ö ein »
fachst« Verfahren , das alle Frischte vor dem Beidetben durch Zchisssmel
oder Gärung stwer schützt.

EL wird ans die lausend erMeinende Assisvnee über Obtrmener »
Herba - Seife verwiesen , die nicht nur alS ein ausgezeichnetes Heitmitsel
bei Hauterkranknngen (Hautausschlägen , Flechten und dergl . s, sonder »
auch zur Beseitigung kleinerer , nur alS Schönheitsfehler anzusehende »
Hautiibel sPickelu , Mitesser . Somnicrlvro 'scn und dergt .» sich seit Fahr -
zehnten vorzüglich bewährt und von ärztlichen Autoritären glänzen » be»
gntachtet und warm empoblcii wird . Trob dieser ihrer anbergewöh » Ischen
Heilwirkung ist die Herba - Teise keineswegs nur als medizinische Seife
anzusehen , sondern wir haben in thr eine hochfeine Toiletten -
feife , die sich zum täglichen Gebranch zwecks Erzielnng nnd Erhaltun ,
einer weichen , zarten Haut vorzüglich eignet und in Bezug auf Mtlde ,
Feinheit uut ' dezente Parsümiernng den verwöhntesten Ansprüchen der
Damen und Herren voll und ganz genügt .

Ute. beste , schönste und beliebteste

1558

2/af/ '
schönste und b*

7läi ) mafcf ) ine .
Näh-, Stopf wa Stickuntirrichi tosten tos .

Teilzahlung nach üebereinkunfl

Qeorg OJlappes
nut Kart - TriebrtcQftraße zo .

Ma » kann sparen , ohne etwas entbehren zn müsse « , wenn man t«
Haushalt an Stelle deS teuren Muckers Süßstoff verwendet . Da » ist
eine Tatsache . die bei den Hansrfancn wachsende Beachtung findet . Seit -
dem einwandfrei erwiesen ist. daß Süßstoff unbedenklich niitgekocht wer .
den darf und sich auch zum Backen gut eignet , ist er Stelen Haushal -
tnngen uneutbehdltch geworden . Erlebt man beim Einmachen von Frisch -
ten einen Teil des ZuckerS durch Süßstoff , so können dadurch Ersparnis ' «
gemacht werden , die ins Gewicht fallen . Süßstoff ist völlig unschätlich !
DaS haben wiederholte Versuche von berufener Seite übereinstimmend
ergeben . Erhellt wtrd diese Feststellung durch die Datfache taß noch
nicht ein Krankheitsfall nachgewiesen worden ist, der aus den Gcmn ;
von Süßstoff zurückgeführt werden konnte .

K
inderwagen
indermöbel
orbmöbel
orbwaren

13167

Stubenwagen/Japanlasdisn
\ 4/T ?

'
Rt T > Ecke Wilhelm - u .

YY LDLK Schützenstraße

I ( aftirt oder still » z. Auswertung
eines durch D . R P . gefch Av -
parates fsi * Ä « to « oefiicftt . Glänz .
(Sutaitiien bfSU . Käuier und « u - ^
ioiitä ' en . Da Massenartikel , enor - M" * . " »jnlchrikten ™

t
mer Verdienst . Gest ,
unter Nr 1S314 an die s. Presse .

Glänzende Existenz
bietet stch tüchtigem Kaufmann durch Beteiliquna° n einem llolt gehenden Geschält der « eben « »
« nd v» ennkmit «elbranch «. Große Ränmlich »
skiten und evtl . folort beziehbare Wohnung vor -
»and « » DaS Geschäft kann eventi . auch allein«vernommen werden .
„ Gest Crfcrieii unter Angabe deS verfügbaren
Kapitals unter Nr . 30(Wa , möglichst mit Lichtbild .° u die l^ adilche Presse erbeten .

.̂ n einer AmtSstadt MtttelbadenS sst ein
' cit 45 Jahren bestehend ., altrenommierte » !
Mit fchSner . groß Wohnung auf l .Sevt d. FS .
ju verv ^chlen Dasselbe ist eiu Eckhaus ,t " allerbester Lage , ist das erste am Plaize
Angebot , nnt . Nr . i992n an d . Bad . Press « .

^ JJeg. Mk. 238 - 1
, 2 geg . Mk. 297.-
7 . ki 1* • Mk- -lU —a nic n(rser ;eichterungf fankolieterunij .

®IoIcr und Tapezier
R* liir leb . Zim -

f5crM tapezieren , wei -
"NftriÄ' . einmaligen Oel -

a M - "lna . uut .-ClZi a » die Bad . Pr .

Zu vergebenesn °
Blat , zum Ner -

.. . Früch -
gcbo,? ? crkcvrölagc . An -
t « . '" U Nr . 1162198lc Badisch « Presse .

j durch unsere Broscüürt |
umsonst . ai -S ii

| Aligem. Bandsis- Gssel schall |
elpzig19,Wlndmfl !i:«istr. !•-S

Klavier
gegen prompte Hono -
riernna . zu mieten aef .

Aiigeboie mit PreiSan -
>abe uur . Nr . ZiM >75 au
die Xndlich « Presse "

beseitigt aerichtltch und
außergerichtlich .
f . tU . ivisrner, 3malirnflr. 83 .
Fernlvr . 4767 . B «5(I8

lnifirotiirciii

Bekeiliaung
geboten , still od . tat . , b.
Kapitalsich . Näh . Aller ,
mann , KriegSstrabe LS.

5 ^ W MMi ! ^
WffWWIffWHIWtffrfirrfHWffflHTrHHSRfflWntiiiiiiriTJTiTnTnTTt

Brennbolz, Buchen und Forlen , in Ia Ware
gesägt und gespalten , von 2 Ztr . ab k Mk . 1. 80

bei ganzen Fuhren per Ztr. ä Mk. 1.70
frei Haus , bei sofortiger prompter Bedienung ,
sow . samt !. Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen .

Karl Riess & Sohn , WMMpM
Talefon 2363 13321 Sofienstr . 45 .
Häuser .

Teilhaber .
Hypotheken

vermittelt 5813660
Traud , Akademiestr . 24.

!! on, . feit 1902.

Tie Beschaffung von
erststelliszen

Hypotheken
Gemeinde - n . Industrie -
lredlten , sowie An - und
Berlanf von Liegenschaf -
ten übernimmt <911*465

I . Tl >>aller ,
Karlsruhe , Douglasft . LS .

70 Marl
v . mlttl . Beamten gegen
!>lllck ; ahl . von 90 . 11 ( in
monatl . Raten v . 20 . U>
mögl . bald zu leib . aes .
Angeb . nnt . Nr . P16099
an die Badische Presse .

Geb . Frl .. 27 I . . eva . ,
tücbtig i . HanSh . , mnsit .
geb . (Gesang , Klavier )
erbält vollste Einricht . ,
evtl . a . Wohng ., wünscht

Heirat
mit geb . Herrn tn sich .
Stellung . Anonym und
BernfSverm . zwecklos .
Angel », nnt . Nr . V160V6
an die Badische Presse .

vermittelt >n allenKreis
r ?ell . d ' Skr . Frau »«osa
!lHoc « ld ) , « arlsroli »
t . Kalferstr . «4 8. St .Gemünd . 1911 Tel . 4289

Jung . Geschäftsmann
sucht zwecks späterer

Heirat
Dame im Alter von 18
bis 22 Jahr . Gefl . An -
gcb . mögl . in. Licvtb . it.<316093 an die Bad . Pr .
Fränletn , 24 Jahre alt ,

katholisch , angenehme Er .
scheinung , guten Ebarat -
ter , tüchtig im Haushalt ,
wünscht , da es ihr an
UPsenber Gelegenheit
feint , mit Herrn gesetzt.
Alters in Briefwechsel
zu treten , zweck »

Heirat .
AuSstcner vorbanden .

Briefe mit Bild unter
Nr . P16090 an die Ba -
difche Presse .

Herr , 36 Jahre alt , m .
ctg . Geschüft , f . freuud -
fchaftlichen Anschluh mit
geschäftstückitigem Früu -
lein od. Witwe , fpätere

Heirat
nicht auSgefchl . Znschr .
m . Bild n . Nr . N16063
an die Badische Presse .

Tücht . GefchüftSmann , Mitte der 20er
i^ahre , akadem . gebild . . vornehm . Aenftere ,inlÄt R » ti <rt ! gediegen « , charalter -
zwecks volle Dame bi » zu 22
Jahren , mit BermSgen v 8—&000 R - Mk .
zur Nengrlindung eines GeichSste » . Nur
ehrwürdige Damen , denen an späterem ,idnll . Glück aeleaen ist , wollen Znirfsriften
mögl . mit Lichtbild unter Nr . 18315 an
die . Badisch « Presse " einreichen . Ber -
mittler und anonym zwecklos .

Fräulein 31 I . , angenehmes Äußere,
tüchtig im Haushalt , mit Vermögen und
kompletter Aussteuer , wünscht die Bekannt ,
schaft eines charaktervollen Herrn in sicherer
Stellung zwecks späterer

Keirak .
Gcfl . Angebote , wenn möglich mit Bild

unter Nr .X15493 an die „Badische Presse " .

Jalousie , Rolladen
Reparatur . , Zieuaufert .

W . Bäuerle
Nüvvurreritr . 20

Kleine
Maurer -Arbeiten

Reparatur ., Weifte !» usw .
werd . gut u . billig aus¬
geführt . Angebote nnt .
Vir . U16220 an die Ba¬
dische Presse .

Hüfiipiistiuiscfi

MllllUWtlM .
Die Permitttuna von

Wohnungen innerhalb d .» ladt , sowie » ach ans -
wiirts , besorgt 13317
Jakob Swler » . Co .,

Möbellvedltion
Karlsruhe . Srenzltr . 20.

Wohnungs -Tausch .
Gesucht wird Wohnung

mit 4 —5 Zimmern und
Zubehör , ohne Gegenüb . ,
mögl . N »he d . Schwarz -
strafte od . Siidstadt .
Geboten : 4 -Zlinmerwoh -

nung in Südstadt - Wohu -
Haus . Evtl . kann das
HauS zum festen Preis
von 20 000 M miterwor¬
ben werden . Angebote u .
Nr . Ol6214 au die Ba -
difche Presse .

Schöne 3 Ztmmerwoh -
nnng alä Büro passend ,
gegen 3 Zimmerwohng .
zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . Z16100
an die Badische Presse .

Tausche
große S Zimmerwohng .,
II . , VordhS .. Mühlvnrg ,
gegen 3 Zimmerwohng .
Müblburg od . Weststadt ,
Sinterb . anSgeschl . Ang .
11. 8316202 a. d. B . Pr .

MmasttiuM .
Schöne 2 Zimmerwoh -

nung tn Rintheim gegen
ebensolche tn Karlsruhe
zu tauschen gesucht . Au -
geböte unter Nr . D160 .'>4
an die Badische Presse .

Wohngs .-Tausch.
B .- Baden —Karlsruhe .
Geboten in Bad . -Baden :

SchSne 4- Zimmerwoli -
nung m . Badezimmer ,
Mansarde n . reichlich .
Zubehör , in freier , ru¬
higer Lage .

Gewünscht tn Karlsruhe :
4 -Mmmerwohuung in .
Mansarde u . Zubeb . .
tu ruhiger Lage und
gutem HauS . llniuig
kann alSbatd erfolgen .

Angebote nnt . Nr . 3002a
an die Badische Presse .

MM M« -KeleMeiI!
Sür Rückladung biete sofort an :

Intal 7 M - ter -Möb lwaaen rntdi « erlitt
lmal 8 Meter - M » b - lwaa «n von Stuttaart

mm äußersten Preis .

Äerm . Schulkis
M i» b » l i » etltion 18332

Markarafenstrahe 43 - Telephon »583

Wohnungstausch
Gesucht : 4 —5 Zimmerwohnung , möglichst West-

sladt , oder deren Näbe .
Geboten : Wohnung mit S Zimmer in der Ost -
stadt .
Angebote unter Nr . B16077 an die Ba -

dische Presse .

Wohnungstausch.
Abzugeben : Wobnnng in Wertheim , 9 Zimmer
mit reicht . Znbebör und Garten , evtl . in 2 Woh .
liungen teilbar , schöne Lage .

Gesucht : 6—8 Zimmerwohnung tn Karlsruhe ,evtl . Ringtausch über eine andere Stadt .
Osferteu unter Nr . T16044 an dle Ba -

dische Presse .

Biete schöne 4 Zimmerwohnung
mit vad . Mansarde , elektr . Llcht . Nähe Sofienstr .
kHaltestelle Elektrische . > Suche " leichwertige
4 {Hmmcrraohnunn mit Bad und Mansarde
oleich wo . Gest . Angebote unter Nr . CI022tj au
dse . Badtlche Presse " erbe rn .

Wertstatte
HS an », ttraflanschlniz ,
L ? L. -Motor . Telefon jc .
sos. abzugeben . Erf . Ka -
pital 800 M . Zu erfra¬
gen unter Nr . D16229
in der Badischen Presse .

kin l ^sZerrsum
Remtse , zu vermieten .
Werverstr . 5,1 . » 13628

Möbl .Wohnunq
über Auugst zu vermict .
Augeb . uut . Nr . X16078
au die Badische Presse .

Geschäfte , Lokale ,
l . « nd «ttiJ &l . Zimmer
vermittelt turVermieter
kostenlos . Teles . 2204
O Schneider , Zirkel 25a
E ckl » den 11040
Nene , bocheleg ., beschlag -
nahniesreie

Z-Zimmer - Wohnung
gegen Bankostenzuschutz
sof. beziebbar ' u vcrm
Angebote » . Nr . PI 6215
an die Badische Presse .

3 ' Z . - Wohnung
geg . Abfindung sof. gb
zugeben . Zu erfrag , u
Nr . F16231 in der Ba >
difche» Presse .

gegen Um,ua »vergiitung
nnranWohnlingSberech -
liate sofort abzugeben .

Ang . unt . Nr . L162S6
an die . Bad . Prefse ' -

Fabrikgebäude
in Durlach , 2 Stockwerke , Keller , ca.
340 qm , mit Kraftanschluß , für alle
Branchen geeignet / per sofort zu ver -
mieten .

Gefl . Angebote unter Nr £116064 an
die „ Badische Presse " erbeten .

Ideal fchön gelegene , kompl . möblierte

4 bis s
Zimmerwohnung

mit Küche , Bad und alleni Komfort , in schönster
Südweststadtlage auf kürzere od . längere Zeit , an
rubige , feine Mieter evtl . per sofort zu vermicieu .

Angebole iii .tcr Nr . Q1608 !) an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
3 bis 4 - Zimmerwohnung

eleaani mOMtert . am Turmberg «Villenviertel »,
auf einige Jahre fest bei einem Darlehen von

4000 .* folort , u vermieten .
Angebote unter Nr - RUlll ? an d,e Badlsche Press«.

Wut müßt . Wohn - ti .
Schlasztmin . «auch 2 Bet¬
ten ) bei der Weberstr . . f.
1. August an dess. , sol .
Herrn bei aNeinstehender
Dame zu Perm . Ang . u .
1N60W an die Bad . Pr .

Ung . Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl ., el . Licht , a .
Dame o . Herrn z. verm .
Kaiser -ANee Kl , 3 Tr ..rechts . B136Z7

Wohn - u . Wlch .
gut möbl . , m. etw . » ü-
chenbenütz . tu nur bess.
Hause n . rnh . Lage , b.
kinderl . Ehep . p . 1. Aug .
ges. , evtl . 1 gr . Zimmer
m . 2 Betten . Ang . nnt .
£ 116091 an die B ad . Pr .

Wohn - u . Gdilof .} .
mit möbliert , evtl . auch
einzeln , mit elektr . Lickn
n . Klavicrbcnüug . ans lt>.
Juli od . 1 . August zu
vermiet . : Karl - Wilbelm -
« raste 20 , I . B13178
3 möbl . Zimmer
stud für die Saison , auch
einzeln z,n mäßig . Preise
zu vermieten . Ansraqe
an Frau L . Aung , Fren -
denstadt t . Zcliw . . Leon -
hardtstr . 12. N16224

2- 3 Zimmer
an kinderl -. besseres
Ehepaar , teils möbl .,
m «t Küchenben ., w
oermitten . 13310

Sit er ' r von «—W
Uhr itiift fi—8 Uhr .

virkchstr . 79, III .

Möbliertes » 13529
Balkon -Zimmer

mit ein od . zwei Betten ,
elektr . Licht n . Flnrbc -
leucbtnng auf 15. Juli
zn vermieten . Mühlburg .
Hardts » . 70 , II . , r .

Einfach möbl . Zimmer
an sol . Herrn od . ffrl .
zn vcrmicten . B13614

Nildolsstr . «, 5. Slock .
Möbl . Zimmer m. Zen -

tralheizg . an bernsStät .
trn . od . Frl . zn verm .

nznseben bei Kornmül -
ler . Ritters » . 17, III .
Eing . Gartenstr . B1366 «

Gut möbl . Zimmer sof .
zu verm . : Lefstugstr . !<,
2 Treppen . B1S661

Sehr gnt möbl . Zim -
mer zu vermiet . Hirslb -
m -afi? 81 . Varl . SS1365S

Gut modl . Ztmmer
auf 15. Juli zu vermiet . ,
nur an Herrn . Stein -
straf ; 31 , II . B13654
« in gut möbl . Zimmer

im Zentrum der Stadt ,
aus sogleich od . 15. Juli
zu Venn . : Kreuzstr . 10.
3 . Stock . 8113653

Gut möbl Zimmer
zu vermieten : Schiller -
strafte ?6a . pari . B13652

Zwei möblierte
Kiramrr

mit Küche , an Beamten
Ehepaar auf einige Zeil
zu vermieten . Angebote
unter Nr LI6211 an die
Badisclie Presse .

Wut möbl . Zimmer an
soliden Herrn zu ver -
mieten . B1Zv39

.t- ftnvelttr . 2 . 4 . St . . r .
Gut möbliertes B1366 ?

an bcrssfStät . Hc >>si od .
Frönl . zis vermiet . : «̂ er -
wigstrabe 60, II . , rechts .

BOdier
weit unt. Preis
Fehlerfreie neue

Exemplare .
Spannende gute

. Romane .; . .
Klassiker u .s .w .
Katalog spesen¬
frei . G. Raqoczy
Freiuurg i . B .

Verloren
am Mittwoch abend von
Schüvenban » b . Molll »-
ftrnfjc braun »

Handtasche
m . Perlmullerknops . ? er
ehrliche Finder wird ge-
belen , dieselbe abzugeben
geg . Belohnung : Maxau -
strabe 14 . 1332»

•Ä : '

mmnr •? « «;
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DlOSt
IBereitungj

Entkernte
kalifornische

Rosineii
Kistchen ca . 27 Psd .

Mk .

Durch den hoben
Zuckergehalt sind
die Rosinen vorzüg »

lich geeignet zur

Haustrunk »

Bereitung

ferner
alS

Backrofinen
«llr Hotels . Pensto »
nate . Bäckereien ,

.« onditoreien »u
einpfehlen .

Versand nach auS »
wärts gegen Na » ,

nähme . >3 ^5v I

-
mm ®
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SCHLUSS
unseres

Saison -

(Ausverkauft
iiiiiiimuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir hatten Gelegenheit
einige Musterkollektionen

leicht angestaubter

Damen -u.Kinder
Wäsche

weit unter Preis zu erstehen.
Damen -Nachthemden
Damen-Taghemden
Damen - Beinkleider

Prinzeßröcke
Mädchenhemden
Knabenhemden

Verkauf I . Etage
zu außergewöhnlich billigen Preisen

WM
. >%£ / r . .

mm

Damen - u . Herren-
Trikotagen

Damen - Hemdchen weiß I QA
Serie 10 .60 , 110.75 , III 0 .95 , IV lafcU

Damen - Schlupf hosen O QA
Serie 10 .95 , 111 .45 , III 1.99 , IV £ ■ tfU

Schlupf hosen kunstseide • 4 ßfl
schöne Farben flaavU

Herren - Einsatzhemden «K tZSH
gel b u .weiß S erie 11.95 , II 2.25 , III £ a O W

Herrenhosen maccofarb .2 .90 2 « SO

Herren -Artikel
3.25
4.95
4.95
5.80
0.65
0 .85

SCHUHWAREN

Oberhemden mit Kragen
große Auswahl

Oberhemden weißm . Faiten -
brust und Manschetten . ,

Flanell - Sporthemden
mit Kragen

Nachthemden schöne wasch - 1
echte Besätze . . . . . .

Selbstbinder Kunstseide
große Auswahl

Weiche SportKragen
Rips 3 Stück

Segeltuch - Sandalen Ledersohlen
24—29 30—35 36—42 43—46

1 .45 1 .75 1 .95 2 .45
Rindleder - Sandalen braun , durchgen .

21 —24 25—30 31—35 36 - 42

2 .50 2 .95 3 .45 3 .95
Flexible - Sandalen Doppelsohlen

23—24 25—30 31—35 36—42

3.25 3 .75 4 .50 5 .50
f

Damen - Schuür ~ Spangenschuhe

6 .90 5 .90 4 .50

tfldöt. Grotzstückmacher fof .
gesucht . 5813678

Fr . OED « mann ,
Adlerstratze 18.
Dauerstellung

bcsnlenigen , bei einem
hiesigen , gut etngeführ -
tcn Unternehmen m. Jn -
icrefsen -Einlage von 2—
3000 M , bei guter Sicher -
heit . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Angebote » .
Nr . J16Ä4 an die Ba -
dische Presse .

Einige Arbeiter
14—20 Jahren , werden
eingestellt . 13324

Draht -Werk Karlsruhe
Dahinen & Co ., G .m .b.H.

Oberfeldstratze 6.

Aushilfskutscher
auf sofort gesucht .

Richard HaaS
Hirschstr . 31 . 18312
Junger Hausbursche

der radfahren kann . sof.
gesucht . Durlacher , Kai .
sersir . 64 . « 13651

llebtro montf nc It ^ rlina
kann eintreten © 13613
Geora Canstein & So ..

Auaareenftr . 6.

| Weiblich |
Suche 3—4 junge
Arbeiterinnen

im Alter von 14—18
Jahren , fllr Beschäf¬
tigung in der Teig -
Warenfabrikation , ebenso
einen

en Mann
chen Alier . 13289

lUNg
nt gleic

erei Franz Müller ,
>st

' "
Bachstrade 39.

« in längeres Mädchen
gesucht , das zu Hause
schlafen kann , evtl . auch
nur fllr Vormittag . Ehr -
licti it . fleißig Bedingung ,
dafür . gute BehandlungAngeb . unt .
an die Badtsche gresse.

Tßcht .IHSdchen
da ? N Haushalt selbst -
ständig vorstehen kann ,
zum IS . Juli gesucht .

Wilhelm Mäher
Blnmengeschäst

Karlfriedrichsir . 6.

Schweizerische

tebensversichepungs - u .
Hentenanstalt

in Zürich — Gegr. 1857
Vermögen 1924 : 220 Millionen Franken

Größte kontinentale GeqenseitiakeitsanstoSt

Für verschiedene Bezirke und Städte Süddeutschlands suchen wir strebsame, gebildete
und angesehene Persönlichkeiten als Platz Vertreter bezw. Reisebeamte bei

hoher Verdienstmöglichkelt
und

günstigen Bedingungen
anzustellen. Geeigneten Herren, auch bestempfohlenen Nichtfachleuten, die sich eine neue
Existenz aufzubauen suchen, wird Direktionsvertrag mit zeitgemäßen festen Be¬
zügen gewährt.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, die vertraulich behandelt werden , sind zu
richten an die

Direktion für das Deutsche Reich
München , Leopoldstraße 106. 2923a

Kaufmännische
Vertrauensstellung.

Sur Unterstützung de » GtiefS eines Werke » der Ma ' chinenindustrte
nt . ca . 85(1 Werksangehörigen in Baden wird >ür da » Sekretariat ein
tüchtiger , in der Jndiiftrte durchaus vewanderier kausmann,Icher Mit -
arbeite » — möglichst Süddeuilcher — gesucht : Alter ca . 30 - 35 Jahre .
Bedingungen : Entlvrechende . möglichst auch im Ausland erworbene
Kenntnisse in allen kauimännilchen Fächern «Korrespondenz . Buch -
Haltung , Steuer . Kalkulation utro .. Sienoaraphie , Maschinenlchreibenl
Erfahrung in Verbands - , Angestellten - und Arbeiter - Angelegenveilen .
Persönliche Vorstellung nur aus Wunsch . Schriftliche ausführliche
Bewerbungen , die streng vertraulich behandelt werden , lmtt Illcken -
loiem Lebenslauf , ZeugntSabichriftcn und Lichtbildi mit Angade . wann
der Eintritt erfolgen könnte , unter Kennwort . Industrie " erbeten an
Rechtsanwalt Dr . Wallt . Karlsruhe i . « laden . (5iscnlol,rstr . Iva

?IZ340

mir abgeschlossener Baugewerklchulbildnng (Bau -
Werkmeister «. Notier und sauberer Zeichner , sicher
in Konstruktion und Etn »ei »e >chnung wird zur
vilieleisiung bei den lautenden Geschäften deS
städtischen HochbanamtS Pforzheim « «sucht Ein -
tritt mögllchlt bald . Anstellung ans Privaldienst -
vertrag mir vierteltähriaer Kündigung und Be -
loldung nach Gruvve VIi der Sleichsbeioldunas -
ordnung Beiverdungen mit Ausbildunosnack -
iveiten . Zeugnisablchnsten und Zeichenvroben , w -
wie mit Angabe der Gehallsansprüche sind biS
13. Juli 11.25 beim Unterzeichneten einzureichen
Von persönlicher Vorstellung wird gebeten , zu¬
nächst avzmeben . 3000a

Pforzheim , den 8 Juli 1925 .
Der Oberbürgermeister .

Direktorposlen zugesichert!
Tüchtiger , strebsamer Herr , der sich » , a. »um

Besuche der Kundschaft einer

Feilenfabrik
In Nähe ftreiburgö eignet und eine Interessen -
einlage von _« ..Ml». 10 bis 15000.-
in bar zur Verfügung stellen kan n , findet angenehme
Position . T >e Touren sind Ta » e » to « ren . be -
idzränken sich auf kleine « Gebiet und werden
mit « uto zurückgelegt

Angeb . u . Nr a . d . » Bad . Presse erbeten .

Gut - lnnesUhricr

Vertreter
für Baden und Württemberg von Kwderschnh -
sabrik <18/26 Ago > sofort gesucht

Offerten unter Nr . 13280 an die » vadische
Presse ' erdeten .

Tüchtiger , eingeführter

Vertreter
für Berufskleidung und Arbeiterkonfektion

per sofort gesucht . Bi3«4 ,
Aekleibungs - IniMie G .m . b .Z . , Durlach .

Chauffeur gesucht
siir Kohlenaeschiiit . der mitarbeitet und Reva -
raturen machen rann . Angebote mit Zenanisien
unter Nr . lSSl 1 an fie „ Bnftrtrfie erbeten .

Tüchtige

für RundichiffnSnmaichincn gesucht .
Angebote mit Zeugnisabichrtiten und ? ebenk >

laus unter Nr . 13336 an die . Badttche « reffe * .

InleUigenler

junger Wann
aus nnr achtbarer hiesiger Kamille , als
Vrt »rli « g für das ianta änntiche Büro
eines breiigen Groshan ^elShauies gemcht .
Selbktgeschiiebener Lebenslauf unter Bet -
iüaung von Abschroten der Schulzeug -
nisie erbeten unter Nr . 13ZU4 an die
„ « adlsche Presse " .

PuhverKünserinnen 18207
gesucht . Nur bra » chek » ndiae Damen wollen sich
melden . witter Gutmann .

Persette

die auf der Maschine auch Sticken und Stopfen
kann , von Industrie -Unternehmen »um sofortigen
Eintritt geinchl . „

Änaeb . mtr . Nr . 13385 a n die . Bad . Presse ' .
Gesucht sof . oder ivater tu Villa i Treppen !

tüchtiges , gesundes München
»» 2 Vers . Mutz gut selbst , ko » ., alle HauSarb tun .
Waich - , Pudkrau vorv . Emptebl verl . Beste Kost .

« niangSlol, » !>« Mar - , „ „
Anaeb . >, um „ ?<a !>ilche Presse .

Suche » als

Verlreler (in)
erste , fleißige Verkausskräfte für unsere Abteilung
Herrenwäsche zum Absah an Private . Es kom-
men nur sehr rührige Herrn <auch abgev . Be -
amter , oder Dame ) in Frage . Hohe Provision .

Angebote unter Nr . Bis
bische Presse .

irs

15952 an die Ba -

Chaufseur
sür Adlerwagen sllr Geschäfts¬
reisen gesucht . ES wollen sich nur
gelernte Mechaniker mittleren
Alters und langjähriger einwand -
freier PiaxiS unter Beifügung
von Zeugnis -Abichriiten »» nächst
melden unter Nr . 13305 an die

. . Badtsche Presse *.

Roßhaarzupfen !
Bewanderte Leute «ei .

Sebastian Mltnch .
Tavezierm .. Hirschstr . 28

Mädchen
vom Lande , zu 2 Pers .
auf sofort gesucht . Aka-
dcmieftr . 49 , III . B1S657

(Vl & nt -i & nsii [

Kaufmann
26 Jahre , ledig , tu
Buchhaltung und säml -
lichcn Büroarbeiten be-
wandert , sucht per sofort
oder spater SteUuitg .

Gest . Angebote unter
Nr . U16C70 an die Ba¬
sische Presse .

Chauffeur
gewandter , langsähriger
Fahrer m . Führerschein
II u . Illb sucht Stelle .
Augebote u . Nr . S16218
an die Badische Presse .

Student
der Hochschule der sein
Studium aufgeben mutz ,

fuchk Stellung
irgend welch . Art . Ang .
u . AI607L a . d . B . Pr .

Junger Bau - u . Ma -
schinenschlofscr , der auch
jn elettr . Licht u . Krasi -
anlagen bewandert ist.
sucht Stellung bei einem
Meister der Auto - und
Motorradbrancde . Zu er" Z1W25 in
der

" Radillve » Presse .
sragen it . Nr .

Tüchtiger
Buchbinder

sucht auf sofort Stella .,
womögl . in Fabrilbetr
Angebote n . Nr . J1K20S
an die Badische Presse .

Tücht . Bäcker
sucht Stellung als erster
Bursche . Angebote unt .
Nr . JR16092 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Tüchtiger

Pferdeknecht
sucht Stelle sof . Mühle
od . Langholzfahren wird
bevorzugt . Aug . u . Nr .
SB16047 an die Bad . Pr .

I Weiblich 1

Kontoristin
25 Jahre , in allen vor -
kommenden Büroarbeiten
bewandert , sucht sich aus
1 oder IS . August zu
verändern , am liebsten
Bau ! . Behörde od . Grob -
Handel . Gesl . Anaeb . it .
« ! 6097 an die Bad . Pr .

Stenotypistin
sucht per 15. Aug . Stel -
lnng . Auslagen lt . Vit ,
AlßV "

Fräulein
21 Jahre , bewandert ln
der Kurz - und Maschi -
nenschrisi , sucht Stellung ,
Würde a . gerne i . HauS -
halt mithelsen . Ang . u .
T16069 an die Bad . Pr .

Jntellig . Frl . . tüchtige
Verkäuferin , seit Jahren
stets im Umgang mit d .
Publikum aller Klassen ,
wünscht selbständig eine

Filiale zu leiten
(nur Zig .-Geschiist) . Kau¬
tion kann nacb Ueberein -
kunst gestellt werden . An -
geböte unter Nr . W16222
an die Badische Presse .

Tochter
a . gt . Familie , IS I . a . ,
ev. , mit höh . Schulbtl -
bnu « u . f . gt . Zeugnis¬
sen s. Stellung in uur
gt . Hause , wo Gelege «-
(Kit zur gesellsch . u .
häuZl . Welterbildung w .
auch Gelegenh . im Ko-
chen gegeben ist . Dienst .
Mädchen mutz vorh . sein .
Dieselbe besitzt Erfahr ,
in allen HauSarb . , da
schon 1 Jahr im elterl .

tauSbalt
tätig . Wo

chulkinder , ist dieselbe
gewillt , daS Ueberwa -
chen der Schularb . zu
übernehmen . Familien -
anschlutz Bedingung . Ta -
schengeld erwünscht .

Ofserien erbeten unter
Nr . 2990« an die Ba¬
dische Presse .

rräulein
a . gt . Geschäftshaus sucht
Stellung tu Büro oder
Laden . Gesl . Angebote u .
Nr . F16031 an die Ba -
dische Presse .

Fräulein
27 Jahre alt . sucht Stelle
in frauenlofem Haushalt
besitzt gut « Zeuguisie .
Angebote u . Nr . B16221
an die Badische Presse .

27 Jahre alt , In allen
Zweigen des HanSbaliS
erfahren , fucht Stelle bei

Familie , evtl .
HanSh . Gute

eugu . stehen zu Dtenst .
ugeb . unt . Nr . X16098

an die Badische Presse .

kleiner
fraueulos .
Zeugu . sl<

Bessere ? , SltereS

Mädchen
fucht Stellung , Welches
bürgerlich kochen kann , in
nur kl . HauSbalt . Off .
unter Nr . 3 :16094 an die
Badische Press e.

Junges , fleißig . Mäd -
chen sucht fof . Stellung
als ServierfrSulein in
Kaffee uud Konditoret .
Angeb . unt . Nr . F16206
ait die Badische Preise .

Braves , ehrliches
Mädchen

im Haushalt gut bewan -
dert , sucbt Stelle auf 15.
Juli zu 2 ölt , Personen ,
Angeb . unt . Nr . D1620 «
an die Badische Presse .

Mitte 20 , tti. Führerschein Illb , gute im Ausland
erl . engl . Svrachkcnmn . . in Wort u . Schrift ,
bilanzsicher , sucht sich zu verändern . I « Zeugnisse .
Evtl . Jnteresseneinl . Auch Posten alj Sekrelär .
Ofterie » unter ? ! r Q16<'«•> an die Baviiche Presie .

frr« iT^i
Jg . Reisender , wöch . 2

Mal in Karlsr . s. uuge » .
möbl. Zimmer

zu mieten . Näh . n . Nr .
AI6201 an die Bad . Pr .

Schone -
WohnUNg

2 Zimmer . Küche . Bad ,
el . Licht , nur gegen Vor -
dringl .- ic . u . Abfindung
<Umzugskostcn > zu verm .
Angeb . unt . Nr . S16068
au die Badische Presse .

Fräalein lu «t>» sofort
einfach mSbl . Siuime «.
Angeo unter Nr P16240
an die „ Bad l ' reffr " .

» eiteret Herr fucht per
sofort
leeres Zimmer

zu mieten gegen gute
Vergütung . Off . u . Nr .
.̂ 16109 an die Bad . Pr .

2 -Zimmer - Wohnung
von kinderl ., berusslät .
Ehepaar sof . od. später
zu mieten gesucht . Vor -
dringlichkeiiSk . Angebote
unt . Nr . » 16210 an die
Badische Presse . 2 alleinstehende Per -

sonen suchen sofort od .
später 1—2 leere

Zimmer
mit Äiiche od . Benutz -
»na . Auch Ankauf vor¬
handener Möbel . Miete
wird auf längere Zeit
im Voraus bezahlt , auch
Vcrm .-Sieb . Angebote ».
Nr . PI5765 an die Ba -
dische Presse .

BerusSt . Frl . f . leeres

Zimm . m. Küche
evtl . Benatz . , geg . Ver¬
gilt . auf 1 . August , auch
früher . Ang . u. F15506
an die Badische Presse .

| Zimmer |
Für sofort etn

Zimmer
mit 2 Bette » , auf 4—6
Wochen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe u .
Nr . 016216 an die Ba¬
dische Presse .

Ferien -
Aufenthalt

für 3 Kinder auf 4— 6
SSnrtieii gesucht .

Offerten m . PreiSan «
gäbe unter Nr . 132,7
an die Badische Presse .

1—S leere od . auch teil -
weise miiblierte

Zimmer
oder bewohnbare Man¬
sarden mit Kochgelegen -
heit von bess, berufstä -
ligen , kinderlosem Ehe -
paar per sofort od . spät ,
zu mieten gesucht . Ange -
böte mit Preis unt . Nr .
El6230 an die Bad . Pr .

Ferienaufenthalt
Welche Familie auf

dem Schwarzwald würde
Mädchen . 8. Klasse , bei
guter « oft gegen Ver¬
gütung anfnebme » ? An -
geböte unter Nr . V16971
an dle Badische Presse .

2 bis 3 Zimmer
zu Büro - » nd Lagerzwecken

sofort gesucht.
Angebote m . Prett a d. Bad Presse » n «. Wr . 122S3

eiifü - (ino MW!«
(als Büro ) von Tauermteter «Kaufmann !. mDC
lichst ungeniert

gesucht .
Angebote unter Nr . Q234S /X. E. 3ß42 an ou

Hl0233 ait die Bad . Pr . . Badische Presse ' erbeten .
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Re » k>inzatrete « d « « sicher »ehalte « an « Wi »« ,chd «« bereits erschienenen Teil dieses Romans tosten -
los nachgeliefert .

DerArlaub des Kerrn vanZoomen
! Roma«

von
Otto Berndt

r Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin.
I (21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Er konnte sein Erstaunen kaum verbergen ; aber der Senator
s»hr fort : ,

„Und raten Sie einmal , mit wem?"
„Wie soll ich das raten? Zch bin doch vollkommen fremd in
Hamburger Gesellschaft .

"
„Nein , raten Sie nur, Sie kennen meine Braut sehr gut .

"
„Herr Senator —"
Der alte Herr mit dem geröteten Gesicht lachte herzlich : „Ich

will Sie nicht quälen , ich habe mich heute nachmittag mit Fräulein
Leczinska verlobt .

"
Zöllner war es, als träfe ihn ein Blitzschlag , aber der alte Herr

werkte es gar nicht in seinem Liebes- und Sektrausch . — Als Zöllner
fantm Hotel zuschritt , war es ihm. als sei etwas zerbrochen in ihm.
So war sie doch keine Dame , sondern eine raffinierte Person ! —
^ er alte Senator und Maria Leczinska ! — Gerhard Zöllner schüt¬
tele den Kopf, — mein , er verstand die Frauen nicht .

>»
Es war eine stürmische Nacht . Am Nachmittag war Kommissar

Doktor Schlüter mit dem kleinen Dampfer , den ihm die holländische
Regierung zur Ergreifung des Spions van Zoomen und der Spionin,
der Prinzessin Kalowrat, zur Verfügung gestellt hatte, in See ge-
Sangen , er kreuzte nun unweit der Stelle, wo in dieser Nacht der
Ungarische Dampfer die Segeljacht mit den beiden Spionen treffen
!«llte . Nichts war auf dem Meere zu sehen , obgleich es trotz des
Sturmes ziemlich hell war. In starker Erregung stand der Kom¬
missar, der keine Seekrankheit kannte, neben dem Kapitän auf der
Kommandobrücke und suchte mit diesem gemeinsam den Horizont ab.

Stunde um Stunde verging . Hie und da kam eine Rauchfahne
°uf, aber es waren ein paar große Schiffe der Südamerika -Linie

und die nach Harwich und Folkestone auslaufenden Kanaldampfer .
Auch einige Segler kamen vorüber . Fischerboote , die vor dem be¬

ginnenden Sturm die Küste zu erreichen suchten .
Der Kapitän schüttelte den Kopf.
„In dieser Sturmnacht werden sie nicht kommen .

"
„Im Gegenteil , ich denke, sie werden sich gerade wegen des

Sturmes um so sicherer fühlen .
"

Der kleine Dampfer schaukelte sehr stark , und es war schwer, bei
dem hohen Wogenganz nicht abgetrieben zu werden. Schlüter stand
unbekümmert um die Wellen, die andauernd über das Schiff gingen,
auf der Brücke und blickte andauernd auf das Meer hinaus. Stunden
vergingen , endlich rötete sich , im Osten der Horizont und die Sonne
stieg auf. Der Kapitän hatte die Lust verloren .

„Sie sehen , der Tag beginnt , ich vermute , daß entweder alles
eine Mystifikation war oder daß sich die Schiffe bereits an anderer
Stelle getroffen haben .

"
Der Kommissar packte in diesem Augenblick den Kapitän an der

Schulter : „„Sehen Sie dort !"
Am westlichen Horizont stiegen ein paar farbige Leuchtraketen

in die Luft .
„Schiff in Not !"
Der Kapitän gab sofort Befehl , den Kurs des Schiffes auf die

Notsignale hinzulenken, und mit Volldampf kämpfte sich das Regie-
rungsfahrzeug durch den Wogenschwall. Schlüter hatte noch immer
das Glas am Auge. „Herr Kapitän, es ist eine Segeljacht.

"
Der Kapitän hatte nicht Zeit zu antworten , denn sein eigenes

Schiff erforderte jetzt seine ganze Aufmerksamkeit . Die Raketensignale
drüben wurden unregelmäßig , die kleine Jacht war augenscheinlich
vollkommen ein Spielball der Wellen geworden. Bald warf ein
Wogenberg sie hoch empor, dann wieder schien sie in einem Tal für
immer zu verschwinden . Dabei konnte die schwache Maschine des
kleinen Regierungsdampfers den Abstand nur sehr langsam ver-
mindern . Eine volle Stunde dauerte es, dann rief Schlüter : „Jetzt
erkenne ich deutlich die holländische Fahne , es ist kein Zweifel, das
ist die Jacht , die wir suchen.

"
Wieder verging eine für Schlüter qualvolle halbe Stunde. Dann

flaute der Sturm plötzlich ab , und ein Wogenberg schleuderte das
vollständig zum Wrack gewordene Schifflein bis dicht an den
Dampfer . Jetzt war deutlich zu erkennen, daß ein einzelner Mann
sich krampfhaft an den Rest des Mastes klammerte, während ein
zweiter, wahrscheinlich toter , an Stricken neben dem Maststumpf hing.

„Boot herunter !"
Schlüter wollte von der Brücke . „Ich fahre mit .

"
„Herr Kommissar, das ist Seemannsarbeit. Der Steuermann

fährt mit zuverlässigen Leuten hinüber . Wir bringen alles an Bord .
"

„Es muß noch die Prinzessin auf der Jacht sein und wahrschein-
lich wichtige Dokumente.

"
Der Kapitän wehrte ab : „Zunächst gilt e», Menschenleben z«

retten .
"

Das Rettungsboot näherte sich dem Wrack , als eine neue haus-
hohe Welle über dieses hereinbrach. Als jte sich verlief , war da«
Wrack der Jacht verschwunden, und nur der Mast , an dem der Lebende
und der Tote hingen , trieb neben einigen Planken auf der Flut.

Das Rettungsboot holte die beiden heran / Von den Trümmern
irgend etwas aufzufischen , wäre Torheit gewesen . Während das
Boot wieder auf den Dampfer zuhielt, sagte Schlüter zu dem Kapitän-
„Die Prinzessin ist entweder noch nicht an Bord gegangen, oder die
beiden Richtigen befinden sich bereits auf dem ungarischen Dampfer .

"
Der Kapitän war sehr ernst : „Oder sie liegt auf dem Grunde

des Meeres .
"

Mit großer Mühe wurde das Rettungsboot bei dem schäumenden
Wellengänge wieder an Bord gewunden. Der eine der Geretteten ,
der Lebende, stieg mit zitternden Gliedern auf den Dampfer hinüber
und faßte die Hand des Kapitäns:

„Ich danke Ihnen , mein Herr , das war Hilfe im letzten Augen-
blick .

"
„Wer sind Sie, und wo kommen Sie her?"
Der Gerettete schwankte vor Schwäche : „Peterszoon van Zoomen,

Jacht „Exzelsior " aus Amsterdam.
" Jede ' Silbe wurde ihm schwer.

„Wieviel Mann an Bord ?"
„Nur ich und mein Bruder. Ich bitte , sehen Sie nach ihm.

"
Der Schiffsarzt , der sich bis jetzt mit dem Kranken beschäftigt

falte , trat heran : „Er ist ohnmächtig, aber er lebt .
"

„Gott sei gelobt !" ''
Van Zoomen taumelte und brach in den Armen des Arztes eben-

falls ohnmächtig zusammen.
Während der Dampfer unter gewaltigem Schlingern wendete

und wieder auf die Scheldemündung zuhielt , wurden die beiden
Geretteten unter Leitung des Arztes in die Kajüte heruntergetragen .
Schlüter und der Kapitän standen wieder an Deck zusammen.

„Zum wenigsten haben wir van Zoomen.
"

(Fortsetzung folgt.) '
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Bedeutend
herabgesetzte Preise und unsere I C

ekannten erleichterten Zahlungsbedingungen « «
sind

Gewaltige Vorteile
die sich keiner entgehen lassen darf.

Auch SOfOfl Zahlenden Kunden , denen wir noch einen Elftfn &' Rä &äff gewähren, bietet sich eine enorm g &ÜSflgC

Kronenstr . 40
Ecke Markgrafenstrasse.Deutsche Bekleidungs-Gesellschaft

Das Mode - Kaufhaus mit Kreditbewilligung . Beginn : Freitag , 10. Juli

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag '/»3 Uhr entschlief

nach langem , mit Qeduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser treuer Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Joseph Epp
Obersteueraufseher a. D.
Veteran von 1870/71

im Alter von 78 '/» Jahren .
Heidelberg , 8. Juli 1925-
bergslraße 6. 3095a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Epp , geb. Koch .
Die Beerdigung findet am Freitag , den

10 - Juli , nachmittags 4 Uhr in Ncuen -
h ei m statt .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten für die überaus herzliche Teil¬

nahme und Kranzspenden beim Heimgang meines lieben , in Gott
ruhenden Mannes , Bruders und Schwagers

Karl Hettinger
auf diesem Wege innigsten Dank . Besond . Dank dem Vorstand
d . R. Eisenbahnerverbands u . seinen früheren Berufskollegen , den
Herren BQrkle und Zink für die ehrenden Worte am Grabe , desgl .herzlichen Dank den Schwestern der Evang . Krankenpflegestation
Oststadt für die liebevolle Pflege während des Krankseins meines
lieben unvergeßlichen Mannes , und dem Geistlichen , Herrn Stadt -
pfarrer Weidemeier für die trostreichen Wort an Oer Beisetzung ,
lür die Besucne , Gebete und Einsegnung vielen herzlichen Dank .

KARLSRUHE , 9 . Juli 1925
Ludwig -Wilhelmstr . 2

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Mlna Hellinger Wwe.

geb . Schleifer . B13S «!

, Gaggenauer"
Gas - und Kehlen -Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
--------- überall den Vorzug . = =

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

00000000000cxxxxx30000000000000
Elsenwerke Gaggenau A.-G.

Gaggenau i.
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Schien Sie
freitags

'nserate

Schorpp
^

'
äscherei u.
äschefabrik .

B13310
bekommen Sie ein stabiles
Damen - oder Herren -Fahrrad
Nähmaschine od . Email - Herd
mit 2 Jahren Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , so¬
wie sämiliche Ersatzteile
und Reparaturen staunend
billig. Die Ware wird bei
Anzahle , sof . ausgehändigt
Fahrrad - Kunzmann

2ährinserstr . 46 .

Danksagung .
Kir die vielen Beweise aufrichi ' nei

Teilnahme bei dem schweren Vsrluste .
meiner lieben Frau . Mutier u - Gioßmuiter

Sabina Linhard
lür die reichen Blumenspenden , die
zahlreiche BeteilißiinK besonders lür
die Anteilnahme der Marktfrauen des
Ludwig - und Gutenbers -Marktes sowie
den Arbeiterinnen der l' abrik Mareilis
Hilppurr ; allen auf diesem Wege unsern
herzlichsten Uank . tSljlitH

Friedrich Linhard nebsi Angehörigen

Wanzen- u. Werlo!»
tstl !» «» wirkend . erUSltltdi » >75

Fr . Höllstern
H «»r «nstr . 5 .' tätirinaeritr . 7» AuitSftr . Hl

Windjacken. SA
von U m an 1S18F
ecnfrU -P . ffrmuftt . 16.

Best empfohlene
Hausschneiderin
nimmt Kunden an . An
aeboie unter Sir . <51605r
an die Badifivc Presfc

Büro Kleyer
AmalienstrA - Tei. 1303
_ Rat J —
Orientierung I

— Beistand ! —

Keller - und
Speicherkram
towie iSmtlicke Altnia -
«trialien . kauft Blvs «2

Leiter (teilt ,
r> fl(anfnftr . 2R jfl . 848t

Trauerbriefe o . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der ,,liadisclten Pre »»e ".

KsaklrolenSle schon ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kuklrol -Fußbad .

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel ( 1
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster . IÜ

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig - im )
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese <
Ausgabe nicht wert ? x -

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kuklrol -Präparate In jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof-Apotheke , Kaisersir . 201 , Kronen - Apotheke , ZähriNRerstr _4J,
Drogerien : Badenia -Drogrerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245 ,
Drogerie Baum , Werderplatz 27 , K. Dämmert . SctuUzenstr . 82,
J . Dehn Nacht . , Zährmqcrstr 55. Engel - Drogerie , Wcrderstr . 44
Fidelitas - Drosrerie , Karlstr . 74 C . Gebha ^ , Aueartenstr 24. GeHnania . Drogeri | v
Kaiserstr . 24, Hof - Drogerie , Herrenstr . 26/28 , M . Hothein * Nadi *

^
Lijisenstr . 8 ,

Gebr . Jost Nacht . . J . Lösch , Herrenstr . 35, K. Lösch , Körnersti . 26 , O . Mayer ,
Eck ' Schützen - u Wilhelmstr ., Drog ftfannschott , Ecke Lenz - u . KlauprechtMr .,
J Re <s Iun ? Soohienstr 128, C . Roth , HerrenstraBe 26/28 . StrauB -Drog Rhe .nsir . 54,
W . Tscherning , Anialienstr . 19, Ad . Vetter , Zirkell5 , Westend -Drog . , Kaiserallee 6
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SaiSosis Am s verhau
lllllllllllilliilllllilliillllilllllilliln

bis einschl . Samstag, den 11. Juli

In allen Abteilungen
sämtliche Waren

unseres Hauses sind

im Preise bedeutend herabgesetzt
Markenartikel ausgenommen . 13260

Hermann Tietz .

Freitag , den 10 . Jnll , abends von 8— 10V« Uhr:
Original Koschat - Quartelt - Wien

Konzeri der Feuerwehrkapelle

Sonntag , den 12. Jnlt . vormittags von 11—12 Uhr :
Promenadekonzert (kein Musfkzuschlag).

Nachmittags von 3 '/s—6 Uhr K . CJNiK ERT .

Abends von 8—lO '/t Uhr K © Zr EJ Ii T »
Sämtliche ' Konzerte ausgeführt vom Muslkrereln Harmonie

Karlsruhe Leitung Hugo Rudolph .
Anläßlich des XXV111. Verbandsschießens Paden . Pfalz und

Mittelrhein :
KUNST - FEUERWERK
ausgeführt von Feuerwerkstechniker W. Fischer , Cleebronn .

WUrttbg.
Benga <! sche Beleuchtung , Lampionschmuck, Tanz -
auliiiurunaien auf dem See ( Frau Olga Mertens-Leger

mit ihrer Tanzschule ) . I3 -S4

AMerbilSlilikS verein
E. B . Karlsruhe .

Sonntag , den Iii . Juli
Ittdeiaut unterem Turn »
u . Svtetvlav am Äasser -
uerk unier

Kinderseß
flaU . uiiler Mitwirkung
sämtl Ädtettungen de»
BeicinS . Abmarsch deS
KintersestzugeS nachm.
drei Uhr von unterem
Ve ' eini >heit» Wildelm -
strotze 14 Näneres tft

« 4 ans den Vereins -
« a » rlchten zu erleben , die
uni 'l >ttrgl >edern bieter
Tage zuaehen - liSMt

S3u laden unsere lieben
Mitglieder zu dieiem
Äinderkeste herzlichst ein

Ter Boritanb .

Piano
tu Besonders

gUnslluen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

pLang
KalserstraUe 167
Salamanderschuhhaus

Morsium-
ronlc , finden zur Ent¬

wöhnung liebevolle Auf-
n . Hme . A . 34!

Naorre « durch :
Dr . Dlentz
Boppard n . Ith .

1313 » Leopo ' tstr . 38
Teteton 5074

t> frer - p
* restlos !

Zaniungser .e .chterung .

Zwangs - Versteigerung.
Montag , den 13. Juli 1925, nach¬

mittags 2 Ahr, werde ich in Statte -
ruhe im Pfand lokal , Slemslr . 23,
gegen bare :tabluttn im BollttrecknnaSweg «
üffcnttid ) versteigern :

Ein « aröhere Anzahl Aagdgeivehr « . Reo -
Gewehre , flal . 8 mm , tUob »rt , « evolver ,
Gewenr - und Nesoioerutterate . Batronen .
Patronenlaschen , !Naub » e « giall «n , Strich »
«iinger , P eisen » und Nehtocker . Hundel >a »S»
blinder , Scheren , Massen nnv bergt , mehr .

ferner ca . SSIMt Pistolen - vinsteck - Garni¬
turen und 3S1» .liindvittchenwechsle «.

Die Steigere » der « lassen müssen tm Re¬
nte eines Jagd - oder Wasieniche . neS sein .

Karlsruhe , den » Juli 19 5. 13322
Böttcher , Gerichtsvollzieher .r

9 einse

Pickel , Mit.
. . , . esser, Flechten vcr»
schwinden meist sehr schnell , wen»

man den Schaum von Zuckers Patent .
^ Mcsiz .nal .Seife abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Zulkooh-
Creme nachstreichen. Grobartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In allen Apotheken, Dro -
gerien , Parftmerie - » . Friseurgeichäften erhältlich.

m
1 109erTag

Der Kameradschaft Bad . Leib -Grenadiere ist es Herzensbedürfnis ' der
verehrlichen Einwohnerschaft der Landeshauptstadt SZET

W besten Dank auszusprechen W
für die überaus herzliche Aufnahme , die unsere Kameraden gefunden — .
haben , für den geradezu hervorragenden Flaggenschmuck in allen
Stadtteilen und für die zahlreichen Blumengrüße , die unseren

ehemaligen Grenadieren gewidmet wurden . 13327 — —

Ebenso herzlichen Dank Allen , die am Oelingen des 109er - Tages
Anteil hatten . . .n_

Kameradschaft Bad. Leib -Grenadiere W
Hauplausschuss Karlsruhe .

Kunöenmtthle
mit VI Morgen Güter , samt totem und lebendem
Inventar . Alters wegen zu vertansen BI864»

Rolf & Groll , ffniierfttniit III .

modern eingerichtet, für 70 000 Jl , bei 20 000 .t
Anzahlung , sofort umständehalber zu verkaufen.

Vorerst nur fchriftl. Angebote unter Nr . <516205
an die Badische Presse.Bißckerei
elektr .Betrieb mit Kolontalwaren , bei Maunbeim
sofort nn verlausen vi80S0

RuK & GroB . Kaiserstratze Iii .Villa
hochberrlä
und Kutll

astl . eingerichtet , mit Garage , Etalluua
lerwohnung . ikOOS

Ecke Wörlh - und Moltkestrahe ,
ist preiswert unter giinstta . Zahlungsbedingungen
, n verlausen . Näheres durch

S . Schelk , Kö -nerstroHe 33/35 .

Günstige Gelegenheit!
Wenen Verlegung unseres Lagers bieten wir solgende Büro »

Möbelstücke preiswert an ^ ,Schretvmaichinentischchen tn einfache* « uitübrung und mit
Seiieutchränkchen und Rolladenverichlutz towie ^ ürostübte .

Desgleichen machen wir au » untere Schreibtische. Atlenabtage »
bank ülftenKbräiife und sonstige Öiiromöbelftütfe ,n nnr a
Dnalitiitvarbeit n . « « iertigung in >« r»ester >> »ist anfmertlam

Stefan Kaufmann Söhne , Karlsruhe
Möbel , und Äolzwarensabrikali »»

Seubertstrahe t Tel . 1249.18288

Gesucht
wirb noch gut erhaltene
schöne GaSztmmerbünge.
tamve. Angebote u . Rr .
H1620S an die Badische
Presse erbeten.

Staubsauger
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. u . $>16079
an die Bad . Presse erb.

p wiMM

S Ziegelei
Wer interessiert stch für die Wiederldie Wiederaufrichtung

a. Platz mit jeder
Art Tön vorhanden . Für fachmännische « rast
mii Kapital glänzende Existenz .

Angebote unter Nr. « 15910 an die Ba¬
dische Presse.

Wer interessiert .. .. . . . ,einer Ziegelei In Mittelbaden . Platz mit lel^ 1 Iii

Filiale. ^
In einer Amtsstadt MittelbadenS wird eine

Filiale zu tibernehmen gesucht , qieich welcher
Branche . Schoner Laden in . bester Lage vor -
banden , evenll . auch Laaerrnum „Angebote unter Nr . ZLt6228 an die , Ba -
dilche Presse " erdeten .

Wenig geSma». Uerloncnoulo
welches sich eignet zu einem Lteferwaaen 10- 12 Ztr .

Traakrakt , « tanlen gesucht . _I Langenbacher ffanfma n. Baden - Oo »
Televbon 'JTOßa

Kaus
sür Obstkelterei u Wein -
Handlung geeignet , sokort
zu tausen gesucht fluni
aus dem Lande•JH. « usam , Karlsrube .
13-J9 -' Serrennr . 38

Geschäftshaus
m . Einfahrt ( Stadtmitte )
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . SB15997
an die Badische Presse.

Kleiner Garten
od . 3— 4 Ar Ackerland ,
Nähe Oftstadt geg . Bar -
Zahlung zu lausen ges.
Angebote u . Nr . M16212
an die Badtslde Presse.
Moderne Villa
in Bad . -Baden , mit schö '
nem Garten , vor dem
Kriege erbaut , Anfang
Bburastr . , zu 50 000 M
zu verkauf. Angebote u.
1332s au die Bad . Pr .

Existenzen
Hoteis und Ve» st» »en
Wirtschafte «
Metzger. >. Bäckerei
LevensmitteloeschLst
Gemi chtwarengeschalt
Wagnerei
.lahnvrariS
Gärtneret 18147
- lti» hgeschLft ^ ^Fabriken sowie Land» »,
« z- b» dä» Ierv klein. An¬
zahlung zu verlauten .
M. Bu8am , Herrenstr. 88.

Glänzende
Existenz !

Immobilien - und Fi -
nanzbüro in schönster
Siadt Aületlbadens . vor-
züglich eingeführt , mit
grotzem nadiweisbarem
Gewinn , wegen Wegzug
zu verlausen . Seriöse
Anfragen unter Nr .
2979a an die Badische
Preise .

Im oberbadischen Pro -
dullionS -Geblel ist eine
Weinhandlung

m . umsangr . Kellerei, La-
ger- u . Transporisaftbe -
stand, Kelteret, ihvdrau -
lische, auswechlelb. Trau -
benpresse zu sehr günstig.
Bedingungen zu verkau-
sen oder zu verpachten.
Anfragen unt . Rr . 2948a
an dte Badi sche Presse.

Haus , Südstadt ,
gut erhalten . 4stölktg , mit
2x3 Aimmerwohnungen
im Stock , sowie Marten
pretswert unter günstig.
Bedingungen zu verkau-
sen . Angebote unt . Nr .
« 16113 an die Badische
Presse.
HerrschastlicheS

Etagenhaus
mit Garten , in zentral .
Lage, s. Büros u Wob -
nung , sofort ganz bezieh -
bar , zu 75 OO0 M zu ver¬
kaufen . Anfragen u . Nr .
13325 an die Bad . Pr .

Ladentheke
2—8 m lg. , gut erhalten ,
sofort zu
sucht.

H . Grov »,
Neckarstrafte 33 .

Gut erhaltener
Speise - Elas <

Schrank
mit Kühlung , sofort zu
kaufen gesucht . B13638

H . wropp ,
Neckarstratze 33.

Tisch
u . 4 bessere Stühle , gut
erhalt, , v . Privat gesucht .
Ossert. unt . Nr . 1116045
an die Badische Presse.

Versch . Möbel
zu kaufen gesucht .

Fr . Kempermann,
Ettlingerstr . 53. B13676

Bave -Ei -nrichlung
mit guteiserner . emaill.
Wanne u . GaZ- u . Koh -
lenosen evtl. nur Wanne
zu lausen gesucht . H.
Sonntag , Karlfriedrichstr.
Nr . 19. II . B13646

Schaukelgerüst
gut erhalt ., gesucht . An-
geböte unt . Nr . W16072
an die Badische Presse.

Herrenrad
ebr . , zu lausen gesucht ,

.lngebote u . Nr . 133W
an die Badische Presse.

Reise -
Schreibmaschine
gut erh. , zu kauf , gesucht .
Angeb. unt . Nr . C16203
an die Badische Presse.

Schreibmaschine
gebr. , zu kausen gesucht .
Prei ? anaeboie und Mnr -
kenangabe u . Nr . G16232
an die Badische Presse.
Gebrauchter

Teppich
mindestens 3 .50x4 m , zu
lausen od, gegen fabril
neue Nähmaschine zu
tauschen gesucht . Angeb.
m . Preis unt . dir. 1326,'
an die Badische Presse.

? u verKaulen

Marke ..Adler " , 2'ivX . . in sabrbereitem
Zustand , Kardan » Antrieb , preiswert
zu verlausen . Vliuebo e unt . ^ir . 21-SUg
an die . Badiiche Presse " erbeten .

Salon - GrKMMvNyon
iabrikneu . erstkl . AuStübrung , ,ur Hälfte d Lade» '
vreileS , bet günstigen L>' dlungsbedingungcn
nerkau ' en . <frrr ffnrlstr . 78 III » 1368«

Umzugshalber
habe ich zu vis . : 1 guter» .
Bett , nebst 3 Bcitvczligc,
3 Stühle , 1 Tisch , zu den
billigsten Tagespreisen .
Anzusehen Werderstr. 86 .
5. Stock bei E . Bückcl .
Reue
Orga -

aebr Schreibm . m
11 d>,9n m ». ot ' . »jlfflnfl« • « <•» WnlMtr W

2-Siher -Auto
mit einem Notsitz , 6fn<®
bereist, sofort billig S»
Verls. Anfragen unt .
1321)0 an die Sadif ®'
Presse erbeten.Motorrad
2,75 PS , noch gut *£
halten , zu m i'00 — tm
Auftrag u vertani
Phi >» p Scharn a »n -

138 !-4 ? lhlok- t>ez >rft >
Molsiraö . Aahnic »
neu . f KU>V u alle Mot
vals ^nd , i-(i od . tatitras
neue !» Fahrrad l ' »15

Steiler , S? olMtr

Neuknm 's
AUmöbel-Jenlrale
Vammstrahe « . Soi .

(Sünstiger An - u . Verkau
Tchie ' biitche . Kleider »
' chränke. Diwan . Stetten
Kinderbettchen . Siüble .
Ttiche. Uhren , »ttlder
Tevvitfie . » 13641

Mtoütt Posten

Jimmerttühle
mit Rohr - und LederNv
» och iedr preiswert

Elch . Schreibtische
mit 8 eualisch-n Zügen
Mk. 125. — . QualitätS -
wäre , zu verkaufen .

Speztal - Bertrieb
E . Schweitzer,

pisnos u.
HanrnHitams

orrößte Auswahl,
günstigste
Zahlungs-

oedingungen
Katalog umsonst

Odeonhaus !
-xaiserstrabe

( ele 'roD üh

Wenig gebrauchtes
Motorrad

D . K. W . . ist billig a ?
zugeben . Grünwinie >i
Gerbers» . 14. <813j(5
Herrenrad , gute Markt'

s. 40 M zu Verls. : S -
helmstr. 1 . II . , r . BlV ?

ersllclasstK im Ton und
Ausstattung llefer ' bei
kleiner Anzahlung
Wilh . Halter ,
9437 Waldhorastr 25

Ein fast ganz neues
Klavier

seines Instrument , ?»>
fort preiswert zu vcr
kaufen . Vermittler vcr
beten. Ana . » . 91151)07
ntt die Badische Presse.

Fahrrad . Marke StAwer , Torpedofreilf ^
iieue Bereifung , seht ß"
erbalten . zu verkam^ '
Preis 45 M Klent. L >'°
Wtg-Wifhelmstr. 16, M
1. Stock . B1ZK

Kinderwagen „
blau , guierh . . f. 25
abzugeb. : Schützenstr .̂ ^ ,,
3 . Stock . B ^S -

Blauer
Kinderwagen

(Frankonta ) sehr « »t . ,z
halten , zu Verls. Bl ^ gKühn , 0)otlettftniRC _j>

»Underwagen . aeöt - J /o.
billig *u verkf . : SWS .
stra fte 10. III , b. Na>>̂

Mak -Anzug , gra« . -,e,
M , (futnwotz m .
25 Jl . für große , A, ,
7?ig . . guterb ., zu be
(« erwiastr . 29 , l -.JL

billig
fieiffc

abzugeben: Schii-
AiUblbnra .Lameystr dl . lctstr . 36 . II . B13679

2 Kanarien -Boriii - Ss!

UBSft
Zähringerstr . S, u *
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